
Wetter-Willi
Mit weißer Weihnacht hatte Willi
zwar nicht gerechnet. Aber so nass
und stürmisch müsste es auch nicht
sein. Er bleibt drinnen beim Baum.
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… und besinnliche Stun-
den wünscht das Sj-Team
allen Leserinnen und Le-
sern sowie Kundinnen
und Kunden.

FOTO: PFÖRTNER/DPA

Weihnachten

Frohe Festtage …
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Der Schauspieler Brad
Pitt ist immer noch nicht
zu bremsen. Kurz nach
seinem 60. Geburtstag
tritt er nun als Rennfah-
rer vor die Kamera. Zur
Ruhe kommt der zweifa-
che Oscar-Preisträger
und Ex-Mann von Angeli-
na Jolie jedenfalls kaum.
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Als Formel-1-Pilot vor der Kamera
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Michael Schumacher -
mehr als ein Name. Mehr
als ein ehemaliger Renn-
fahrer. Auch weit nach
seinem schwersten Un-
fall, der sich in diesem
Monat zum zehnten Mal
jährt. Nun startet eine
mehrteilige Doku über
sein Leben.
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Doku zeigt Schumachers Leben

KÖLN.Der Fachkräftemangel in
Deutschland wirkt sich negativ
auf den Arbeitsalltag und die
Zufriedenheit vieler Beschäf-
tigter aus. Zu diesem Ergebnis
kommt eine Untersuchung des
Kompetenzzentrums Fachkräf-
tesicherung (Kofa) des arbeit-
gebernahen Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW) im Auf-
trag des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriums. Der repräsentati-
ven Umfrage zufolge erleben
61 Prozent der Menschen Per-
sonalengpässe in ihrem direk-
ten Arbeitsumfeld. 55 Prozent
empfinden regelmäßig Stress.
69 Prozent leisten häufig Über-
stunden und Mehrarbeit.

Fachkräfte fehlen

Stress und viele
Überstunden

BRÜSSEL. Die Asylvorschriften
in der EU werden deutlich ver-
schärft. Vertreter der EU-Staa-
ten und des Europaparla-
ments verständigten sich auf
entsprechende Gesetzestexte.
Ziel ist es, die irreguläre Mi-
gration einzudämmen. Vorge-
sehen sind künftig einheitli-
che Grenzverfahren an den
Außengrenzen.

Irreguläre Migration

EU-Asylrecht
wird verschärft

BRÜSSEL. Unterhändler des Eu-
ropaparlaments und der EU-
Staaten haben sich auf ein
Lieferkettengesetz geeinigt.
Damit sollen große Unterneh-
men zur Rechenschaft gezo-
gen werden, wenn sie etwa
von Kinder- oder Zwangsar-
beit außerhalb der EU profi-
tieren, wie aus Mitteilungen
des Europaparlaments und
der EU-Staaten hervorgeht.
Größere Unternehmen müs-
sen zudem einen Plan erstel-
len, der sicherstellt, dass ihr
Geschäftsmodell und ihre
Strategie mit dem Pariser Ab-
kommen zum Klimawandel
vereinbar sind, wie die EU-
Staaten mitteilten.

EU-Lieferkettengesetz

Menschenrechte
weltweit stärken
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Die Verbraucher standen
mal wieder vor einem Di-
lemma. In den Wochen vor
Weihnachten mussten viele
Entscheidungen getroffen
werden. Womit beschenkt
man seine Liebsten? Was
steht in den Tagen rund um
den Heiligabend auf dem
Speiseplan? Eine Frage geht
da fast unter: Wo wird der
Einkaufswagen mit Köstlich-
keiten und Vorräten gefüllt?
Es gibt wohl wenige Tage

im Jahr, an denen sich Aldi,
Lidl, Rewe, Edeka und ande-
re Ketten einen so harten
Wettbewerb liefern. „Weih-
nachtswahnsinn - ho, ho hol
dir“, so bewarb Lidl seine
Sparcoupons. Aldi Nord ver-
spricht „Weihnachtlich spa-
ren mit den besten Preisen“
und Edeka „tiefe Preise &
himmelhoher Genuss im
Herzen vereint“.

Besondere Herausforderung

Die Handelsketten stehen in
diesem Jahr vor einer beson-
deren Herausforderung. Die
Inflation und wirtschaftliche
Unsicherheit hemmen seit

Monaten die Kauflust. Viele
Umfragen zeigen, dass die
Verbraucher und Verbrau-
cherinnen bei ihren Weih-
nachtsausgaben gespart ha-
ben. Prognosen des Han-
delsverbandes Deutschland
(HDE) zufolge kann die
Branche insgesamt im Weih-
nachtsgeschäft, also im No-
vember und Dezember, im
Vergleich zum Vorjahr nur
nominal mit einem kleinen
Plus rechnen. Inflationsbe-
reinigt droht ein Minus von
mehr als fünf Prozent.
Der Lebensmittelhandel

war im Vorweihnachtsge-
schäft in diesem Jahr des-
halb besonders bemüht, gute
Stimmung zu verbreiten.

„Viele Handelsunternehmen
setzen bewusst auf Fröhlich-
keit und Geselligkeit, auf das
Leichte und Besinnliche“,
sagt Handelsexperte Jörg
Funder von der Hochschule
Worms. Weil die vergange-
nen Jahre so sehr von
schweren Nachrichten ge-
prägt gewesen seien, träfen
die Händler damit den Nerv
der Verbraucher.
Für den Lebensmittelein-

zelhandel ist das Weih-
nachtsgeschäft wichtig. Laut
Handelsverband Lebensmit-
tel ist der Dezember die um-
satzstärkste Zeit des Jahres.
Im Advent steigt der wö-
chentliche Umsatz bis zur
Woche vor den Weihnachts-

feiertagen von etwa 3,5 Mil-
liarden auf bis zu 4,5 Milliar-
den Euro. Im vergangenen
Jahr wurden den Marktfor-
schern von GfK zufolge in
den zwei Wochen vor Weih-
nachten mit Süßwaren, Wein
und Sekt, Heißgetränken
und Spirituosen besonders
überdurchschnittliche Um-
sätze erzielt.

Kunden besonders sensibel

Traditionell können Super-
märkte wie Rewe und Edeka
im Dezember besonders vom
Weihnachtsgeschäft profitie-
ren. Infolge der Inflation
und einem veränderten Ein-
kaufsverhalten konnten die
Discounter zuletzt jedoch
aufholen. „In diesem Jahr
waren die Kunden beson-
ders preissensibel, und die
Discounter haben davon
profitiert“, sagt Michael Ger-
ling, Geschäftsführer des
Handelsforschungsinstitutes
EHI. (DPA)

Sparen beim Festessen
Weihnachtswettlauf der Supermärkte: Discounter haben profitiert

VON CHRISTIAN ROTHENBERG

DÜSSELDORF.Weihnachtsessen,
Geschenke auf den letzten Drü-
cker - für Supermärkte und Dis-
counter sind die Wochen vor
dem Fest besonders wichtig.
Nur: Wie sparsam sind die
Deutschen in diesem Jahr beim
Weihnachtsessen?

Gänsekeule und Kartoffelknödel, Rotkraut, Möhren und Apfelstückchen liegen an Weihnachten bei vie-
len Familien auf dem Teller. FOTO: SCHMIDT/DPA
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Martin Fassnacht, Handelsexperte von der Wirtschaftshochschule

„Wir wollen unsere Familien verwöhnen
und uns etwas Gutes tun.“

ANZEIGE

KLABENzeit

www.bobrink.de

Wir wünschen Frohe
Weihnachten und einen
guten Start ins Jahr 2024!

Ihr Bobrink Team
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Den Mitgliedern des Arbeits-
kreises Stadtkultur ist vorab
eine Feststellung wichtig: Ihr
neues Positionspapier zur
Bremerhavener Innenstadt
soll weder Konkurrenz zu
noch Kritik an den bereits
auf dem Markt befindlichen
Ideen zur Innenstadt sein.
Jurist Klaus Becké und Ar-

chitekt Jürgen Grube nennen
acht Punkte, die aus ihrer
Sicht berücksichtigt werden
sollten, damit die Innenstadt
wieder ein beliebter Treff-
punkt und Verweilbereich
wird. Zu den ganz konkre-
ten Forderungen gehören ein
städtebaulicher Masterplan
für Bremerhaven, in den die
Innenstadt-Entwicklung ein-
gebettet wird. „Die erst
jüngst in Bremen angestoße-
ne Diskussion über eine IBA
für Bremen und Bremerha-
ven könnte hier wichtige Im-
pulse geben“, betonen Becké
und Grube. Sie verweisen
unter anderem auf die Erfol-
ge der IBA Hamburg, die bis
2013 unter dem Motto
„Sprung über die Elbe“ statt-
fand.
Und sie wünschen sich,

dass Bremerhaven die Positi-
on einer Magistratsbaudirek-
torin oder eines Magistrats-
baudirektors mit hoher
Fachkenntnis schafft, um
Stadtplanung in eine Hand
zu geben. Zudem müsste das
Stadtplanungsamt mit deut-
lich mehr Personal ausge-
stattet werden.
Sie geben auch ganz kon-

krete Anregungen für die In-
nenstadt. Für Jürgen Grube
ist es ganz entscheidend, die
Ost-West-Verbindungen zwi-

schen Geeste und Weser im
ursprünglichen Straßenras-
ter von Hafenbaumeister Ja-
cobus van Ronzelen zu stär-
ken. Die trennende Colum-
bus-Straße müsse grundle-
gend umgestaltet werden -
von einer reinen Auto-Trasse
zu einem vielfältig nutzbaren
Raum mit lebendigen Kreu-
zungspunkten. „Dann kann
es tatsächlich gelingen, Men-
schen fußläufig an den Alten
Hafen und an die Weser her-
anzuführen“, unterstreicht
Grube.
Grube hebt hervor, wie

wichtig es ist, Brach-Grund-
stücke wie Karstadt, Eulen-
hof und Finanzamt stets
nicht für sich betrachtet,
sondern im städtebaulichen
Kontext mit Columbusstraße
und „Bürger“ weiterzuentwi-
ckeln. „Wir warnen vor iso-
lierten Lösungen“, sagen
Grube und Becké. „Das

Drumherum ist wichtig.“ Die
Zukunft der „Bürger“ werde
sicherlich nicht darin liegen,
eine reine Einkaufsstraße zu
bleiben. Durch die Freiflä-
chen ergebe sich die Chance,
andere Nutzungen wie Woh-
nen, Arztpraxen und vieles
mehr zu etablieren. „Die
Stadt ist dafür da, dass man
sich trifft und austauscht“,
findet Becké. Der Weih-
nachtsmarkt zeige doch,
dass es die Menschen noch
immer in Innenstädte ziehe.
Mit Blick aufs Karstadt-

Gebäude sprechen sie sich
dafür aus, weder Abriss
noch Neubau zu überstürzen
und sich nicht den Vorstel-
lungen eines einzelnen Pri-
vatinvestors auszuliefern.
Bei solch prägenden Grund-
stücken müsste erst die
Stadtgesellschaft eine Vor-
stellung entwickeln, was
dort für Bremerhaven ge-

wünscht sei. „Wir müssen
uns zuerst fragen, was wir
als Bürger eigentlich wol-
len“, erklärt Grube. Dieser
Diskurs dürfe nicht nur von
einer externen Agentur abge-
arbeitet werden.

IBA und die Bremerhavener
Perlenkette

Der SPD-nahe Arbeitskreis
Stadtkultur beschäftigt sich
seit vier Jahren mit Aspekten
der Kultur in der Stadt. Da-
bei steht neben der Kultur-
szene im klassischen Sinne
auch Fragen eines ganz weit
gefassten Kulturbegriffs im
Fokus. Neben Grube und
Becké sind unter anderem
auch Rob Hardt, Jens Cars-
tensen oder Peter Koettlitz
dabei.
Mit Blick auf eine mögli-

che IBA Bremen/Bremerha-
ven verweisen Grube und
Becké auf eine Konzeptskiz-
ze von Lars Böhme. Böhme,
Stadtplaner im schwedi-
schen Malmö, entwirft darin
eine „Bremerhavener Perlen-
kette“ vom Überseehafen bis
zum grünen Gewerbegebiet
im Fischereihafen.

Masterplan mit konkreten Ideen
Expertenrunde spricht sich für nachhaltige Wandlung der Innenstadt aus

VON JENS GEHRKE

BREMERHAVEN. Der Arbeitskreis
Stadtkultur hat ein Positionspa-
pier zur Innenstadt vorgestellt.
Die Expertenrunde spricht sich
für einen Masterplan und ei-
nen Magistratsbaudirektor aus
und sieht Chancen durch eine
Internationale Bauausstellung
(IBA).

Die Innenstadt soll wieder ein attraktiver Treffpunkt und Verweilbereich werden. FOTO: SCHEER

Klaus Becké und Jürgen Grube (rechts) stellen ihre Ideen für ein
stadtplanerisches Konzept vor. FOTO: SCHESCHONKA
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Klaus Becké und Jürgen Grube, Arbeitskreis Stadtkultur

„Wir warnen vor isolierten Lösungen.“

BREMERHAVEN. Der „Kultur-
finder Bremen und Bremer-
haven“ ist eine Anwen-
dung, die es den Nutzern
ermöglicht, mobil auf ihrem
Smartphone Kulturinstituti-
onen in Bremerhaven und
Bremen zu finden. Per GPS
werden Einrichtungen im
Umkreis des Nutzers auf ei-
ner Landkarte angezeigt.
Mit einem Klick ist die

Navigation per Karten-App
oder in Kürze auch über die
ÖPNV-Fahrplanauskunft
des VBN möglich. Zu jeder
Institution gibt es ein Foto,
eine Beschreibung, die Ad-
resse und weitere Angebote
wie Öffnungszeiten, Links
zur Webseite und sozialen
Netzwerken sowie Zusatz-
angeboten wie 360-Grad-
Führungen oder Audio-
guides. Mit einer Filterfunk-
tion können die Angebote
nach verschiedenen Kriteri-
en sortiert werden. Die App
wird fortlaufend aktuali-
siert. Eine Aufnahme in den
Kulturfinder ist für die Ins-
titutionen kostenfrei mög-
lich. Die App kann auf al-
len Betriebssystemen und
Endgeräten genutzt werden.
Das Angebot steht auf
Deutsch und Englisch zur
Verfügung und ist weitge-
hend barrierefrei. (SJ)

kulturfinder.bremen.de

Kulturfinder:
App zeigt
Institutionen
In Kürze auch über
Fahrplanauskunft

FISCHEREIHAFEN. Fahrradfahrer
bekommen im Fischereiha-
fen mehr sicheren Freiraum.
Die Fischereihafen-Betriebs-
gesellschaft (FBG) hat dafür
gemeinsam mit Verkehrspla-
nern ein Radverkehrskon-
zept entwickelt. Es soll nun
in einzelnen Schritten umge-
setzt werden.
Start für die Planungen für

ein Radverkehrskonzept für
den Fischereihafen war im
Sommer 2022. In einer ers-
ten Bestandsaufnahme er-
mittelte das Fachbüro SHP-
Ingenieure die Mängel im
Radwegenetz und definierte
daraufhin ein Maßnahmen-
konzept zur Verbesserung
des Radverkehrs. Dabei
spielte insbesondere der Be-
darf eines agilen Gewerbege-
bietes und der dort Beschäf-
tigten eine Rolle. Außerdem
bezogen die Planer die tou-
ristischen Aspekte des Fi-
schereihafens in ihre Überle-
gungen ein.
„Mit der Erstellung des

Radverkehrskonzeptes und
der schrittweisen Umsetzung
tragen wir der Entwicklung
Rechnung, dass das Radfah-
ren sowohl bei den Beschäf-
tigten des Fischereihafens als
auch bei unseren auswärti-
gen Gästen immer beliebter
wird“, sagt FBG-Geschäfts-
führerin Petra Neykov. Un-
terstützt wird das Vorhaben
von der Stadt und vom
Land.
Für eine Verbesserung der

Radwege hatte sich auch die
Klimakooperation Fischerei-
hafen stark gemacht. Die
bundesweit einzigartige Initi-
ative aus Unternehmen und
Institutionen im Fischereiha-
fen hat die CO2-Neutralität
des Gewerbe- und Indus-
triegebietes zum Ziel. Ein
wichtiger Baustein ist dabei,
alternative Verkehrsangebo-
te durch den Ausbau des öf-
fentlichen Nahverkehrs so-
wie des Radwegenetzes zu
schaffen.
Die beiden Hauptverbin-

dungsstraßen im Fischerei-
hafen, entlang der Hoebel-
straße, Am Fischbahnhof
und sukzessive Am Lune-
deich, bieten ideale Voraus-
setzungen, kostengünstig si-

chere Radwege anzulegen.
„In den Bereichen, in denen
die Straße breit genug ist,
sollen die Radwege im kom-
menden Frühjahr durch ent-
sprechende Linien-Markie-
rungen von der übrigen
Fahrbahn abgetrennt wer-
den“, erläutern die Projekt-
leiter Michael Braatz und
Sören Marschalk von der
FBG.

Modernisierung
der Straßenbeleuchtung

„In den anderen Bereichen
wird das Radfahren auf der
Fahrbahn durch das Auf-
bringen von Symbolen, soge-
nannten Sharrows, erlaubt.
Außerdem sollen einige der
Überquerungen in den Kreu-

zungsbereichen mit der bun-
desweit üblichen roten Fär-
bung markiert werden.
Zur Verbesserung der

Verkehrssicherheit wurde
zudem bereits im November
ein Auftrag zur Modernisie-
rung und Erweiterung der
Straßenbeleuchtung am
Seedeich erteilt. Die Arbei-
ten werden – abhängig vom
Wetter - in Kürze beginnen.
Im Anschluss sollen eine
Reihe kleinerer Maßnah-
men umgesetzt werden, die
die Fachplaner in ihrem
Konzept vorgeschlagen ha-
ben. Langfristig zählen dazu
Fahrradständer und Über-
dachungen an besonders
stark von Radfahrern fre-
quentierten Punkten. (SJ)

Raum für Fahrräder im Fischereihafen
FBG setzt neues Radverkehrskonzept um - Eigene Streifen geplant

Immer mehr Berufstätige und Touristen steigen auf das Fahrrad um. Im Fischereihafen soll den Zweirad-
fahrern darum mehr Raum gegeben werden. Die FBG ließ ein Radverkehrskonzept erstellen. FOTO: MEYER
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Aus der Seestadt

GRÜNHÖFE. Zu Weihnachten zaubert Volkmar Karsten „Das beste
aus allen Programmen“. Dazu lädt der Bremerhavener Zauber-
künstler ein ins Zaubertheater im BSC Grünhöfe, Marschbrook-
weg 147. Die Vorstellung findet am 2. Weihnachtstag, 26. Dezem-
ber, um 15 Uhr statt. Sie ist geeignet für Kinder ab 6 Jahren und
für ganze Familien. Der Eintritt ist wie immer im Zaubertheater
frei. Anmeldung ist erwünscht unter Tel. 0178/8722404 oder per
E-Mail: volkmar.karsten@t-online.de.

Zaubertheater für die ganze Familie

MITTE. Auch in diesem Jahr
findet am Sonntag, 31. De-
zember, um 15 Uhr in der Gro-
ßen Kirche wieder das Silves-
terfeuerwerk mit Solotrompe-
ter Krisztian Jambor und Or-
ganist David Schollmeyer
statt. Neben barocken High-
lights wie dem berühmten
Adagio von Tomaso Albinoni
erklingen Werke von Hans-
André Stamm, Jazzimprovisa-
tionen und amerikanische
Filmmusiken. Pastorin Barba-
ra Dietrich wird eine Kurzan-
sprache halten.

Silvesterfeuerwerk
für Trompete

Das Silvesterfeuerwerk startet
mit Solotrompeter Krisztian Jam-
bor (links) und Organist David
Schollmeyer. FOTO: WAGNER/PR

MITTE. Die Entsorgungsbetriebe Bremerhaven (EBB) weisen dar-
auf hin, dass sie die Gehwege bei der Neujahrsreinigung im Be-
reich „Alte Bürger“ nicht mitreinigen werden - nur die Straße
liegt in der Zuständigkeit der EBB. Laut Magistrat habe sich die
Werbegemeinschaft „Alte Bürger“ der Gehwege-Thematik ange-
nommen. Schwerpunkte der EBB-Neujahrsreinigung seien der
Weserdeich, Hauptbahnhof und Konrad-Adenauer-Platz sowie
die Fußgängerzone. Die EBB erinnert an die Anliegerverpflich-
tung zur Reinigung der Gehwege nach dem Bremischen Landes-
straßengesetz im gesamten Stadtgebiet. Dort heißt es: „Dem An-
lieger obliegt die Reinigung der dem Fußgängerverkehr dienen-
den Straßenteile.“ Das gelte auch für Silvestermüll.

Neujahr: EBB reinigt „Alte Bürger“ nicht

MITTE. In der Kreuzkirche wird
am heutigen Sonntag, 24. De-
zember um 16.30 Uhr ein
Krippenspiel mit Übersetzung
in Persisch, Ukrainisch, Eng-
lisch und Arabisch aufgeführt.
Es geht dabei um die Weih-
nachtsgeschichte, verbunden
mit aktuellen Themen. Es tritt
ein ukrainischer Kinderchor
und eine persische Singgrup-
pe auf . Um 15 Uhr führt die
Kita das Krippenspiel auf, um
18 Uhr folgt ein Erwachsenen-
gottesdienst.

Krippenspiel mit
Übersetzungen

Blick auf eine Krippe mit dem Je-
suskind. FOTO: GENTSCH/DPA

BREMERHAVEN. Die Chorveinigung Concordia Bremerhaven freut
sich über Unterstützung sowohl für den Frauen- als auch Män-
nerchor. „Musikalische Vorkenntnisse sind nicht unbedingt erfor-
derlich.“ Die Proben finden in der „Gastronomie am Blink“ statt -
dienstags für die Frauen, mittwochs für die Herren, je von 19.30
bis 21.30 Uhr. Info: Tel. 0471/64749 oder Tel. 0471/62393.

Chorvereinigung braucht Unterstützung

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

Fr., 29. Dez.
Kührstedt
Schützenhalle
Schulstraße 7
von 17:00 – 20:00 Uhr

Wir freuen
uns auf euch!



Viele Schaufenster sind ab-
geklebt im Columbus-Center
in Bremerhaven. Die Läden
dahinter stehen leer. „Es tut
mir in der Seele weh, wenn
ich das sehe“, sagt Brigitte
Wagner. Die Vereinsamung
von Innenstädten beschäftigt
sie schon genauso lange wie
es ihre Überzeugung ist:
„Nicht alle kaufen im Inter-

net.“ Hutmacherin hat sie
einmal gelernt, aber danach
Jahrzehnte selbst im Einzel-
handel gearbeitet.
Bremen, Frankfurt, Berlin

- vor zehn Jahren zog es sie
nach Hause zurück. Der Ge-
danke, selbst ein kleines Ge-
schäft zu eröffnen, habe sie
seitdem zwar nicht losgelas-
sen, aber der Mut fehlte
dann doch. Bis sie sich mit
Selbstbedienungskassen be-
schäftigen musste und ihre
Kunden per Handy durchs
Geschäft geschickt wurden
auf der Suche nach der neu-
en Mode. „Ich mag es, zu be-
raten, zu bedienen“, in ei-
nem „Laden, in dem man al-
les Mögliche kaufen kann“.
Ein kleines Warenhaus.
In den vergangenen 20

Jahren hat sich der Anteil
des „nicht-filialisierten Fach-
handels“ - also der klassi-
schen, häufig inhabergeführ-
ten Fachgeschäfte bundes-
weit mehr als halbiert. Das
geht aus Daten des Handels-
verbands Deutschland her-
vor. Im nächsten Januar sind
drei Jahre vergangen, dass
Karstadt seine Filiale in der
Bremerhavener Innenstadt
aufgab, „seitdem reifte meine
Idee“, sagt Brigitte Wagner,
weil die Strümpfe fehlten,
die sie dort immer gern ge-
kauft hatte, oder die Bettwä-
sche und sogar Schnürsen-
kel. Die 56-Jährige hat selbst
Marktforschung betrieben
und versucht herauszufin-

den, was in der Innenstadt
fehlte. Es war aber erst die
Nachricht einer Freundin,
die selbst im Columbus-Cen-
ter ein Naturkosmetik-Ge-
schäft betreibt, die Brigitte
Wagner loslegen ließ: „Bei
mir nebenan wird ein Laden
frei.“

Nur drei Monate Zeit
bis zur Eröffnung

„Wenn man es nicht ver-
sucht, dann weiß man nie,
ob es klappt“, drückt die
Jung-Unternehmerin ihre
Überzeugung aus. Sie kün-
digte ihren Job, nahm 20.000

Euro in die Hand und wuss-
te: Du hast drei Monate Zeit
bis zur Eröffnung des 53
Quadratmeter „kleinen Wa-
renhauses“. Es sei gar nicht
leicht gewesen, Großhändler
für ein kleines Geschäft zu
finden, sagt Brigitte Wagner.
Und doch hat sie es ge-
schafft, ein Sammelsurium
an Schönem und Nützli-
chem zusammenzustellen,
das wohl nicht nur sie ver-
misst hat seit Karstadts
Schließung. „Das Schreibpa-
pier kommt sehr gut an“, er-
zählt sie. Ihre Handtücher
werden von einem kleinen

norddeutschen und einem
österreichischen Unterneh-
men hergestellt, Taschen von
einer Manufaktur aus Spani-
en, Geschirr aus Japan. Aber
alles wird tatsächlich ge-
toppt von der Nachfrage
nach den Socken und
Strumpfhosen, die es einst
bei Karstadt gab. „Ich muss
das Sortiment ausweiten“,
sagt sie und lacht, während
sie an der Nähmaschine sitzt
und Mützen und Schals näht
und - als gelernte Hutmache-
rin selbstverständlich Kopf-
schmuck.
Der Andrang zur Eröff-

nung, erzählt sie, sei enorm
gewesen. Zweifel beschli-
chen sie dennoch hin und
wieder. „Januar und Februar
werden schwer werden“,
weiß sie aus 30 Jahren Be-
rufserfahrung.

Brigitte Wagner eröffnet Geschäft: Ein Sammelsurium an Schönem und Nützlichem

Ein ganz „kleines Warenhaus“
VON THORSTEN BROCKMANN

MITTE. Als das große Warenhaus geschlossen wurde, da reifte in
dessen Kundin die Idee, ein kleines wieder zu eröffnen. Brigitte
Wagner ging es dabei um spezielle Socken - aber nicht nur. Dies
ist die Geschichte von einer Frau, die sich was traut.

Brigitte Wagner hat in der Oberen Bürger „Das kleine Warenhaus“ eröffnet. FOTO: SCHESCHONKA
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Geschäftsinhaberin Brigitte Wagner

„Ich mag es, zu beraten, zu bedienen.“
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Kurzdokumentation im Deutschen Auswandererhaus

LEHERHEIDE. Das Familienbad Bad 1 in Leherheide ist ab Mittwoch,
27. Dezember, wieder geöffnet. In den vergangenen Wochen
wurde im Bad 1 kräftig geputzt. Auch einige kleine Reparatur-
und Verschönerungsarbeiten sind abgewickelt worden. Nach den
Feiertagen ist das Schwimmbad damit wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten geöffnet.

Bad 1 öffnet nach Reparaturarbeit wieder

ür meine Familie und mich gehört zum
Weihnachtsfest auch eine opulente,
bunt geschmückte Nordmanntanne im

Wohnzimmer. Da drunter platzieren wir am
Heiligen Abend immer die liebevoll einge-
packten Geschenke, die dann während des
Abendessens nach und nach ausgepackt
werden. Eine lieb gewonnene Tradition ist
auch das gemeinsame Schmücken des Tannenbaums mit
Christbaumkugeln, handgefertigten Figuren, inklusive Kerzen-
haltern, Lichterketten, Lametta und Kerzen. Neben dem Weih-
nachtsbaum steht immer ein Eimer mit Wasser - falls der Na-
delbaum einmal Feuer fangen sollte. Doch mittlerweile reicht
kein Wassereimer zur Sicherung. Wir brauchen einen Zerstäu-
ber mit Zitronenwasser. Warum? Weil unser Kater den Weih-
nachtsbaum als naturgewachsene Kletterbaum-Alternative
auserkoren hat und Zitronen hasst. Anfangs hatte er den Ein-
dringling aus dem Wald nur argwöhnisch beobachtet. Doch
am 1. Weihnachtstag schaltete er auf Angriffsmodus um.
Gleich die erste Attacke hat die Nordmanntanne verloren,
Glitzerkugeln und anderes Geschmeide flogen in hohen Bö-
gen durchs Zimmer und uns der Punsch aus den Gläsern.
Während wir noch mit offenen Mündern auf den gefallenen
Baum starrten, schritt der Stubentiger mit einer Schleppe aus
Lametta als Sieger majestätisch aus dem Zimmer. Dieses Jahr
sind wir schlauer: Weihnachtsbaum, Punsch und Weihnachts-
stimmung sind mittels Gärtnerdraht und Zitronenwasser vor
erneuten Putschversuchen gesichert. Der Kater hat mit Zitro-
nen gehandelt - hoffentlich. Rita Rendelsmann

F
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Moment mal ...

Putschversuch zum Fest

MITTE. Das Deutsche Schifffahrtsmuseum (DSM) lädt alle ein, de-
nen zwischen Weihnachtstanne und Silvesterfondue der Sinn
nach maritimer Kultur steht, zwischen dem 26. und 30. Dezem-
ber das DSM zu besuchen. Geöffnet ist das Museum an diesen
Tagen von 10 bis 18 Uhr. Heiligabend, am 1. Weihnachtstag und
an Silvester bleibt das Deutsche Schifffahrtsmuseum geschlos-
sen. Am Neujahrstag lädt das DSM bei freiem Eintritt dazu ein,
die Sonderausstellungen zu besuchen.

Bummel durch Sonderausstellungen
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Aus der Seestadt
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Ein frohes Weihnachtsfest
wünschen die Bremerhavener
Entsorgungsgesellschaft mbH
und die BEG logistics GmbH

Achtung: Beim Abfuhr-
kalender 2024 haben sich
Änderungen bei der
Restmüll-, Altpapier-, und
Wertstoffsammlung
ergeben.
Die neuen Abfuhrtermine
entnehmen Sie bitte dem
Abfuhrkalender 2024.

Information der BEG logistics GmbH

Alle Abfuhrtermine, Container-
stellplätze, Sackausgabestellen
u. v. m. unter www.beg-bhv.de
und in unserer App
„BEG Abfuhrkalender Bremerhaven“

☎ 04 71/1 86-5 55

as Deutsche Auswandererhaus (DAH) hat ei-
ne Kurzdokumentation zur deutsch-
polnischen Geschichte ge-

dreht. Zu sehen ist der Film
„Wrocław/Breslau“ für Besu-
cher der Ausstellung im
Roxy-Kino des Migrati-
onsmuseums. Der Film
porträtiert die (Migrati-
ons-)Geschichte der
Stadt Wrocław von
1945 bis heute aus der
Sicht von Ein- und Aus-
gewanderten. Denn das
ehemalige Breslau erleb-
te nach 1945 einen fast
vollständigen Bevölkerungs-
austausch. Für die Dreharbeiten
fuhr ein Team um Filmemacher Martín
Granata von Bremerhaven nach Wrocław. Das
Drehbuch des Films verfasste Marie Grünter, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin und Kuratorin am

D Auswandererhau. Sie führte Interviews mit Men-
schen, die Wrocław zu ganz unterschiedli-

chen Zeiten und unter ganz unter-
schiedlichen politischen Umstän-
den erlebt haben. Maria Bober
beispielsweise, die im
Wrocław der 1980er Jahre
ihren Beruf als Kranken-
schwester erlernte - zur
Zeit der großen Streikbe-
wegungen der Gewerk-
schaft Solidarność - und
die später nach Stotel
auswanderte. Oder Izolda
Topp-Wójtowicz, deren Fa-

milie nach dem Zweiten
Weltkrieg in Wrocław blieb - als

eine der wenigen deutschen Fami-
lien. Die 16 Protagonisten des Films er-

zählen von ihrem Leben in Wrocław, ihrer Erinne-
rung an die Stadt und wie sich Stadt und Wahr-
nehmung verändert haben. FOTO: DAH

Film porträtiert Geschichte der Stadt Wrocław

ANZEIGEANZEIGE

HELGOLÄNDER STRASSE 71 27570 BREMERHAVEN
TERMINE: 0471- 300 512 06

WIR WÜNSCHEN
ROCKIGE FESTTAGE

HAAR Q UAR T I E

N I C I
P O L I XA

2022

ANZEIGE



4 STADT BREMERHAVEN 24. Dezember 2023 SONNTAGSjOURNAL

Die Stadt hat die Bremerha-
vener Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft BIS mit der
Steuerung des Karstadt-Ab-
risses betraut. Dessen Ge-
schäftsführer Nils Schnor-
renberger arbeitete bei der
ersten Info-Runde für die
Gewerbetreibenden, die Po-
lizei und Rettungskräfte zu-
nächst an der Einstellung
zur XXL-Baumaßnahme:
„Wir machen das alles, da-
mit es besser wird“, sagte er
vor den rund 50 Zuhörern
im Timeport II. Abschre-
ckendes Beispiel ist für ihn
der seit fast 15 Jahren leer
stehende Kaufhaus-Komplex
in Delmenhorst. Viele Fra-
gen hatten die Zuhörer
nicht.

Wann soll der Karstadt-Rück-
bau beginnen?
Mitte Januar 2024. Noch vor
Weihnachten soll der Vertrag
mit dem Abrissunternehmen
unterschrieben werden. Wer
es ist, wurde Dienstagabend
nicht gesagt.

Wann soll der Abriss fertig
sein?
Möglichst zu den Maritimen
Tagen Mitte August 2024.
„Wir planen mit einem Zeit-
raum von sieben Monaten“,
sagte Daniel Lüllmann vom
Ingenieurbüro Wessling in
Bremen, das den Abriss be-
gleitet.

Womit geht es los?
Mit der Baustelleneinrich-
tung. Dafür wird ein Teil des
Parkplatzes (Eulenhof-
Grundstück) zwischen Co-
lumbus-Center und dem frü-
heren Geestbank-Gebäude
Am Alten Hafen genutzt.
Das Grundstück wird mit ei-
nem Bauzaun eingezäunt
und vom Stadtmarketing be-
spielt. Die Wegeführung für

Kunden soll klar aufgezeigt
werden.

Wie kommen die Kunden in
die Obere Bürger im Colum-
bus-Center?
Die Karstadt-Passage wird
sehr früh - noch im Januar -
geschlossen. Als Alternative
bietet sich der gläserne Zu-
gang an der nördlichen Seite
des Columbus-Centers an.
Alle anderen Zugänge blei-
ben geöffnet. Der Lauf in der
„Bürger“ bleibt ebenfalls frei.

Wie läuft der Baustellen-Ver-
kehr?
Die Lkw fahren von der Co-
lumbusstraße an und verlas-
sen den Bereich über die
Straße Am Alten Hafen und
die Keilstraße. Dafür werden
Parkplätze an der Straße Am
Alten Hafen wegfallen.

Was sind die wesentlichen
Rückbauschritte?
Mit als Erstes wird sich das
Abrissunternehmen um die
Entfernung von Schadstof-
fen kümmern. Deshalb soll

der Gebäudekomplex abge-
schottet werden. Darum
wird auch die Karstadt-Pas-
sage - der Zugang vor der
Großen Kirche - gleich zu
Beginn der Arbeiten ge-
schlossen. Das Karstadt-Ge-
bäude und alle angrenzen-
den Gebäude werden ge-
trennt. Statisch stehen sie je-
weils für sich. Später arbeitet
sich die Rückbaufirma aus
dem Innenbereich des Ge-
bäudes nach außen vor. „Die
Hochphase beginnt in etwa
drei Monaten“, meinte Lüll-
mann.

Mit welchem Lärm ist zu rech-
nen?
Dazu machen sich vor allem
Betreiber und Mitarbeiter ei-
ner Physiotherapie-Praxis
Sorgen. Sie befindet sich in

der Oberen Bürger. Die Pati-
enten blicken direkt auf die
Karstadt-Baustelle. Im In-
nenstadt-Bereich sei mit ei-
nem Geräuschpegel ähnlich
des Straßenverkehrs zu rech-
nen, erfuhren Zuhörer.

Ist mit Staubemissionen zu
rechnen?
Das ehemalige Karstadt-Ge-
bäude wird abgeschottet.
Außerdem wird beim Abriss
mit einem Scheidverfahren
gearbeitet. Sollte es zur
Staubentwicklung kommen,
werde gewässert, so Schnor-
renberger.

Gibt es Beweissicherungsver-
fahren, um mögliche Schäden
an benachbarten Gebäuden
durch die Abrissarbeiten aus-
zuschließen?

Ja, sie sind vorgesehen.
Auch der Zustand der Gro-
ßen Kirche soll erfasst und
beobachtet werden.

Wie teuer ist der Rückbau?
Darüber wurde nicht gespro-
chen. Der Abriss des Finanz-
amtes soll 800.000 Euro ge-
kostet haben.

Was bleibt am Ende?
Das Abrissunternehmen
wird sich bis auf die Grün-
dungspfähle herunter arbei-
ten, damit deren Zustand für
eine mögliche Nachnutzung
überprüft werden kann. Am
Ende bleibt eine Fläche mit
Natursteinschotter.

Rückbau des Karstadt-Gebäudes
Arbeiten laufen Mitte Januar an - Info-Runde für Gewerbetreibende

VON URSEL KIKKER

BREMERHAVEN. Lärm, Staub, Er-
schütterungen, Wegfall der
Karstadt-Passage, lang andau-
ernde Baustelle: Gewerbetrei-
bende aus dem Columbus-Cen-
ter Bremerhaven wissen inzwi-
schen besser, womit sie beim
Karstadt-Abriss rechnen müs-
sen - oder eben nicht.

Mitte Januar beginnen die Arbeiten zum Abriss des Karstadt-Gebäudes. FOTO: SCHESCHONKA
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BIS-Geschäftsführer Nils Schnorrenberger

„Wir machen das alles, damit es
besser wird.“

....................................................................................................................................

› Als Nächstes werden alle inte-
ressierten Bürgerinnen und
Bürger von Oberbürgermeis-
ter Melf Grantz zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum
Karstadt-Rückbau eingeladen:
am Montag, 15. Januar, von
18.30 bis 20 Uhr, ebenfalls im
Timeport II, Barkhausenstraße
2. Anmeldungen: online oder
unter Tel. 0471/94646-700.

BREMERHAVEN.Helga Düring
wohnt seit 39 Jahren an der
Bogenstraße. Dort steht eine
der schönsten Häuserreihen
Bremerhavens. Doch nicht
nur das: Neben Lloyd-Gym-
nasium und Pestalozzi-Schu-
le befindet sich ein kleiner
Park mit einem der ältesten
Baumbestände der Stadt. Als
der Magistrat ankündigte,
dort eine neue Schul-Turn-
halle mit Mensa errichten zu
wollen, schrillten bei Düring
kräftig die Alarmglocken.

Rückmeldung vom Magistrat
erhalten

Sie schrieb einen Protest-
Brief an die Stadtverwaltung
- genau wie BUND, Nabu,
Parents for Future und ande-
re. Inzwischen gibt es Rück-
meldungen vom Magistrat,
die optimistisch stimmen.
Baustadtrat Bernd Schoma-
ker (FDP) sicherte zu, alter-
native Grundstücke prüfen
zu wollen. Allerdings wurde
dem bisher angedachten
Standort noch keine endgül-
tige Absage erteilt. Elf Bäu-
me müssten für den Turnhal-
len-Bau gefällt werden, unter
anderem Linden, Buchen
und Ahorn. Der Baumbe-
stand gehört zum Park des
ehemaligen Krankenhauses
Mitte. Laut Stadt sind die
Bäume mehr als 150 Jahre
alt.
Selbst jetzt, im Winter, be-

eindrucken die Stammum-
fänge und die weitverzweig-
ten Kronen. Düring sieht vor
ihrem inneren Auge schon
den Sommer, wenn unter
dem üppigen Blätterdach
fröhlich Kinder toben und
Studenten des benachbarten
Wohnheims leidenschaftlich

Cricket spielen. Wenn die
Vögel ihr Konzert anstim-
men, Eichhörnchen flitzen.
„Solche Zonen soll es doch
in der Stadt geben“, betont
Düring. „Das darf doch
nicht zerstört werden.“
Kinder könnten hier mit-

ten in der Stadt naturnah

spielen, ohne von Autos ge-
stört zu werden. Kauz, Ei-
chelhäher, Buntspecht, Rot-
kehlchen, Amsel, diverse
Meisenarten und Kleiber sei-
en hier zu Hause, die Bäume
seien im Sommer Schatten-
spender, Klimaanlage,
Staubfilter, Lebensraum und
Wohlfühlort zugleich. Au-
ßerdem müssten Spielfläche
und Ballsportfeld weichen
für das Bauvorhaben.

Welcher Alternativstandort
bietet sich sonst an?

Düring sorgt sich zudem
auch um die Bausubstanz
der Häuserzeile aus den Jah-
ren 1908 bis 1910. Die
Ramm- und Gründungsar-
beiten seien ein Risiko. Die
67-Jährige ist lange Jahre Ge-
schäftsführerin des Eiswerks
im Fischereihafen gewesen -
und war dort immer auf der
Suche nach pragmatischen
Lösungen. In diesem Sinne
müsse es doch möglich sein,
einen alternativen Standort
zu finden, sagt sie. Düring
schlägt den weitgehend un-
genutzten Parkplatz hinter
dem ehemaligen Kreiswehr-
ersatzamt an der Wiener
Straße vor - heute ist in dem
Gebäude eine Flüchtlingsun-
terkunft untergebracht. „Die
Schülerinnen und Schüler
haben es nicht weit dahin“,
macht die gebürtige Spade-
nerin deutlich. (JG)

Bürger setzen sich für Natur-Kleinod ein
Nachbarschaftsinitiative will alte Bäume an der Bogenstraße unbedingt retten

Anwohnerin Helga Düring will den kleinen Park zwischen Pestaloz-
zischule und Häuserzeile unbedingt retten. FOTO: MASORAT

MITTE. Im Ferienprogramm
„Reise des Regens“ amMitt-
woch, 27. Dezember, von 11 bis
12. 30 Uhr erkunden die Kinder
mit einem Klimahausmitarbei-
ter und Wetterfrosch Fridolin
die DWD-Sonderausstellung
„Mehr als Wetter“. Es geht um
denWeg des Wassers vom
Ozean bis hin zum Regenfall.
An verschiedenen Stationen
können die Kinder spielen und
experimentieren. Zum Schluss
wird das Erlebte in die sche-
matische Darstellung des glo-
balen Wasserkreislaufs über-
führt. Die Veranstaltung ist ge-
eignet für Kinder im Alter von
6 bis 12 Jahren. Ticket: Tel.
0471/902030-95 oder per
Email unter info@klimahaus-
bremerhaven.de.

DWD-Sonderausstellung

Ferienprogramm
zum Thema Regen

WULSDORF. Heiligabend findet
auf dem Altwulsdorfer Fried-
hof um 12 Uhr ein sogenann-
ter Stationengottesdienst mit
Pastorin Kerstin Jaensch und
Lektorin Iris Bülles statt. Hier
soll die Botschaft von Weih-
nachten mit Lesungen, Lie-
dern und Gebeten beim Gang
über den Friedhof erlebt wer-
den. Los geht es an der Gruft
am Eingang Hackfahrel. Zum
Abschluss kann das Friedens-
licht aus Bethlehem mitge-
nommen werden. Dafür eine
Laterne mitbringen.

Gottesdienst

Weihnacht
auf dem Friedhof
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Aus der Seestadt

FISCHEREIHAFEN. An Bord von
Bremerhavens einzigem Res-
taurantschiff mit Liegeplatz
im Schaufenster Fischereiha-
fen ist Anfang des Jahres was
los: Dann gehört die Damp-
ferbühne an vier Musical-
Abenden Hans Neblung. Der
Sänger, Schauspieler und En-
tertainer und der Salondamp-
fer „Hansa“ laden am 26. und
27. Januar sowie am 16. und
17. Februar, jeweils 18.30 Uhr,
zu einer Reise quer durch die
Welt der Musicals ein. Reser-
vierung: Tel. 0471/9315888

Musical Dinner
mit Hans Neblung

Hans Neblung singt Musicalme-
lodien auf der „Hansa“. FOTO: PR

MITTE. Gleich zum Start des
neuen Jahres erlebt Bremer-
haven den ersten Ansturm
der Saison von Reisegesell-
schaften. Bisher sind schon
bei 16 Stadtrundfahrten Gäs-
teführer im Einsatz. Die erste
Tour startet um 9.30 Uhr vor
dem DAH. Dann geht es im
Halbstundentakt bis 14.30
Uhr weiter. Auch der Hafen-
bus startet zweimal zur Tour.
Die Abfahrtszeiten sind 11 und
um 14 Uhr im Schaufenster Fi-
schereihafen. Hier gibt es Ex-
tra- Fischbrötchen.

Viele Busgruppen
am Neujahrstag

Auch der Hafenbus startet zwei-
mal zur Tour. FOTO: SCHESCHONKA

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
···························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar). Nach 23 Uhr er-
folgt die Versorgung durch das
Ameos-Klinikum Mitte, Wiener Str.
1, 04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
···························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-
nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst im
Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
···························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,

116 117. Sonntag von 10 bis 12
und 16 bis 18 Uhr (falls behandeln-
der Kinderarzt nicht erreichbar).

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
Sonntag, 10 bis 12 und von 17 bis 19

Uhr (falls behandelnder Arzt nicht
erreichbar): MVZ Reinkenheide,
Poostbrookstr. 103, 2993278
Dr. Lutz Götting, Hafenstr. 174–176,

52323

Tierärztliche Notfallbereit-
schaft
···························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer
Notdienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
···························································
Sonntag ab 9 Uhr: Apotheke am
Flötenkiel, Lehe, Nordstraße 85,
81 319

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
···························································
Allgemeine Praxisöffnungszeiten.
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar): 116 117.

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst
···························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):

04141/98 1787.

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
Sonntag von 10 bis 11 Uhr und um
19 Uhr: Dr. Werth, Loxstedt,
04744/820999, Zä. Winter, Geest-
land (Bad Bederkesa), 04745/
1368

Apotheken-Notdienst
···························································
Sonntag: Marien-Apotheke, Bever-
stedt, Logestraße 10, 04747/
1044

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
···························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher Notdienst

LEHERHEIDE. Am Neujahrstag findet um 15 Uhr in der Markuskirche
im Entenmoorweg ein musikalischer Gottesdienst mit Abend-
mahl statt. Der Gottesdienst steht unter der Jahreslosung 2024:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Für musikalischen Hoch-
genuss sorgt Dr. Hartmut Opitz mit seinem Ensemble. Anschlie-
ßend wird zum Empfang mit Sekt und Berlinern eingeladen.

Musikalischer Gottesdienst an Neujahr

GEESTEMÜNDE. Die Schlaganfall-Beraterin Berbel Häseker ist am
Montag, 8. Januar, zu Gast beim Standortmanagement Geeste-
münde. Dort startet dann erstmals der Gesprächskreis „Brenn-
punkt Schlaganfall“. Häseker verrät in ihrem Buch „Lebe selbstbe-
stimmt wunderbar“, wie Betroffene den Weg nach einem Schlag-
anfall beschreiten können. Die Autorin berichtet über ihre eige-
nen Erfahrungen. Der Gesprächskreis soll jeden ersten Montag
im Monat von 15 bis 17 Uhr stattfinden. Die Veranstaltung richtet
sich an Betroffene, Angehörige und Interessierte.

Gesprächskreis mit Schlaganfall-Beraterin
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Auf den ersten Blick ist die
Hafenstraße in Bremerhaven
noch immer lebendig, bunt
und gespickt mit Gründer-
zeit-Häusern. Wenn SPD-
Chef Martin Günthner die
Leher Lebensader entlang-
geht, schaut er allerdings ge-
nau hin. Und was ihm auf-
fällt, ist beängstigend: Immer
mehr Wohnungen stehen
leer. Staubige Fenster, herun-
tergelassene Jalousien. Teil-
weise betrifft es ganze Ge-
bäude, die leer stehen. Mie-
ter, die flüchten. Immobilien,
die immer mehr verwahrlo-
sen.
„Die Hafenstraße ist bis

weit in die 1970er-Jahre eine
Prachtstraße mit Cafés, Res-
taurants und Einzelhandel
gewesen“, ruft Günthner die
Vergangenheit in Erinne-
rung. In den 1990er-Jahren
hätten dann viele alteinge-
sessene Eigentümer an
Fonds und Kapitalgesell-
schaften verkauft. Heute sei
der bauliche Zustand vieler
Gebäude mehr als unbefrie-
digend. Diese Probleme gibt
es nicht nur in der Bremer-
havener Hafenstraße: Eigen-
tümer verdienen auch noch
mit wenigen Mietern und
niedrigen Mieten Geld,
wenn sie gleichzeitig die
Kosten für die Instandhal-
tung auf ein Minimum drü-
cken. Gleichzeitig wechseln
Besitzer häufig und sind
kaum noch aufspürbar, spe-
kulieren immer weiter mit
den Immobilien.
„Die Entwicklung darf

nicht so weiter gehen“,

macht Günthner deutlich,
der im Januar als Magistrats-
mitglied das Dezernat für
Soziales, Jugend und Arbeit
übernimmt. Man müsse jetzt
alle Hebel in Bewegung set-
zen. „Die Hafenstraße sollte
vom Leher Tor bis zur Lan-
gen Straße städtebaulich un-
tersucht werden“, schlägt
Günthner vor.

Interesse an einer
lebenswerteren Hafenstraße

Danach sollte ein Maßnah-
menplan erarbeitet werden,
um die Straße zu stabilisie-
ren. Welche Gebäude müs-
sen saniert werden? Wo lässt
sich flankierend der Straßen-
raum aufwerten, attraktiver
für Fußgänger und Radfahrer
machen? Die Stadt müsse
ihr strategisches Interesse an

einer lebenswerten Hafen-
straße wahren.
Neben der strategischen

Entwicklung der Hafenstra-
ße fordert Günthner auch
kurzfristigere Aktionen, um
akut gefährdete, historisch
wertvolle Gebäude zu retten.
Die Stadt müsse notfalls
Schlüsselimmobilien selbst
übernehmen.
In Einzelfällen sei auch

Abriss und Neubau eine Op-
tion. „Der Bund hat Städten
inzwischen eine Reihe von
Instrumenten an die Hand
gegeben“, betont Günthner.
Zudem habe unter anderem
die Stäwog im benachbarten
Goethe-Quartier gezeigt, wie
man Immobilien aus der
Spekulation nehmen und er-
folgreich entwickeln kann.
Seit 2008 versucht die Stadt
dort, verstärkt gegen soge-
nannte Problem- und
Schrottimmobilien vorzuge-
hen. „Es sollten umgehend
politische Beschlüsse gefasst
werden, damit die Verhand-
lungen mit Grundstückei-
gentümern beginnen kön-
nen“, unterstreicht der
SPD-Chef. Man sei es den
Menschen in Lehe schuldig,

dass jetzt, wo sich das Goe-
the-Quartier langsam stabili-
siere, nicht schleichend die
bedeutende Hafenstraße zur
Allee der Schrottimmobilien
werde.
Die Stadt habe mit der

Städtebauförderung und
dem Baugesetzbuch, hier un-
ter anderem mit dem beson-
deren Vorkaufsrecht, tat-
sächlich geeignete Instru-
mente zur Verfügung, erklä-
ren Bürgermeister Torsten
Neuhoff (CDU) und Carolin
Kountchev, Leiterin des
Stadtplanungsamtes. Die
Instrumente seien da, mit
denen sich gezielt verwahr-
loste Immobilien in den Fo-
kus nehmen und entwickeln
ließen. Auf Bitten der Stadt
Bremerhaven wurde 2022
erstmalig pilothaft im Lan-
desprogramm eine Regelung
eingeführt, die es für die
Stadt einfacher und kosten-
günstiger macht, Problemim-
mobilien anzukaufen. Sie
zahlt dann nur noch rund
ein Fünftel des Kaufpreises,
den Rest übernehmen Bund
und Land.
Vorbild für diese Vorge-

hensweise sind die ostdeut-

schen Bundesländer und
Nordrhein-Westfalen mit der
Stadt Gelsenkirchen. Kount-
chev: „Diese nutzen seit
Längerem sehr erfolgreich
dieses Instrument, um ihre
von Altbau geprägten Quar-
tiere mit ausgeprägten Ver-
wahrlosungserscheinungen
in den Griff zu bekommen.“
Seit Anfang 2023 konnten in
Bremerhaven auf diese Wei-
se sieben Immobilien in den
Fokus genommen werden.
Eine Immobilie wurde er-
worben, bei einer weiteren
steht der Ankauf unmittelbar
bevor. Bei den weiteren wur-
den entweder bereits teilwei-
se Wohnungen erworben
oder Gespräche zum Erwerb
aufgenommen.

Günthner schockiert vom
Zustand eines Gebäudes

„Dieses wichtige Instrument
soll zwingend fortgeführt
werden, um im Goethequar-
tier, an der Hafenstraße und
in weiteren relevanten Quar-
tierslagen langfristig zu einer
nachhaltigen In-Wert-Set-
zung des Gebäudebestandes
zu kommen“, so Neuhoff.
Günthner zeigt sich unter-
dessen besonders schockiert
vom Zustand des zumindest
teilweise denkmalgeschütz-
ten Gebäudes Hafenstraße
42, das inzwischen zum Teil
fensterlos ist. „Die einzigen
Lebewesen sind Tauben, die
ungehindert das Gebäude
durchfliegen.“

SPD-Chef: Wir müssen handeln
Verfallende Häuser an der Hafenstraße: Martin Günthner schlägt Alarm

VON JENS GEHRKE

LEHE. SPD-Chef Martin Günthner
schlägt Alarm: Der Verfall vie-
ler Häuser an der Hafenstraße
müsse sofort gestoppt werden.
Noch könne man eingreifen,
um der Entwicklung langfristig
eine andere Richtung zu ge-
ben. So kann es gehen.

SPD-Chef Martin Günthner zeigt Miss- und Leerstände in der Hafenstraße. FOTOS: SCHESCHONKA

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Martin Günthner, SPD-Chef

„Die Hafenstraße ist bis weit in die
1970er-Jahre eine Prachtstraße mit Cafés,
Restaurants und Einzelhandel gewesen.“

Die Gründerzeithäuser verfallen immer mehr.

LEHERHEIDE. Die evangelische Jugend der Johanneskirche lädt am
26. Dezember zu einem festlichen und kostenlosen Weihnachts-
essen ein. Um 14 Uhr geht es in der Langener Landstraße 248 im
Gemeindehaus los. Das Angebot soll Menschen ansprechen, die
über die Feiertage allein sind. Anmelden können sich Interessier-
te unter Tel. 0176/75514745.

Kostenloses Weihnachtsessen
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Aus der Seestadt

anchmal werde ich zu Weihnachten
richtig nostalgisch: Da ist in mir eine Sehnsucht nach
weißem Schnee, nach den alten Weihnachtsliedern,

nach der endlich wieder vereinten Familie, nach dem feierli-
chen Gottesdienst in der ehrwürdigen Kirche. Am ersten
Weihnachtstag schaue ich mir dann die alten Fotoalben an
und schwelge in Erinnerungen. Aber Weihnachten ist mehr
als das nostalgische Familienfest! Unsere Kirchen sind keine
Museen - und Weihnachten kein Fall nur für den Geschichts-
unterricht. Der Engel sagt es frei heraus: „Euch ist heute der
Retter geboren!“ Das haben die Menschen ganz konkret er-
fahren: Jesus hat Versöhnung zwischen Feinden gestiftet. Er
hat Schuld vergeben, wo Menschen keinen Ausweg mehr sa-
hen. Er hat den Menschen Zukunft gegeben, wo sie noch ganz
in der Vergangenheit waren. Und das ist nicht nur Geschichte.
Auch für Sie im Jahr 2023 ist damals der Retter geboren: ganz
egal, wie es Ihnen im Moment geht! Vielleicht hören Sie die-
ses Jahr die Weihnachtsgeschichte mit anderen Ohren? Beim
Kind in der Krippe waren arme Hirten und reiche Könige. Bei
ihm waren intellektuelle Wahrheitssucher und bodenständige
Leute voller Staunen. Zu ihm kamen Leute ganz aus der Nähe
und aus fremden Ländern. Schon damals war das Christkind
ein Retter für alle Menschen in allen Lebenslagen. Ihnen allen
wurde der Retter geboren. Es sind nicht die Werte, die Weih-
nachten groß machen. Nicht die menschlichen Traditionen um
das Fest herum. Das Christkind macht Weihnachten groß: Je-
sus hat das Leben dieser Menschen für immer verändert. Das
gilt auch für uns heute. Denn Jesus Christus ist nicht bloß eine
historische Person, die vor Hunderten Jahren gestorben ist.
Was am Holz der Krippe begann, endet nicht am Holz des
Kreuzes. Jesus Christus ist auferstanden! Weihnachten und
Ostern gehören zusammen. Deshalb können wir dem Kind in
der Krippe heute persönlich begegnen. Es ist nur ein Gebet
von uns entfernt. Ich habe es persönlich erfahren und bin mir
gewiss: Bei ihm geht die Zukunft erst so richtig los. FOTO: PR

M

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Innehalten

Weihnachten klingt
nach Zukunft
Von Jan Reitzner, Vikar der Ev.-luth.
Kirchengemeinde Bexhövede

MITTE. „Die Sammlung wächst“
– unter diesem Motto präsen-
tiert das Historische Museum
Bremerhaven regelmäßig in ei-
nem kleinen Bereich der Dau-
erausstellung ausgewählte
Sammlungszugänge aus jüngs-
ter Zeit. Ab sofort erwartet die
Besucher hier die Inszenierung
eines über 100 Jahre alten En-
sembles von Kasperhandpup-
pen, die aus dem Thüringer
Wald ihren Weg nach Bremer-
haven fanden. Die Präsentati-
on erzählt kurz die Geschichte
des Kaspertheaters in Deutsch-
land.

Museum zeigt
alte Kasperpuppen

Das Ensemble von Kasperhand-
puppen wird in der Ausstellung
gezeigt. FOTO: HISTORISCHES MUSEUM

MITTE. Die Stadt Bremerha-
ven geht neue Wege, um
frühzeitig angehende Sozial-
arbeiter an sich zu binden.
Studenten des Studiengangs
„Soziale Arbeit“ an der
Hochschule Bremerhaven
erhalten 600 Euro Förderung
im Monat und eine spezifi-
sche Beratung vom Magis-
trat. Im Gegenzug verpflich-
ten sie sich, nach dem Ab-
schluss mindestens fünf Jah-
re für den Magistrat in Bre-
merhaven zu arbeiten.
„Ich freue mich sehr, dass

Sie die Bereitschaft doku-
mentieren, in Bremerhaven
zu bleiben. Wir brauchen
Sie“, betonte Schulstadtrat
Michael Frost. Ihm gegen-
über saßen die jungen Men-
schen, die aktuell im dritten
Semester „Soziale Arbeit“
studieren - sie gehören zum
„Start-Jahrgang“ des in Bre-
merhaven noch jungen Stu-
diengangs.
Die 23-jährige Lena Detje

ist eine von fünf Stipendia-
ten. Sie kommt aus der Ge-

meinde Beverstedt. „Ich ha-
be das Ehrenamt zum Beruf
gemacht“, berichtet sie. Un-
ter anderem hatte sie bei ei-
nem Freiwilligen Sozialen
Jahr für die Evangelische Ju-
gend in Loxstedt festgestellt,
dass sie soziale Arbeit stu-
dieren möchte. Der 21-jähri-
ge Dustin Hoppert aus Deb-

stedt hatte sogar zwei Zusa-
gen - und entschied sich für
Bremerhaven, weil hier The-
orie und Praxis ganz beson-
ders gut verzahnt werden.
Der 22-jährige Pal Onno

Broers hatte zunächst Phy-
siotherapeut werden wollen,
dann aber festgestellt, dass
eher die „Gesprächsführung

mein Mittel der Wahl ist, um
Menschen zu helfen“. Phillip
Parche wiederum ist mit 27
Jahren der älteste der ersten
„Stipendiaten-Generation“.
Ursprünglich aus Thüringen,
machte er am beruflichen
Gymnasium der Scholl-
Schule sein Abitur nach.
„Wir möchten unseren Bei-
trag dazu leisten, dass es an-
deren Menschen besser
geht“, nennt er seine Motiva-
tion, Soziale Arbeit zu stu-
dieren. Die Studenten wis-
sen zudem, dass sie bundes-
weit dringend gebraucht
werden und einen zukunfts-
sicheren Beruf in unsicheren
Zeiten haben.

Praxiserfahrungen sammeln

Die fünf Stipendiaten gehö-
ren zum Startjahrgang der
Hochschule Bremerhaven.
Von rund 60 Studenten sind
im dritten Semester immer
noch etwa 50 dabei. Inzwi-
schen durften sie schon
zahlreiche Praxiserfahrun-
gen sammeln. (JG)

Die ersten Stipendiaten starten
Stadt bindet künftige Sozialarbeiter an sich - Frühe Praxiserfahrung

Stadtrat Michael Frost (rechts) begrüßt die Stipendiaten Dustin Rup-
pert, Phillip Parche, Lena Detje und Pal Onno Broers. FOTO: SCHESCHONKA
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ANZEIGE

Wir bedanken uns bei unseren Auftraggebern und
Geschäftspartnern, bei unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern und ganz besonders bei den diesjährigen
Jubilaren für ihren Einsatz im Interesse des Unternehmens.

Wir gratulieren
zum 40-jährigen Firmenjubiläum:
Harry Hermann | Marion Morisse

zum 25-jährigen Firmenjubiläum:
Martin Schlüter

zum 10-jährigen Firmenjubiläum:
Thomas Behnke | Nico Gerdes | Peter Gieschen |
Andreas Lewin | Matthias Meyerdierks | Peter Moedt |
Lars Pawel | Kevin Peters | Daniel Schmidt | Maurice
Tamsen | Kendy Tietjen | Thomas Tietjen | Joachim Uhlig

Ihnen allen wünschen wir gesegnete Weihnachtstage
und ein erfolgreiches Jahr 2024.

Geschäftsleitung und Gesellschafter
Gottfried Stehnke Bauunternehmung
GmbH & Co. KG

stehnke.de / info@stehnke.de / bewerbung@stehnke.de

Gute Leute
werden immer
gebraucht.
Wir stellen

ein!



Geschäftsübergabe ab 2. Januar 2024 Mühlen-Apotheke in Schiffdorf
Brameler Straße 3 · 27619 Schiffdorf
Telefon (04706) 7070
E-Mail muehlen-apotheke@nord-com.net

Rosen-Apotheke in Bremerhaven
Schiffdorfer Chaussee 184A · 27574 Bremerhaven
Telefon (0471) 29600 · E-Mail mail@rosenapo.de

Telefon 0471 597-430
mediaberatung@nordseemedienverbund.de
www.sonntagsjournal.de

Ihr Mediaberatungsteam
Ann-Kristin Wojke und Marcel Schirowski

Wir wünschen für die weitere Zukunftviel Erfolg
und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Liebe Erika, lieber
Klaus-Peter,

habt eine herrliche Zeit
und genießt euren

neuen
Lebensabschnitt.

-lichst euer
bioladen-Team

hb
Heizung • Sanitär • Trocknung • Service • Reparatur
Firma Horst Block · Inh. Jörg Block
Weserstraße 34 · Bremerhaven 0471-78040

E-Mail: horst-block@gmx.net · www.horst-block.de

Wir bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit
und wünschen für die Zukunft alles Gute!

Den Tagen
mehr Leben geben.
Hombre Hospizmodell Bremerhaven e.V.

Seit über 30 Jahren begleiten wir Menschen in ihrer letzten Lebensphase
und deren Angehörige. Sie möchten Gutes tun? Wir freuen uns über Ihre

Unterstützung! Mehr Infos unter: hospiz-bremerhaven.de

Innen schön. Außen auch.

BODENBELAG · SONNENSCHUTZ ·TERRASSENDACH
Schiffdorfer Chaussee 26 · 0471 - 45337 · 27574 Bremerhaven

KONINKLIJKE

& CONTOURA

IhrTeamvon
Rad&Tour

wünschtalles
Gute!

Schiffdorfer Chaussee 192 · 27574
Bremerhaven✆ 0471-2909119

Am Schaufenster 7 · 27572 Bremerhaven
HOTLINE 0471 9323730 · www.proaktiv-training.de

Das Qualitätsstudio
Kinderbetreu

ung

GRATIS!

l

KOSTENLOSES PROBETRAINING!

ALLES GUTE für den
den weiteren Weg und Euren
Nachfolgern viel Erfolg!

Inhaber: Heiko Schmonsees
Bremerhaven-G. · Johannesstraße 10 · Telefon 04 71/3 16 90

Alles Gute für den Unruhestand!

Es war schön, mit Ihnen zusammen
zu arbeiten undmöchten dies gernmit

demNachfolger fortsetzen.

BEDACHUNGEN und HOLZBAU
Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Telefon 0471-38055 · Fax 0471-33047

www.fiedler-bedachungen.de

Künzel
Schlosserei und Automatiktürservice

www.kuenzel-bremerhaven.de

Wir gratulieren recht herzlich!

Inh.: H. Paetz
Feldstraße 12 ∙ 27574 Bremerhaven

Fon 0471-37001
www.gärtnereirieger.de

Wir
wünschen

viel
Erfolg!

Am 1. März 1988 hatten
Erika und Klaus Peter Mié-
ville die Rosen-Apotheke
übernommen, 2006 kam
die Mühlen-Apotheke hin-
zu. Mit Herz und Leiden-
schaft sorgt das Apotheker-
paar seither für die Ge-
sundheit seiner Kunden,
steht in allen Belangen be-
ratend zur Seite und bietet
einen Schwerpunkt in Na-
turheilverfahren, Homöo-
pathie, Anthroposophie
und Schüßler-Salze.

Zum Jahreswechsel ist
nun die Zeit für die Überga-
be des Staffelstabes gekom-
men. Apotheker Moustafa
Khattab bringt fundierte
Erfahrungen aus seinen
früheren Tätigkeiten in

Bremen und Lilienthal mit
und freut sich auf die „eige-
ne“ Apotheke. „Mein herzli-
cher Dank geht an Erika
und Klaus Peter Miéville,
die mir beim Übergang au-
ßerordentlich zuvorkom-

mend und hilfreich zur Sei-
te gestanden haben“, er-
klärt der neue Chef. Neben
dem vertrauten und erfah-
renen Team der Apothe-
ken-Mitarbeiter wird auch
Erika Miéville als angestell-
te Apothekerin weiter für
die Kunden da sein, auch
Klaus Peter Miéville wird
als Ansprechpartner unter-
stützen.

Das Paar ist froh, die
Apotheken in guten Hän-

den zu wissen: „Das Ge-
sundheitswesen geht durch
schwere Zeiten, es ist nicht
einfach, einen Nachfolger
zu finden, bei dem Mitar-
beiter und Kunden gut auf-
gehoben sind“, freut sich
Erika Miéville, die Apothe-
ken getrost abgeben zu
können und zu dürfen.
Moustafa Khattab betont,
dass er die Apotheken ganz
im Sinne seiner Vorgänger
weiterführen wird. (gsc)

Neuer Inhaber für die Rosen- und die
Mühlen-Apotheke zum Jahreswechsel
Nach fast 36 Jahren Selbstständigkeit als Apotheker ist es für Erika und Klaus Peter
Miéville an der Zeit, diese Verantwortung in jüngere Hände zu geben: Ab dem
2. Januar wird Moustafa Khattab die Rosen-Apotheke in Bremerhaven und die
Mühlen-Apotheke in Schiffdorf übernehmen und weiterführen.

Erika und Klaus Peter Miéville übergeben die Rosen-
Apotheke und die Mühlen-Apotheke zum Jahreswechsel
an Moustafa Khattab (links). Foto: Scheiter

Die Rosen-Apotheke befindet sich an der Schiffdorfer Chaus-
see / Ecke Carsten-Lücke-Straße.

Moustafa Khattab

Mein herzlicher
Dank geht an Erika
und Klaus Peter
Miéville, die mir
beim Übergang
außerordentlich

zuvorkommend und
hilfreich zur Seite
gestanden haben.

www.noorrddsseeee-zzeeiittuunngg.ddee

DAS NACHRICHTEN-
PORTAL
für Bremerhaven
und das Cuxland
Für NZpluuss-AAbboonnnneenntteenn
kostenlos im
Abo enthhalten.
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BREMERHAVEN. Während der
Weihnachtsferien ab Mitt-
woch, 27. Dezember, bis ein-
schließlich Freitag, 5. Januar,
fährt Bremerhaven Bus nach
einem geänderten Fahrplan.
Anpassungen gibt es montags
bis freitags beim 10-Minuten-
Takt der Linie 502 und dem
gemeinsamen 10-Minuten-
Takt der Linien 504, 505 und
506. Da mit weniger Fahrgäs-
ten gerechnet wird, fahren
die Busse im 15-Minuten-Takt.
Weiter wird montags bis frei-
tags der Abschnitt der Linie
504 vom Schulzentrum Lan-
gen bis Langen Mitte durch
ein Anruf-Linientaxi ersetzt.
Hierzu sollten sich Fahrgäste
bis spätestens 45 Minuten vor
fahrplanmäßiger Abfahrt un-
ter Tel. 0471/3003444 anmel-
den. Die elektronischen Fahr-
gastinformationssysteme,
auch an den Haltestellen, wer-
den angepasst. Hier kann
man sich informieren.

Bremerhaven Bus

Fahrplan ändert
sich in den Ferien

Die 45 Ehrenamtlichen rund
um Diakon Uwe Skörup
müssen inzwischen einen
Ansturm bewältigen, wenn
sie am Donnerstag von 12 bis
13 Uhr die Suppenküche im
Lebensraum an der Rick-
mersstraße öffnen. Seit 20
Jahren gibt es ihre Einrich-
tung. Zuletzt hat sich die La-
ge zugespitzt, die Zahl der
Bedürftigen ist gewachsen.
Inzwischen sind es bis zu

150 Mahlzeiten, die sie aus-

geben müssen. Der Lebens-
raum an der Rickmersstraße
wird von der evangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde der
Baptisten betrieben. Sie be-
wältigen auch logistisch eine
Meisterleistung: Das Essen
wird in der Küche im Keller
der Kirche an der Gaußstraße
zubereitet und in den Le-
bensraum gebracht.
Der Ansturm von Men-

schen, unter ihnen viele
Suchtkranke und Wohnungs-
lose, bringt die Ehrenamtli-
chen an finanzielle Grenzen,

außerdem wird es zu eng.
„Wir können das irgendwann
nicht mehr leisten“, sagt Skö-
rup. Der Wunsch: Eine Unter-
stützung durch den Magistrat.
Stadträtin Julija Eulig (par-

teilos, von Bündnis Deutsch-
land vorgeschlagen) besuchte
im November die Baptisten-
Gemeinde. Dort hörte sie
von den Nöten und ver-
sprach, sich zu engagieren.
Diakon und Lebensraum-

Leiter Skörup hofft auf städti-
sche finanzielle Hilfe. Doch
bis es so weit ist, freue man

sich auch über Spenden von
Privatleuten. Auch einen
zweiten Koch, der einmal im
Monat helfen könnte, wür-
den sie mit offenen Armen
aufnehmen.

Kooperation mit Bäcker

Montags und mittwochs wird
ein Frühstück angeboten.
Dafür würde man gerne eine
Kooperation mit einem Bä-
cker eingehen. Am Freitag
gibt es ein Begegnungscafé
und am Dienstag öffnet die
Kleiderkammer. „Wir suchen
noch gut erhaltene Kleidung
für Teenager“, erklärt Skörup.
Wer unterstützen möchte,

kann sich unter Tel. 0176/
56939126 oder unter u.skoe-
rup@efg-bremerhaven.de
melden. (JG)
efg-bremerhaven.de/lebensraum.

Hilferuf der Suppenküche
Großer Ansturm: Die Ehrenamtlichen geraten an ihre Grenzen

LEHE. Wenn die Lebensraum-
Suppenküche an der Rickmers-
straße öffnet, reihen sich im-
mer mehr Bedürftige in die
Schlange ein. Die Ehrenamtli-
chen der Baptisten-Gemeinde
geraten an Grenzen. Sie hoffen
auf Spenden - und vor allem
auf die Stadt.

Uwe Skörup und Julija Eulig müssen immer wieder einen regelrech-
ten Ansturm bewältigen. FOTO: MASORAT
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Uwe Skörup, Diakon

„Wir suchen noch gut erhaltene Kleidung
für Teenager.“
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Leute von hier

ie Meiners-Stiftung hat 1500 Euro an das Projekt Bremer
Engel in Bremerhaven gespendet. Dank der Initiative
können schwerstkranke Kinder und Jugendliche schneller

aus dem Krankenhaus entlassen werden: Sie werden in ihrem
Zuhause von den „Engeln“ versorgt. Das Foto zeigt (von links)
Andre Fricke (Stiftung), Dr. Stefan Pfleiderer, die mobile Kran-
kenschwester Ulrike Fritze, Dr. Axel Renneberg, Tim Harms
und Anne Meiners (Stiftung) in der Kinderklinik am Klinikum
Reinkenheide. FOTO: PR

D

Scheck für Projekt „Engel“
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Aus der Seestadt

BREMERHAVEN. „Wie geht eigentlich Klimaanpassung?“ ist eine On-
line-Veranstaltung mit Umwelt- und Kulturwissenschaftler Mi-
chael Danner überschrieben, die die Ländliche Erwachsenenbil-
dung (LEB) am Donnerstag, 18. Januar, im Rahmen der Bildungs-
reihe „Prima Klima“ anbietet. Ab 17.30 Uhr dreht sich zwei Stun-
den lang alles um Starkregen und die Frage, inwieweit Nieder-
sachsen betroffen ist. Anmeldungen: karina.schaefer@leb.de.

Online-Veranstaltung zum Thema Klima

Dustin Heine, IT-Systemad-
ministrator bei Sitte, ist dem
TSV Lunestedt seit Kinder-
tagen verbunden. Deshalb
hat der Lunestedter beim
Mitarbeiter-Wettbewerb der
Sitte-Elektrotechnik-Unter-
nehmensgruppe mitgemacht
und für seinen Heimatver-
ein eine Spende vorgeschla-
gen.
Bei der Spendenübergabe

gab es strahlende Gesichter
in der Turnhalle zu sehen,
allen voran die Vorsitzende
Gabi Kay. Die Spende wird
für eine neue LED-Beleuch-
tung im Mehrzweckraum
verwendet. Der Verein nutzt
den Mehrzweckraum im
Rahmen des Gesundheits-
sports als Aufenthaltsraum
nach Trainingsstunden.
„Spenden in dieser Höhe
haben wir noch nicht ge-
habt“, freut sich der 2. Vor-
sitzende André Holscher.
Sitte-Geschäftsführer

Bernd Sitte ist es wichtig,

jedes Jahr mit einer Weih-
nachtsspende in dieser Hö-
he etwas Gutes bewegen zu
können. Statt zu Weihnach-
ten die üblichen Präsente an
Geschäftspartner zu vertei-

len, pflegt das Unternehmen
aus Hagen mit seinen rund
1000 Mitarbeitern die Tradi-
tion, eine sinnvolle Spende
zu verschenken. „Dabei
liegt uns das Thema Nach-

haltigkeit besonders am
Herzen“, sagt Sitte.
Dem TSV Lunestedt ist

dieses Thema ebenfalls wich-
tig. Die Flutlichtanlage auf
dem Sportplatz am Reit-
hornsweg wurde bereits auf
LED-Beleuchtung umgerüs-
tet. Der Verein ist mit seinen
1100 Mitgliedern einer der
größten Vereine im Landkreis
Cuxhaven und bietet ein brei-
tes Sportangebot für alle Al-
tersgruppen. (SJ)

Scheck für TSV Lunestedt
Sitte spendet 10.000 Euro für die LED-Beleuchtung eines Raumes

BREMERHAVEN. Über eine uner-
wartete Spende in Höhe von
10.000 Euro von der Sitte-Elekt-
rotechnik-Unternehmensgrup-
pe konnte sich jetzt der TSV Lu-
nestedt freuen.

Über die Spende von Sitte Elektrotechnik, die Geschäftsführer Bernd Sitte (2. von rechts) und IT-Adminis-
trator Dustin Heine (3. von rechts) überreichten, freuten sich beim TSV Lunestedt der 3. Vorsitzende Jörn
Rönner (rechts), Kassenwartin Simone Günther (von links), der 2. Vorsitzende André Holscher und die 1.
Vorsitzende Gabi Kay. FOTO: HEINS
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Bernd Sitte, Geschäftsführer von Sitte Elektrotechnik

„Dabei liegt uns das Thema Nachhaltigkeit
besonders am Herzen.“

BREMERHAVEN. Der Startschuss
für die deutschlandweit größ-
te Leseförderungsaktion „Ich
schenk dir eine Geschichte“
ist gefallen: Schulen können
sich ab sofort für die Gut-
schein-Aktion anmelden und
so Schulkindern die Chance
auf ein kostenloses Exemplar
des neuen Welttag-Comicro-
mans „Mission Roboter: Ein
spannender Fall für die
Glücksagentur“ sichern. Lehr-
kräfte können die Buch-Gut-
scheine bis 31. Januar 2024 für
4. und 5. Klassen sowie För-
derschul- und Willkommens-
klassen bestellen.

www.welttag-des-buches.de/
anmeldung

Leseförderungsaktion

Lehrer können
Bücher bestellen

BREMERHAVEN. Wegen perso-
neller Engpässe bleiben die
Stadtbibliothek im Hanse Car-
ré und die Stadtteilbibliothek
Leherheide von Sonntag, 24.
Dezember, bis einschließlich
Montag, 1. Januar 2024, ge-
schlossen. Die fälligen Medi-
en werden automatisch um
jeweils eine Woche verlän-
gert. Ab Dienstag, 2. Januar,
öffnen beide Bibliotheken
wieder zu den gewohnten Zei-
ten.

Medien werden verlängert

Bibliotheken
geschlossen
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Helmut-Neynaber-Straße 27
27612 Loxstedt

Tel. 04744 / 929 3-0
Fax 04744 / 929 330

info@poppe-rolladenbau.de
www.poppe-rolladenbau.de

MEISTERBETRIEB

RS
FACHBETRIEB

Haustüren von Poppe

Wir wünschen allen ein
Wir wünschen allen ein

frohes Weihnachtsfest!
frohes Weihnachtsfest!

Schimmel Feuchte Wände
Modergeruch

Ursachenanalyse – Trocknung – Sanierung
Besichtigung unverbindlich und kostenlos.

Rufen Sie uns an: SEEFUSS Gebäudedienste GmbH
www.seefuss.de (0471) 9313453

Für die 1,4 Millionen Gartenteiche
mit Zierfischen in Deutschland sind
Hitzeperioden und Starkregen eine
große Belastung. Die Auswirkungen
des Klimawandels erfordern daher
eine besondere Pflege für den Gar-
tenteich und seine Bewohner, denn
je wärmer das Wasser wird, desto
geringer ist sein Sauerstoffgehalt.
Fische jedoch benötigen bei höhe-
ren Temperaturen mehr Sauerstoff,
den Teichfreunde rechtzeitig durch
Helfer wie Oxydatoren dem feuchten
Element zuführen sollten. (djd)

Klimawandel im Teich

Nachhaltige Terrassenoase
Fliesen überzeugen mit funktionalen Vorteilen

Viele Terrassen und Balkone haben
noch eine Menge Potenzial, um sie
mit kreativen Ideen und Gestal-
tungselementen in einen einladen-
den und gemütlichen Rückzugsort
zu verwandeln. Mit ein paar ein-
fachen Tipps lässt sich die private
Outdoor-Oase nachhaltig aufwer-
ten und passend zu den persönli-
chen Vorlieben gestalten.

Naturnahe Wohlfühleinrichtung
Natürliche Materialien wie Holz,
Naturstein oder Fliesen in natürli-
cher Optik fügen sich harmonisch
in die Umgebung ein und schaffen
eine Atmosphäre, die zumWohlfüh-
len und Entspannen einlädt. Dazu
passen Möbel und Dekorations-
stücke aus Naturmaterialien sowie
Pflanzen. Auf kleinen Terrassen
oder Balkons können auch vertika-
le Gärten angelegt werden, etwa
mit Pflanzenampeln oder senkrecht
angebrachten Gartenstrukturen an
Wänden oder Abtrennungen. Hier
lassen sich auf wenig Raum Kräu-
ter, Blumen und sogar Gemüse an-
bauen.
Ein guter Sonnenschutz gehört zur
Grundausstattung jedes Outdoor-
bereichs. Moderne Kassettenmar-
kisen können aber nicht nur vor der
Sonne schützen, sondern bieten
eine Menge zusätzlichen Komfort
und vergrößern den Terrassen-
oder Balkonspaß. Modelle aus der
Trentino-Baureihe von Lewens bei-
spielsweise können abends und
nachts zur stilvollen Illuminierung
genutzt werden.
Energiesparende LED-Lichtelemen-
te lassen sich sowohl an der Kasset-

te, also an der Hauswandseite, als
auch am Ausfallende integrieren.
So wird die gesamte Außenfläche
optimal ins rechte Licht gesetzt.
Unter www.lewens-markisen.de
gibt es dazu mehr Informationen.

Elektronische Steuerung
schenkt mehr Sicherheit
Hochwertige Markisen sind mit
Motorantrieb ausgerüstet, denn
wer möchte sich schon beim Rela-
xen von schweißtreibender Kurbe-
lei stören lassen? Noch tiefenent-
spannter kann man seine Freizeit
genießen, wenn Wind- und Wet-
terwächter und eine Einbindung in
die Hausautomation dafür sorgen,
dass der Behang selbst aus- oder
einfährt. So kann auch nichts pas-
sieren, falls das gute Stück einmal
nicht eingerollt wurde, wenn über-
raschend ein Gewitter droht.

Auf die Details kommt es an
Bei Design und Ausstattung lohnt
es sich auch, auf Kleinigkeiten
zu achten. Die Tuchkassette zum
Beispiel sollte sich an der Haus-
architektur orientieren. Eckige
Kassetten passen eher zu einer mo-
dern-sachlichen Hausgestaltung,
runde zu klassisch gehaltenen Ge-
bäuden.
Wenn die Außenfläche von der tief
stehenden Abendsonne beschie-
nen wird, kann ein Vario-Volant,
also eine zusätzlich am vorderen
Ausfallende angebrachte Senk-
rechtmarkise, eine gute Ergänzung
sein. So genießt man die Abende
ungestört und ohne Blendung.
(djd)

Kreative Außengestaltung
Schattiger Rückzugsort für unvergessliche Momente

Holz, Naturstein, Betonoptik oder
Keramik - die Auswahl an out-
doortauglichen Belägen für die
Terrasse ist groß, sodass jeder das
Passende für seinen Geschmack
findet. Wer neben der Ästhetik
auch Wert auf einen nachhaltigen,
wetterfesten und pflegeleichten
Boden legt, für den ist die Wahl
des Materials eigentlich klar: Ke-
ramische Fliesen sind echte Alles-
könner und in einer Vielzahl von

trendigen Optiken und Oberflä-
chen erhältlich. Aktuell besonders
beliebt sind großformatige Fliesen
mit einer Stärke von zwei Zentime-
tern, die sich auch sehr gut lose im
Kiesbett oder auf Stelzlagern ver-
legen lassen. Im Internet finden
sich dazu mehr Infos und Ideen.
Der Vorteil der losen Verlegung ist,
dass Wasser ablaufen kann und
einzelne Fliesen problemlos auszu-
tauschen sind. (djd)

In der freien Natur haben es
Vögel immer schwerer, geeigne-

te Brutplätze zu finden. 43 Prozent
der 259 Vogelarten, die regelmäßig in
Deutschland brüten, stehen laut Na-
turschutzbund auf der Roten Liste und
gelten somit als bedroht. Daher ist

menschliche Unterstützung gefragt,
beispielsweise mit einem Vogelhaus
auf der Terrasse oder dem Balkon, so-
wie mit Nistkästen, die sich einfach
an den Bäumen im Garten platzieren
lassen. Verschiedene Nistkasten sind
artgerecht gestaltet. Neben den Brut-

plätzen können auch Futter-
häuser im Garten zum Überleben
der heimischen Vogelwelt beitragen.
Im Internet etwa gibt es eine Vielzahl
an Varianten und Designs, ebenso wie
nützliche Tipps für ein vogelgerechtes
Futter. (djd)

Auf dieser Seite finden Sie
Handwerksbetriebe
für alle Probleme
im und ums
Haus!

· Planen und Bauen
· Wohnen · Sanieren

· Energiesparen
· InstandhaltenEin Unterschlupf

für den Vogel
Mit Vogelhäusern und Nistkästen die heimische Artenvielfalt erhalten
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HKT
Bremerhaven

www.hktbremerhaven.de  0160 90 52 12 99

Sanierung vom Keller bis zum Dach
von Ihren Meisterbetrieben!

SCHÖNENBORN
Fliesenverlegebetrieb
04706 932687

Stilegance 
Raumgestaltung
0160 90521299

MANITZKY
Heizung & Sanitär
0471 505353

POPPE
Tischlerei
04741 6030303

HTB
Elektrotechnik
04706 750100

KLEINERT
Malerei
0471 924580

BLOCH
Bodenbeläge
0471 52269

FIEDLER
Bedachung & Holzbau
0471 38055

Frohe Weihnachten &
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Frohe Weihnachten

einen guten Rutsch ins neue J
ahr

wünschen&

im Klinikum Bremerhaven
im Klinikum Bremerhaven

&

Bei uns erhältlich:

GESCHENKGUTSCHEINE

z.B. von Amazon, Douglas,

Playstaion, Google, Ikea u.v.m.

wünschenwünschen

Wir wünschen allen unseren
Kunden und Freunden
frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch.
Jonny Voigt und Team

WW underbareunderbare

eihnachteneihnachten
e20232023

uch deshalb feiern die See-
stadt, das Cuxland, Norden-
ham, Brake oder Butjadingen

nun wieder sein Album „Weih-
nachtszeit“, das allerorten erklingt

und von klassischen deutschen
Weihnachtsliedern über Big-Band-
Swing bis hin zu weihnachtlichen
Popsongs eine festliche Bandbreite
bietet.
Total poppig hat Kaiser darauf das
traditionelle Lied „Leise rieselt der
Schnee“ in einer festlichen Aufnah-
me neu produziert. Mit Weltstar Na-
na Mouskouri nahm er den Titel
„The Most Wonderful Time Of the
Year“ neu auf – jazzig und mit gro-
ßem Gefühl bislang unbekannter-
maßen arrangiert. Ein Evergreen ist
auch „Winter Wonderland“, im
Swing-Sound renoviert. Das Lied
wurde 1934 erstmals veröffentlicht.

Eine besinnliche und friedvolle
Weihnachtszeit
Den wohl schönsten Titel kennen
Schlagerfans als „Tränen lügen
nicht“ von Michael Holm. „When a

A Child is Born“ hat Roland Kaiser im
Duett mit Olga Peretyatko neu auf-
genommen. Und auch der Sound
von Boney M. erklingt nicht nur auf
den Weihnachtsmärkten in Cuxha-
ven, Bremerhaven oder Norden-
ham. Schließlich gelang der Forma-
tion von Produzent Frank Farian in
den 70ern mit „Marys Boy Child“
ein Welthit. Doch die Welt ist nicht
besser geworden in Zeiten der Krie-
ge in der Ukraine oder Israel. Des-
halb passt auch der Klassiker von
John Lennon „Happy X Mas – War
Is Over“ melancholisch ins aktuelle
Programm dieser schwierigen Zeit.
Und der Legende nach war die al-
lererste Aufnahme des Schlager-
stars als Bewerbungs-Song einst bei
den Plattenfirmen der Titel „In The
Ghetto“. Dieser historische Hit wan-
delt natürlich auf den Spuren von
Rock-Legende Elvis Presley, der
einst in Bremerhaven vom Schiff
gestiegen ist, um seine Militärzeit in
Hessen zu verbringen. Auch er
steht nun für eine besinnliche und
friedvolle Weihnachtszeit. (hum)

Kaiserliche Weihnachten
Die Fans in Bremerhaven waren begeistert, als Roland Kaiser im Sommer vor
der Stadthalle Hits wie „Santa Maria“, „Joana“ oder „Warum hast Du nicht
Nein gesagt“ präsentierte. Wahrscheinlich hat man den Applaus bis hinüber
in die Wesermarsch gehört.

Weihnachtslieder neu in Szene gesetzt. Von Big-Band-Swing bis hin zu weih-
nachtlichen Popsongs sind keine Grenzen gesetzt. Foto Colourbox

Neujahrskuchen sind ein fester
Bestandteil in Friesland in der
Weihnachtszeit. Mittlerweile ha-
ben sich die beliebten Kuchen
im gesamten Norden der Repu-
blik verbreitet.
Traditionell wurden Sie am Neu-
jahrstag allen Besuchern ge-
reicht, heutzutage sind sie aber
auch ein fester Bestandteil in
der Vorweihnachtszeit. Traditio-
nell verschenkt man in Ostfries-
land an Neujahr dieses Gebäck
auch an Nachbarn und Familie.
In manchen Orten ist es sogar
üblich, dass Nachbarn von Haus
zu Haus gehen, um sich ein
glückliches neues Jahr zu wün-
schen. Bei diesen geselligen
Treffen werden dann oftmals
dieNeujahrskuchen angeboten.
Sie haben viele Namen, werden
oft auch Krüllkuchen, Krullerkes
oder Rullekes genannt, wobei
die Bezeichnung „Kuchen“ einen
in die Irre führen kann. Vielmehr
sind es dünn ausgebackene
„Kekse“, die zu einer Waffel zu-
sammengerollt werden. Serviert
werden sie traditionell zum Tee.
Und das schon sehr lange Zeit.
Erstmals erwähnt wird die Köst-
lichkeit bereits im 16. Jahrhun-
dert. Im Norden kennt man die
„Krüllkoken“ in beinahe allen
Haushalten vor allem im Zusam-
menhang mit Silvester. Inzwi-
schen sind die beliebten Knus-

perröllchen aber während der
gesamtenWinterzeit beliebt. Die
Neujahrskuchen haben eine
mehrere hundert Jahre alte
Backtradition. Neujahrskuchen
wurden, wie der Name schon
sagt, um den Jahreswechsel, in
den Monaten Dezember und Ja-
nuar gebacken und gegessen.
Damals gab es zu dieser Zeit auf
den Höfen weniger Arbeit für
Vieh und Feld. Somit konnte
man sich im Haus Zeit fürs Ba-
cken nehmen. Die Neujahrsku-
chen wurden am Herdfeuer ge-
backen. Das Gebäck ist, da es so
kross ist, sehr lange haltbar. (ul)

Der Duft nach Anis

Jetzt werden wieder überall
die leckeren Krüllkuchen
gebacken. Foto: Ulich

500mlWasser aufkochen,
den Kandiszucker darin auf-
lösen und dasWasser ab-
kühlen lassen. Butter und
Eier schaumig schlagen und
nach und nach dasMehl
und Kandiswasser unter-
rühren. Zuletzt Anis, Karda-
mom und Zimt unterrühren
und den Teig eine Stunde
quellen lassen.

Hörnchen-Waffeleisen vor-
heizen und pro Portion ei-
nen EL Teig für zirka 30 Se-
kunden ausbacken. Waffel
mit einem Pfannenwender
aus demWaffeleisen neh-
men und sofort um einen
Kochlöffel aus Holz wickeln
und zirka 30 Sekundenwar-
ten, bis sie fest wird. Auf ei-
nem Kuchengitter vollstän-
dig auskühlen lassen und in
Keksdosen aufbewahren.

Zubereitung

Zutaten für 12 Stück:
Teig:
250 gWeizenmehl
2 TL Lebkuchengewürz
½ TL Backpulver
1 TL Kakao
¼ TL Salz
100 g weiches Butaris Butter-
schmalz
75 g brauner Zucker
1 Ei (GrößeM)
2 EL Honig

Glasur:
200 g Puderzucker
1 Eiweiß (GrößeM)
1 TL Zitronensaft

Zubereitung:
Für den Teig Mehl, Lebkuchen-
gewürz, Backpulver, Kakao und
Salz in einer Schüssel vermen-
gen. In einer zweiten Schüssel
Butterschmalz und braunen Zu-
cker mit dem Handrührgerät
verrühren bis die Mischung cre-
mig ist. Ei und Honig zur But-
terschmalz-Zucker-Mischung
hinzufügen und gut verrühren.
Die trockenen Zutaten nach
und nach zur feuchten Mi-
schung hinzugeben und zu ei-
nem Teig kneten. Den Teig zu
einer Kugel formen, in Frisch-
haltefolie einwickeln und für
mindestens 30 Minuten im
Kühlschrank ruhen lassen.
Den Backofen auf 200°C Ober-
Unterhitze (180°C Umluft) vor-
heizen und ein Backblech mit
Backpapier auslegen.

Den Teig auf einer leicht be-
mehlten Arbeitsfläche etwa 3-5
mm dick ausrollen. Mit Lebku-
chenhaus-Ausstechern Kekse
ausstechen und auf das vorbe-
reitete Backblech legen. Die
Kekse im vorgeheizten Ofen zir-
ka 10-12 Minuten backen, bis
sie leicht goldbraun sind.

Für die Glasur:
Puderzucker, Eiweiß und Zitro-
nensaft vermischen, bis eine
glatte und dicke Konsistenz ent-
steht. Guss in einen Spritzbeu-
tel oder in einen Plastikbeutel
mit abgeschnittener Ecke fül-
len. Die abgekühlten Kekse be-
liebigmit Guss verzieren.

Zubereitungszeit:
zirka 1 Stunde
Backzeit: 10-12Minuten
Schwierigkeitsgrad: einfach
Nährwerte pro Stück zirka:
Fett 9 g, Kohlenhydrate 21 g
Eiweiß 2,7 g, Brennwert 179
kcal / 750 kJ

Lebkuchenhaus-Plätzchen

Foto: Butari

Reisebüro BILL-Tours e. K.
Wir wünschen allen unseren
Kunden, Freunden und
Bekannten ein besinnliches
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Grashoffstr. 7 (Neumarkt) · Bremerhaven ·π 0471/80 20 60
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Institut Schlange: Ihr Berater im Trauerfall!
Bremerhaven
t 800 9000
Hafenstraße 142

gegenüber
Rickmersstraße

s e r i ö s und p r e i sw e r t !
www.bestattungen-schlange.de

Seit über 34 Jahren im
Dienst für Hinterbliebene

34

Luise Schlange GmbH, Inh. Anja Schlange

seriös und preiswert

Anja Schlange
Thanatologin und
Bestattermeisterin

Institut SCHLANGE, Ihr Berater im Trauerfall,
ist an allen Fest- und Feiertagen
rund um die Uhr für Sie im Dienst!

Im 35. Jahr führen wir unser Bestattungsinstitut
in der Hafenstraße gegenüber der Rickmersstraße
als Meisterbetrieb mit thanatologischem Zweig.

Heute möchten wir uns für das in uns gesetzte
Vertrauen bei unseren Kunden und Geschäftspartnern recht

herzlich bedanken.
Dieses Vertrauen ist uns Verpflichtung!
Info@bestattungen-schlange.de
www.bestattungen-schlange.de

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein und ist für Sie schon immer kostenlos.

KKKKKKKüüüüüüüüüüückkkkkkkkkkkkkk GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGmbbbbbbbbbbbbbHHHHHHHH
Helmut-Neynaber-Straße 23 27612 Loxstedt

Tel. (04744) 9291 0
mail@kueck-gmbh.de · www.kueck-gmbh.de

Elektrotechnik | Netzwerktechnik | Systemtechnik

Allen unseren

Kunden,

Geschäftspartnern

und Freunden

wünschen wir

ein frohes

Weihnachtsfest

und ein gesundes

neues Jahr!

Ich wünsche Ihnen
schöne Weihnachten und
einen guten Rutsch!

Jasna JanßenJJaasssnnaaa JJaannßßeenn
HerrensalonHHerrensalon
Schillerstraße 78

27570 Bremerhaven
Tel. 0471/31481

Frohe Weihnachten …
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Georgstr. 42, 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/9 02 0160
Fax 04 71/9 02 0161
Mo.–Fr. 9–18.30 Uhr und
Sa. 9–14 Uhr

… und ein glückliches und
gesundes neues Jahr!

h Fritz Fischer Autohaus KGFritz Fischer Autohaus KG
Citroën-Service seit 1962Citroën-Service seit 1962

Stresemannstraße 43 · 27570 BremerhavenStresemannstraße 43 · 27570 Bremerhaven

FroheWeihnachten und ein glückliches
neues Jahr wünschen wir allen Kunden,
Geschäftsfreunden und Bekannten.

WW underbareunderbare

eihnachteneihnachten
e20232023

Herzlichen Dank allen unserenHerzlichen Dank allen unseren
Kunden und Freunden desKunden und Freunden des
Hauses für die vertrauensvolleHauses für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit!Zusammenarbeit!
Ihnen und Ihren Familien einIhnen und Ihren Familien ein
frohes Weihnachtsfest und vielfrohes Weihnachtsfest und viel
Glück, Erfolg und Gesundheit fürGlück, Erfolg und Gesundheit für
das Jahr 2024.das Jahr 2024.

www.glaserei-bremerhaven.de
Nordenhamer Str. 7 · Bremerhaven
Tel.: 04 71 / 97 22 30 · Fax: 97 22 330

Frohe
Weihnachten

&
ein gesundes
neues Jahr

eden Dezember ziehen Hundert-
tausende Menschen in den Wald,
um einen Baum zu fällen oder

sie kaufen einen vom Stand vor
dem Supermarkt. Sie schleppen ihn
in ihre Wohnungen oder Häuser,
schmücken ihn aufwändig mit Ker-
zen und Kugeln – und setzen ihn
schließlich im Januar einfach auf
die Straße.
Wo genau die einst heidnische Tra-
dition herkommt, ist eine nicht
ganz eindeutige Geschichte. So-
wohl Lettland als auch Estland be-
anspruchen es für sich, Geburts-
land des Weihnachtsbaumes zu
sein. Historiker haben unterdessen
Zweifel an beiden Theorien. Wahr-
scheinlicher ist es, dass die Traditi-
on vom Weihnachtsbaum, wie wir
sie kennen, im 16. Jahrhundert im
Elsass entstand. Heute gehört die
Region zu Frankreich, damals je-
doch war sie deutsches Territori-
um. Aus historischen Aufzeichnun-
gen geht hervor, dass 1539 im
Straßburger Dom ein Weihnachts-
baum aufgestellt wurde – und dass
es in den Jahren darauf in der ge-
samten Region so populär wurde,

einen Baum auf-
zustellen,

J

dass die Stadt
Freiburg 1554
sogar verbot, an
Weihnachten
Nadelbäume zu
fällen.

Inspiration
durch den
Paradiesbaum
Auch für die Er-
klärung der Be-
deutung des
Baumes gibt es
verschiedene
Überlieferun-
gen. Einige besa-
gen, die Weih-
nachtsbaumtra-
dition sei durch
den Paradies-
baum inspiriert
worden, der in
einem mittelal-
terlichen Stück
über Adam und
Eva als Requisi-
te genutzt wur-
de, um den Gar-
ten Eden zu
symbolisieren.
Andere meinen,
der Weihnachts-
baum habe sich
aus Weihnachts-
pyramiden ent-
wickelt, den auf-
wändigen Holz-
konstruktionen
mit Tannen-
zweigen und re-
ligiösen Figuren.
Königin Victoria
und ihr Ehe-
mann Prinz Albert (ebenfalls wie
Königin Charlotte deutscher Her-
kunft) sorgten 1848 für Aufsehen:
Die Zeitung Illustrated London
News druckte eine Illustration der
königlichen Familie, glücklich ver-
eint um einen geschmückten Weih-
nachtsbaum. Victoria war zu ihrer
Zeit eine Trendsetterin, und so ging
das Bild vom Christbaum um die
Welt und weckte Begehrlichkeiten.

Heute wird der berühmteste
Weihnachtsbaum Englands
Jahr für Jahr am Londoner Tra-
falgar Square aufgebaut. Er ist
nicht nur groß, sondern auch
von großer historischer Bedeu-
tung: Seit 1947 schenkt Norwe-
gen Großbritannien jedes Jahr
eine Fichte, um sich für das
Bündnis während des Zweiten
Weltkriegs zu bedanken. (ul)

Weihnachtsbäume
Von Estland bis in die Antarktis ist er be-
kannt, der Tannenbaum als Symbol für
Weihnachten. Einst heidnisches Symbol,
gibt es ihn heute in vielen verschiedenen
Varianten auf der ganzen Welt.

Festlich geschmückt stehen Weihnachtsbäume fast
in jeder deutschen Stube. Foto Ulich

or den Augen der Besucher zer-
legt der Fleischer ein Schwein,
das zuvor im Freilichtmuseum

aufgewachsen ist. Die Gerichte rund
um Schweinefleisch gibt es anschlie-
ßend für Besucher zu kosten: Grütz-
wurst, Wellfleisch, Schmalzbrote und
einiges mehr. Dabei erklärt der Flei-
scher sein traditionelles Handwerk. Da
in den meisten Bundesländern die
Hausschlachtung mittlerweile verbo-
ten ist, kann man eigentlich nur noch
in Nordhessen ein echtes, vorweih-
nachtliches Schlachtfest erleben, denn
dort ist die Hausschlachtung noch er-
laubt.
Für Helfer gibt es beim Schlachtfest
frische Bratwurst, Sauerkraut und
Grünkohl, Wellfleisch, Schlachtbrühe
und Schmalzbrote. Aber auch Kaffee
und Kuchen stehen bereit. Die Landbe-
völkerung hielt Schweine bis in das 20.
Jahrhundert hinein als die wichtigsten
Schlachttiere. Sie ergaben eine hohe

V

Schlachtausbeute. Dann kommt der
Hauptakt des Schlachtfestes. Nach-
dem sich der Hausmetzger über-
zeugt hat, dass das Fleisch im gro-
ßen Wurstkessel weich ist, bringt er
einen Teil in einer großen Schüssel
in die Stube auf den großen Tisch.
Dort sitzen dann schon die ganze
Familie, Freunde und Helfer und
lassen es sich schmecken. (ul)

Schlachtfest wie vor 100 Jahren

Schlachten gehörte früher in ganz
Deutschland zumWinter – heute zeigen
fast nur noch Freilichtmuseen, wie Schwei-
ne zu Wurst und Kotelett verarbeitet wer-
den.

In Nordhessen wird auch heute noch
der Brauch der Hausschlachtung zu
Weihnachten gelebt. Foto: Ulich

Frohe Weihnachten und ein gesundes,
erfolgreiches neues Jahr.

Sergej Strelow
Steuerberater

Rheinstr. 63 27570 Bremerhaven
0471-3094770 www.stb-strelow.de
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Bei der Wetterlage sollten vor allem Herzpatienten auf un-
gewohnteAnstrengungen verzichten.Asthmatiker müssen
sich auf Beschwerden beim Atmen einstellen. Bei Wetter-
fühligen kommt es vermehrt zu Kopfschmerzen.Außerdem
ist die Gefahr einer Ansteckung mit Erkältungskrankhei-
ten erhöht.

Der Himmel zeigt sich wolkenverhangen, und immer mal wieder fällt Regen.
Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 10 und 12 Grad. DerWind weht
frisch, in Böen stark bis stürmisch aus West bis Südwest. Auch mor-
gen überwiegen bei uns die Wolken, und gelegentlich regnet es.
Die Temperaturen steigen auf 9 bis 11 Grad.

Deutschland heute
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Athen
Barcelona
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London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF
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Städtewetter heute
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Christusdorn: Der Christusdorn ist
ein in der Pflege anspruchsloserVer-
wandter des Weihnachtssterns. Er
bevorzugt sonnige Standorte. Wie
derWeihnachtsstern führt auch der
Christusdorn einen Milchsaft und
ist in fast allen Teilen giftig.

Gartentipp

Der Himmel ist oft wolkenverhan-
gen, und verbreitet fällt Regen. Die
Regenpausenwerden allerdings län-
ger. Die Sonne macht sich rar. Die
Temperaturen steigen auf 5 bis 13
Grad, dabei wird es in derWesthälf-
te amwärmsten.DerWestwindweht
frisch, gebietsweise stark mit star-
ken, zumTeil stürmischen Böen.Am
1.Weihnachtstag scheint imAlpen-
vorland bei milden Temperaturen
die Sonne, sonst bleibt es auch am
2.Weihnachtsfeiertag wechselhaft.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute

Kanaren

W 6

W 5

W 6

SW 5

27.12.

04.01.

11.01.

18.01.

08:43
16:07

13:45
06:16

Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen
Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen

11:33 / --:--
10:45 / 23:21
10:28 / 23:01
10:37 / 23:11
11:05 / 23:40
01:03 / 13:28
01:01 / 13:29
05:29 / 18:12
04:26 / 17:07
--:-- / --:--
04:58 / 17:34
05:27 / 18:02
08:07 / 20:44
08:51 / 21:27

H
oc

hw
as

se
r

N
ie

dr
ig

w
as

se
r

Gezeiten © BSH

Wahrscheinlichkeit

MI

Zur Bescherung zeitweise Regen, stürmische Böen

9°
11°

9°

10°

11°

12°

10°
12°

9°
11°

8°
10°

9°
11°

4°
7°

DI

4°
9°

MO

7°
11°

BREMERHAVEN

BREMEN

HAMBURG

Achim

Zeven

Beverstedt

Bremervörde

Bad Bederkesa

Hemmoor

Stade

HagenBrake

Nordenham

Rotenburg

Lüneburg

Buxtehude

Sittensen

OLDENBURG

Dorum

CCCCCCCuuuxxxxxhhhaven
Otterndorf

BBBBBrrruuuunnsbüttel

Itzehoe

Neumünster

Rendsburg

LÜBECK

KIEL

Elmshorn

90 %

12° 10°

12° 10°

10° 8°

10° 9°11° 10°

9° 8°

12° 8°

12° 8°

13° 10°

13° 11°

12° 11°

6°
6°

6°

www.wetterkontor.de

Die Vorhersage für den 24. Dezember 2023: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

1
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Influencerin und Moderatorin Cathy
Hummels verbringt Weihnachten
dieses Mal weit weg von daheim.
„Ich feiere dieses Jahr gemeinsam
mit meinem Sohn in Abu Dhabi, da-
nach fliegen wir weiter nach Thai-
land für eine TV-Produktion von
mir“, sagte die 35-Jährige. „Wir ma-
chen uns zu zweit einen wunder-
schönen Heiligabend“, sagte die
Ex-Frau von Fußball-Star Mats Hum-
mels. FOTO: HÖRHAGER/DPA
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Cathy Hummels

Weihnachten mit dem Sohn in Abu Dhabi

Zu Weihnachten steht hausgemach-
tes Essen auf dem Speiseplan der
Ex-Fernsehmoderatorin Gülcan
Kamps. Sie koche zu Weihnachten
gerne klassische Gerichte wie Bra-
ten mit Rotkohl, Knödel und Spätz-
le, sagte die 41-Jährige. Die Devise
dabei: selbst machen. Fertig ge-
kauft werden solle „fast nichts“, so
Kamps. Auch selbst gemachten
Glühwein und gebrannte Mandeln
gibt es. FOTO: SKOLIMOWSKA/DPA
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Gülcan Kamps

Sie liebt hausgemachte Weihnachtsküche

Fernsehkoch Johann Lafer
(66) erinnert sich nach eige-
nen Worten gut an das Essen

in seiner
Kindheit.
„Heute ist
der pure Ge-
schmack
meiner Kind-
heit die
Messlatte für

alles. Wenn ich so gutes Sau-
erkraut essen will wie damals,
muss ich schon lange suchen.
Natürlich hängt das auch mit
Emotionen zusammen“, sagte
er„Geschmack ist ja nicht an-
geboren, sondern wird aner-
zogen.“ FOTO: FRICKE/DPA

Johann Lafer

Kindheits-Essen
als Maßstab

Der Regisseur WimWenders
(78) setzt auf Selbstbeschrän-
kung. „Meine Frau und ich sor-

tieren aus,
eliminieren,
geben weg,
verschenken
oder verkau-
fen Sachen“,
sagteWen-
ders. Es sei

sehr zufriedenstellend, weniger
um sich herum zu haben. „Wir
haben alle zu viel von allem,
vom Essen angefangen bis hin
zu geistiger Nahrung, also Bü-
chern, Musik, Filmen oder
sonstigem Entertainment.“

FOTO: MATZKA/DPA

Wim Wenders

„Wir haben alle
zu viel von allem“

Meltem Kaptan (43) steigt bei
der Kabarettsendung „Ladies
Night“ aus. Aus Zeitmangel

habe sie sich
„schweren
Herzens“ da-
zu entschlos-
sen, die Mo-
deration ab-
zugeben,
sagte sie.

„Die „Ladies Night“ ist mir
über die Jahre sehr ans Herz
gewachsen. Es war mir immer
wichtig, sie mit viel Detaillie-
be und Hingabe vorzuberei-
ten. Hierfür fehlt mir auf-
grund neuer Projekte nun lei-
der die Zeit.“ Dem WDR und
der Comedy will die Schau-
spielerin aber auch in Zukunft
treu bleiben. Kaptan präsen-
tierte die Sendung seit Juli
2019. FOTO: KALAENE/DPA

Meltem Kaptan

Ausstieg aus
der „Ladies Night“

Der Hollywood-Star, der am
18. Dezember sein rundes
Jubiläum feiert, ist Haupt-
darsteller eines neuen Films
über die Formel 1. In dem
geplanten Action-Spektakel
unter Regie von Joseph Ko-
sinski mimt Pitt einen Renn-
fahrer-Veteranen, der aus
dem Ruhestand zurückkehrt,
um gemeinsam mit einem
Nachwuchsfahrer gegen die
Formel-1-Elite anzutreten.
Die Dreharbeiten waren

schon im Frühsommer ange-
laufen, doch dann bremste
der monatelange Holly-
wood-Streik die Produktion
teilweise aus. Aber sie wür-
den nächstes Jahr weiterfil-
men, verriet Formel-1-Re-
kordweltmeister Lewis Ha-
milton Mitte November
beim Grand Prix von Las
Vegas. Der 38-jährige Merce-
des-Pilot ist bei dem Film
Berater und Co-Produzent.
Pitt gab schon im Juli auf

der Rennstrecke im briti-
schen Silverstone Gas. Dort
wurde eine eigene Garage

für den fiktiven Rennstall
um den Superstar hergerich-
tet. „Es ist großartig, hier zu
sein“, sagte der Oscar-Preis-
träger damals. „Ich habe hier
die Zeit meines Lebens.“
Zweifel, ob ein bald 60-Jäh-
riger als Formel-1-Pilot au-
thentisch wirken könnte,
hatte Hamilton beiseitege-
schoben. „Er sieht aus, als
würde er rückwärts altern.
Er ist super fit“, bescheinigte
der siebenmalige Champion

dem Hollywoodstar.
Zehn Jahre zurück, kurz vor
seinem 50. Geburtstag, sorg-
te Pitt mit Hochzeitsgerüch-
ten für Schlagzeilen. Nach
fast zehn Jahren Beziehung
gaben sich Pitt und Angelina
Jolie 2014 auf ihrem Weingut
an der Côte d’Azur das Ja-
Wort. Am Set des Films „Mr.
und Mrs. Smith“ hatten sie
sich kennengelernt. „Brange-
lina“ war lange ein Marken-
name für eine fast perfekte

Beziehung, Karriere und
Großfamilie. Die Eltern von
sechs Kindern, drei leibliche
und drei adoptierte, zählten
zu den Top-Verdienern der
Filmbranche und setzten
sich weltweit für soziale und
humanitäre Zwecke ein.
Doch schon im Herbst 2016
kam das Ehe-Aus. Jolie
reichte die Scheidung ein.
Sie warf Pitt Handgreiflich-
keiten gegenüber ihr und
den Kindern vor. Es folgten
Streitigkeiten über Sorge-
recht und Finanzen.

Quer durch alle Filmgenres

Beruflich ging es quer durch
alle Filmgenres weiter. Nach
drei Oscar-Nominierungen
als Neben- und Hauptdar-
steller triumphierte Pitt 2014
erstmals auf der Oscar-Büh-
ne, als Mit-Produzent des
Sklavendramas „12 Years a
Slave“, das den Top-Oscar
als bester Film holte. Den
zweiten Oscar gab es dann
2020 für seine Schauspiel-
künste. (DPA)

Mit 60 in den Rennwagen
Brad Pitt feiert Geburtstag und tritt als Formel-1-Pilot vor die Kamera

VON BARBARA MUNKER

LOS ANGELES. Brad Pitt ist nicht zu
bremsen. Mit 60 Jahren tritt er
als Rennfahrer vor die Kamera.
Zur Ruhe kommt der zweifache
Oscar-Preisträger und Ex-Mann
von Angelina Jolie kaum.

US-Hollywoodstar Brad Pitt scheint nicht zu altern. Der Frauen-
schwarm feiert jetzt seinen 60. Geburtstag. FOTO: WEST/DPA
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Lewis Hamilton über Brad Pitt

„Er sieht aus,
als würde er

rückwärts altern.“

FREILASSING. Die Moskau-
Korrespondentin der ARD,
Ina Ruck (61), wird 2023
vom „Medium Magazin“ als
„Journalistin des Jahres“ aus-
gezeichnet. „Trotz staatlicher
Repressalien und der Gefahr,
als ,feindlicher Agent‘ festge-
setzt zu werden, vermittelt
Ina Ruck unermüdlich Ein-
drücke, Hintergründe und
Fakten, die uns einen realis-
tischen Blick auf Putins
Russland ermöglichen - auf
ein Land, das keine freie
Presse mehr kennt“, begrün-
dete die Jury ihre Wahl. „Wie
sie den Spagat zwischen In-
formationspflicht und ,Un-
sagbarem‘ meistert, beein-
druckt.“ Der undotierte Preis
„Journalistinnen und Journa-
listen des Jahres“ wird seit
2004 verliehen.

Ina Ruck wird
ausgezeichnet
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Vor der Kamera

ie ARD-Talkshow „Hart aber fair“ muss künf-
tig ohne Brigitte Büscher auskom-
men. Die „Zuschaueranwältin“

verabschiedete sich vor Kurzem
vom Fernsehpublikum: „Ich
habe gern ein bisschen
Wirklichkeit in die Sen-
dung getragen, dass
wir es hier miteinander
diskutieren konnten.
Aber jetzt habe ich
mich entschieden,
nach 23 Jahren: Es ist
Schluss für mich, ich
werde etwas Neues an-
fangen, auf neue Wege ge-
hen. Und wie sagt man so
schön? Alles Gute, alles Liebe.
Und wir werden sehen, was 2024 so
kommt.“ Ihr sei es wichtig, dass sie sich noch von
ihren Zuschauern verabschieden dürfe, sagte Bü-
scher, die in der Sendung die Publikumsreaktio-

D nen vorlas und Straßenumfragen machte. „Sie
konnten uns anrufen, Sie konnten Faxe schi-

cken, dann kam das Gästebuch dazu,
Social Media. Und ich habe Ihre
Meinung immer dann als be-
sonderen Gewinn empfun-
den, wenn Sie mit Respekt
diskutiert haben“, sagte
die Reporterin ans Publi-
kum gewandt. Der Ab-
gang von Büscher fällt in
zeitliche Nähe mit dem
Wechsel der Produktions-
firma von „Hart aber fair“.
Das Unternehmen Ansager

& Schnipselmann von Jürgen
Schulte und dem langjährigen

„Hart aber fair“-Moderator Frank
Plasberg ist ab 2024 nicht mehr im Boot.

Gastgeber Louis Klamroth wird die Talkrunde mit
der Firma Florida Factual selbst produzieren.

FOTO: CARSTENSEN/DPA

Zuschaueranwältin Brigitte Büscher geht

ANZEIGE
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Beverstedt

Geschenke für die Tiere
Am Heiligen Abend treffen
sich um 11 Uhr kleine und
große Kinder am Kulturhof
Heyerhöfen, um den Tieren
Weihnachtsgeschenke zu
bringen. Zusammen mit
Eseln, Lamas, Alpakas und
den Ryelandschafen geht es
zu den Gehegen durch den
Tierpark. Kinder, die kein
Futter mitbringen, erhalten
kostenlos Möhren.

Geestland

Krippenspiel in Debstedt
Am Dienstag, 26. Dezember,
18 Uhr, wird im Gottesdienst
in der Debstedter Kirche ein
Krippenspiel aufgeführt.
Dann treten nicht, wie Hei-
ligabend um 15 Uhr, die Kin-
der, sondern Erwachsene auf.
Plattdeutscher Gottesdienst
ln der evangelisch-refor-
mierten Holßeler Kirche gibt
es am heutigen 4. Advent
ab 10 Uhr einen plattdeut-
schen Gottesdienst mit Mu-
sik. Die Predigt hält Carmen
Holz. Den musikalischen Teil
gestalten Manuel Dotzauer
und Oliver Kukla. Heilig-
abend beginnt der Gottes-
dienst um 16.30 Uhr mit Pas-
tor Matthias Wulff und den
Kindern der Holßeler Ge-
meinde.
Feuerwehr-Versammlung
Die Hauptversammlung der
Ortsfeuerwehr Neuenwalde
und des Fördervereins der
Ortsfeuerwehr findet am
Freitag, 5. Januar, um 19.30
Uhr in der Gaststätte „Zur
Traube“ statt. Zur Wahl ste-
hen der Ortsbrandmeister
und der Stellvertreter.

Hagen

Christnacht ab 23 Uhr
Die Kirchengemeinde Sand-
stedt weist darauf hin, dass
am Sonntag, 24. Dezember,
23 Uhr, in der St.-Johannis-
Kirche eine Christnacht
stattfinden wird. Die An-
dacht gestalten die Lektorin-
nen Katja Aschen und Rita
Nerstheimer.
Burg über Feiertage dicht
Die Burg zu Hagen im Bre-
mischen bleibt während der
Feiertage geschlossen. Das
teilt der Kultur- und Heimat-
verein Burg zu Hagen mit.
Diese Regelung gilt an Hei-
ligabend ebenso wie an den
folgenden beiden Weih-
nachtstagen. Gleiches gilt
für Silvester (Sonntag, 31.
Dezember) und Neujahr
(Montag, 1. Januar).

Schiffdorf

Preisskat und Kniffelabend
Der SPD-Distrikt Spaden ver-
anstaltet am Freitag, 29. De-
zember, ab 19 Uhr im Saal
des Restaurants Adria einen
Preisskat- und Kniffelabend.

Wurster Nordseeküste

Gottesdienst
Die Kirchengemeinde Spie-
ka lädt für Heiligabend,
Sonntag, 24. Dezember, zu
einem Gottesdienst ein. Hier
wird auch ein Krippenspiel
aufgeführt. Der Gottes-
dienst in der St.-Georg-Kir-
che zu Spieka beginnt um
17.30 Uhr und wird geleitet
von Pastor Jürgen Köster.
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Nachdem sich die Highway Kings 2019
eigentlich von der Bühne verabschiedet haben, tre-
ten sie erneut am 20. Januar um 20 Uhr in der Be-
verstedter Feldhofhalle auf. Die Band zollt in ihrer
Show den amerikanischen Musikern Bruce Springs-
teen und Tom Petty Tribut. Sie legen ein Augen-
merk auf das 1994 erschienene Werk „Wildflowers“
von Tom Petty. Karten: Tel. 04747/18142 oder per E-
Mail: faenger@gemeinde-beverstedt.de.

Gemeinde Beverstedt

Highway Kings treten auf
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Viel zum Lachen aber auch Nachdenkli-
ches gibt es bei der ersten Veranstaltung im Neu-
en Jahr im Kulturzentrum Alte Schule: Marvin
Spencer, Comedian aus Hamburg, hat viel zu sa-
gen: über Religion, Politik und Gesellschaft und
über seine privaten Abgründe. Er setzt in seinem
Programm am Sonnabend, 20. Januar, auf Charak-
ter statt auf Karikaturen. Karten: Elke Bode, Blu-
men & Pflanzen, Tel. 04744/5502.

Gemeinde Loxstedt

Programm zum Lachen
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Zum Vortrag „Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht“ laden der Seniorenbeirat der
Gemeinde Schiffdorf und Pflegedienstleiter Micha-
el Lembke für Donnerstag, 4. Januar, ein. Die kos-
tenlose Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr in der
Weser-Wohnpark-Tagespflege. Anmeldungen: bei
Erika Diehl unter Tel. 0159/06680808 oder bei Mi-
chael Lembke unter Tel. 04706/931100.

Gemeinde Schiffdorf

Seniorenbeirat lädt ein
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In der St.-Pankratii-Kirche in Midlum
gibt es am heutigen Heiligabend um 15.30 Uhr ei-
nen Gottesdienst mit Lektorin Bianca Erdmann-Bö-
den. Dabei werden die Konfirmanden ein Krippen-
spiel aufführen. Um 17 Uhr wird eine Christvesper
gefeiert. Am Sonntag, 31. Dezember, ist um 15 Uhr
ein Gottesdienst mit Superintendent Albrecht
Preisler geplant.

Wurster Nordseeküste

Krippenspiel in Midlum

CUXHAVEN. Erstmalig wird in
der „stadtKLANG“-Reihe
ein Konzert zum Jahres-
wechsel angeboten: Am
Samstag, 30. Dezember,
19.30 Uhr, gastieren die
Munich Comedian Harmo-
nists im Stadttheater Cux-
haven und lassen das Jahr
mit musikalischen Genüs-
sen ausklingen. The Mu-
nich Comedian Harmo-
nists, ein aus fünf Gesangs-
solisten und einem Pianis-
ten bestehendes Sextett, ste-

hen in der Tradition der Co-
median Harmonists und der
Musik der 30er-Jahre des
vergangenen Jahrhunderts.
Berühmte Lieder wie „Mein
kleiner grüner Kaktus“ be-
rühren auch heute noch alle
Generationen durch ihren
Wortwitz und ihre musikali-
sche Schlagfertigkeit, aber
auch durch die Tiefgründig-
keit. Tickets gibt es unter
Tel. 04721/62213 sowie on-
line. (SJ)

www.cuxhaven.de/tickets

Viel Wortwitz in
Musikverpackung
Comedian Harmonists treten auf

Die Munich Comedian Harmonists treten im Cuxhavener Stadtthe-
ater auf. FOTO: PR

Ein Facebook-Post zur An-
siedlung von „Karls Erleb-
nis-Dorf“ hat für Wirbel ge-
sorgt. Bremerhaven News
hatte bei dem Freizeitpark-
Betreiber aus Mecklenburg
angefragt, wann er denn in
Loxstedt eröffnet. Die Ant-
wort: Zunächst konzentriere
man sich auf Döbeln in
Sachsen. Wann Loxstedt
und Plech – ein weiterer
Standort in Oberfranken –
eröffnet werden, „können
wir leider aktuell noch nicht
sagen“, hieß es da.
Firmensprecher Eric

Christopher Straube trat
jetzt auf Nachfrage der
NORDSEE-ZEITUNG Ge-
rüchten entgegen, dass der
Freizeitpark-Betreiber wo-
möglich einen Rückzieher
machen könnte. „Karls Er-
lebnis-Dorf“ kommt nach
Loxstedt“, versicherte er. Die
Eröffnung sei für 2025 oder
2026 geplant. „Wir eröffnen

im Moment jedes Jahr ein
neues Erlebnis-Dorf“, erläu-
terte Straube. Derzeit werde
in Döbeln gebaut, die Eröff-
nung finde im Frühjahr statt.
„Für 2025 haben wir Ober-
hausen oder Loxstedt auf
dem Zettel.“ Welche der bei-
den Kommunen zuerst zum
Zug komme, hänge davon
ab, wie weit das Baurecht
sei.
Loxstedt sei auf jeden Fall
„ein spannendes Objekt“ für
den Freizeitpark-Betreiber,
unterstrich Straube. Allein
deshalb, weil im Gewerbege-
biet Siedewurt mit dem ehe-
maligen Supermarkt schon
ein Gebäude vorhanden sei.

Im Rathaus drückt man
auf die Tube

Im Loxstedter Rathaus je-
denfalls drückt man auf die
Tube. In einer Extra-Sitzung
haben die Kommunalpoliti-
ker jetzt einen zweiten Be-
bauungsplan für das Karls-
Projekt auf den Weg ge-
bracht.
Der Hintergrund: Den Be-

bauungsplan für die vier
Hektar große Fläche, auf der
der Freizeitpark entstehen
soll, hatte die Gemeinde be-
reits vor einem Jahr auf den
Weg gebracht. Danach hatte
der Investor ein Verkehrs-
gutachten in Auftrag gege-
ben. Immerhin rechnet man
mit täglich etwa 1000 Fahr-
zeuge, die in der Hauptsai-
son den Park ansteuern wer-
den.
Das Gutachten hat erge-

ben, dass die Zufahrtsstraße
„Zur Siedewurt“ dafür zu
schmal ist. Zwei Lkw kön-
nen sich dort nicht begeg-
nen, das Ausweichen in den
Seitenraum ist wegen des
unbefestigten Untergrundes
nicht ungefährlich. Zudem
muss die Einmündung zur
B 6 ausgebaut werden. „Wir
wollen die Straße verbrei-
tern“, kündigte der stellver-
tretende Verwaltungschef
Holger Rasch an. Außerdem
soll an der Straße „Zur Sie-
dewurt“ ein Rad- und Fuß-
weg angelegt werden. Und
an der B 6 soll an der Siede-

wurt-Einmündung eine Am-
pel aufgestellt werden. All
das ist jetzt Inhalt des neuen
Bebauungsplans.
„Karls Erlebnis-Dorf“ ist

ein Freizeitpark, der aus dem
Erdbeerhof Dahl in Rövers-
hagen bei Rostock entstan-
den. Firmeninhaber Robert
Dahl hat den Hof 1992 ge-
gründet und begonnen, seine
Erdbeeren selbst zu ver-
markten. Das wurde so gut
angenommen, dass er bald
einen Hofladen einrichtete.

Café und Spielgeräte

Später kamen ein Café und
einige Spielgeräte für Kinder
hinzu. Und es entstand die
Idee, aus der Mischung von
Hofladen und Vergnügungs-
park eine Geschäftsidee zu
machen.
Mittlerweile gibt es fünf

Erlebnis-Dörfer in Nord-
und Ostdeutschland, das
sechste soll im Frühjahr in
Döbeln in Sachsen eröffnet
werden. Herzstück des Kon-
zepts ist ein Manufakturen-
Markt, in dem natürlich Erd-
beeren, aber auch andere
landwirtschaftliche Produkte
verkauft werden. Dazu kom-
men Spielplatz, Streichel-
zoo, Gastronomie-Angebote
und Fahrgeschäfte mit Bezug
zur Landwirtschaft und eine
Kartoffelsackrutsche.

Erlebnisdorf soll kommen
Gerüchte über Rückzug stimmen nicht: Eröffnung eventuell 2025

VON INGA HANSEN

LOXSTEDT. Die Vorbereitungen
für „Karls Erlebnis-Dorf“ laufen
auf Hochtouren. Die Politik gab
jetzt grünes Licht für den Aus-
bau der Zufahrtsstraße. Dass
der Freizeitpark-Betreiber nach
Loxstedt kommt, ist klar. Auch
wenn die Gerüchteküche bro-
delt.

Die Traktorbahn zählt in Karls Erlebnis-Dörfern zu den Publikumslieblingen und soll auch nach Loxstedt kommen. FOTO: KARLS ERLEBNIS-DORF
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Firmensprecher Eric Christopher Straube

„Für 2025 haben wir Oberhausen
oder Loxstedt auf dem Zettel.“

HAGEN. Die historische Burg
zu Hagen ist seit Jahrzehn-
ten das kulturelle Zentrum
der Südkreisgemeinde. Mit
Leben erfüllt wird es von
den engagierten Mitgliedern
des Kultur- und Heimatver-
eines, die sich immer wieder
bemühen, den Besuchern
ein vielfältiges Programm an-
zubieten. „Wir hoffen, dass
wir mit unserem neu gestal-
teten Programm für 2024
wieder viele Interessierte in
die Burg locken können“,
wünscht sich das kreative
Team unter der Regie
der Vorsitzenden Stephanie
Allmers-Stoessel.
Mit einer Aufführung für die
Jüngsten startet das Pro-
gramm am Sonntag, 14. Ja-
nuar, um 16 Uhr. Dann ist

das Kinder-Theater Ander-
land mit dem Stück „Na los,
kleiner Meierling“ zu Gast.
Erzählt und gespielt wird die
abenteuerliche Reise eines
Hutzelmanns für Kinder ab
drei Jahren.
Ein hochkarätiges Konzert

bietet die Deutsche Kam-
merphilharmonie Bremen
am Sonnabend, 27. Januar,
unter dem Titel „Fundstücke
für Bläser“.
Warum sich Werte und na-

tionale Interessen selten ver-
tragen, erklärt der bekannte
Autor Michael Lüders am
Freitag, 9. Februar. „Moral
über alles?“ lautet sein Vor-
trag im Rahmen der Burg-
Akademie.
Die „Goldenen 20er-Jahre“
lassen die Berliner Vocapho-

niker in ihrem Konzert am
Freitag, 1. März, wieder auf-
leben. Das Ensemble ehrt
die großen Künstler dieser
Ära in einer turbulenten und
facettenreichen Show.
„Piano Reveries“ hat der

Pianist Evgeny Wenger sein
Konzert genannt, das am
Sonnabend, 2. März, statt-
findet.
„Heaven can wait - wir le-

ben jetzt“ heißt der Kinofilm,
der am Freitag, 12. April, in
der Burg gezeigt wird. Die
über 70-jährigen Mitglieder
von Europas ältestem Cas-
ting-Chor erobern darin die
Herzen der Zuschauer.
Am Sonnabend, 4. Mai,

besucht der Kultur- und Hei-
matverein mit seinen Gästen
das Schloss Erbhof Theding-
hausen. Ein geselliges Wein-
fest mit Charity-Charakter
können die Besucher am
Sonnabend, 15. Juni, erle-
ben. Tickets und Details gibt
es im Internet. (SJ)

www.burg-zu-hagen.de.

Neues Programm für altes Gemäuer
Kultur- und Heimatverein Burg zu Hagen plant 2024 vielfältige Veranstaltungen

Die historische Burg zu Hagen
hat viel zu bieten. FOTO: HEß
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LANDKREIS CUXHAVEN. Die Abfall-
wirtschaft des Landkreises
Cuxhaven teilt mit, dass sich
die Verteilung des Abfallka-
lenders 2024 in einigen Ge-
bieten verzögert. Bereits ge-
druckte Exemplare wurden
beim Transport so stark be-
schädigt, dass eine Verteilung
an die Haushalte nicht mehr
möglich ist, teilte der Druck-
dienstleister mit. Ein Neu-
druck ist bereits veranlasst.
Ein Teil der Abfallkalender
wird planmäßig in den nächs-
ten Tagen durch die Postbo-
ten zugestellt. Einwohner, die
in den nächsten Tagen noch
keinen Abfallkalender erhal-
ten, werden gebeten, sich bis
in die ersten Januarwochen
zu gedulden. Online ist der
Kalender auf der Homepage
des Landkreises abrufbar.
Gleichfalls funktioniert die In-
fo über die Abfall-App des
Landkreises Cuxhaven.

www.landkreis-cuxhaven.de/
Abfallwirtschaft

Abfallkalender 2024

Verteilung kann
sich verzögern

Ab Montag, 8. Januar, ist die
rollende Bibliothek mit ei-
nem neuen Fahrplan im ge-
samten Landkreis und in der
Stadt Cuxhaven unterwegs.
Neben vielen zeitlichen Op-
timierungen, die aufgrund
geänderter Nachfragen not-
wendig wurden, konnten
neue Haltepunkte eingerich-
tet werden. Dazu gehören
die DRK-Kita am Oestinger
Weg in Hemmoor-Warstade,
die DRK-Kita Küstenkind in
Nordholz und die Kita Re-

genbogenland in Bokel so-
wie die Grundschule Neu-
haus. Nachmittags ist ein
Haltepunkt in Lehnstedt neu
dazugekommen und der
zwischenzeitlich geschlosse-
ne Haltepunkt in Sievern
wird wieder aktiviert.
Da der Bücherbus außer-

ordentlich gut genutzt wird
und bereits täglich etwa elf
Stunden an mehr als 100
Haltepunkten im gesamten
Kreisgebiet im Einsatz ist,
sind die Kapazitäten be-
grenzt. „Leider können wir

nicht allen Wünschen zur
Einrichtung von Haltepunk-
ten nachkommen“ bedauert
die Amtsleiterin für Schulen
und Kultur Karina Kramer.

Auswahl von insgesamt
50.000 Medien

Alle Haltepunkte werden im
Zwei-Wochen-Rhythmus,
außer während der Schulfe-
rien, von der Fahrbücherei
besucht. Insgesamt hält die
Fahrbücherei im kommen-
den Halbjahr alle 14 Tage an
101 Haltestellen und bietet

eine Auswahl von insgesamt
50.000 Medien an, von de-
nen sich rund 4000 im Bü-
cherbus befinden. Im Ange-
bot sind Bücher, Zeitschrif-
ten, Hörbücher, Filme, Ton-
ies, Themenkisten und Klas-
sensätze. Bücher, die sich
nicht im Bestand der Fahr-
bücherei befinden, werden
bei Bedarf gern bei anderen
Bibliotheken für die Leser-
schaft bestellt.
Das achtköpfige Team der

Fahrbücherei unter der Lei-
tung von Bibliothekarin Kat-
rin Toetzke ist - außer wäh-
rend der Schulferien - von
montags bis freitags täglich
10 bis 11 Stunden im Ein-
satz.
Die Fahrpläne und weitere

Infos gibt es unter Tel.
04721/662149 und im Inter-
net. (SJ) www.bücherbus.info

Bücherbus hält nun öfter
Ab 8. Januar ist die rollende Bibliothek mit neuem Fahrplan unterwegs

KREIS CUXHAVEN. Die Fahrbüche-
rei des Landkreises Cuxhaven
ist eine Erfolgsgeschichte. Mit
knapp 150.000 Entleihungen
lag sie 2022 nach wie vor bun-
desweit an der Spitze aller
Fahrbibliotheken. Im nächsten
Jahr gibt es für den Bücherbus
einen neuen Fahrplan.

Das Team der Fahrbücherei freut sich auf neue Leserinnen und Leser
(hinten von links): Eugenia Starkova, Saskia Marks. Mitte: Jörg Bo-
nacker, Claudia Stollenwerk, Sandra Krämer. Vorn von links: Sascha
Schmeelk, Katrin Toetzke, Karsten Hegel. FOTO: PR
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Karina Kramer, Amtsleiterin für Schulen und Kultur

„Leider können wir nicht allen Wünschen
zur Einrichtung von Haltepunkten

nachkommen.“

Lange Reden über seinen
Debstedter Betrieb möchte
Sven Sterz nicht halten. Da-
rüber sei schließlich zum
20-jährigen Jubiläum aus-
führlich berichtet worden.
„Unsere Kundschaft, unse-
re Freunde und meine
Mannschaft haben dazu
beigetragen, dass wir 20

Jahre gemeinsam erlebt ha-
ben. Denn das sind unsere
Werbeträger“, betonte
Sterz bereits im Mai zum
20. Bestehungsjahr. Und:
„Ich wollte von Anfang an
mit meinem Betrieb anders
sein und habe eine Mann-
schaft um mich herum, die
genau das zu 100 Prozent

mitmacht und lebt.“ Dafür
sei er sehr dankbar. Vor al-
lem aber sei ihm wichtig,
dass man Spaß bei der Ar-
beit habe. „Für mich sind
sie die besten Mitarbeiter!“
Und zu diesen Mitarbeitern
gehören seine Frau Claudia
Sterz, Marita Gräbe sowie

Sören Gräbe. Gemeinsam
als Team wünschen sie all
ihren Kunden und Freun-
den frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch in
das neue Jahr. „Habt alle
ein paar besinnliche Tage.
Wir sind ab 8. Januar wie-
der für euch da.“ (bhi)

Glaserei Sterz wünscht frohe Weihnachten
„Guten Rutsch in 2024“: Ab dem 8. Januar ist das Sterz-Team wieder für seine Kunden da

Weihnachtliches Ambiente bei der Glaserei - hier noch im
Schnee. Fotos: VK

Sören Gräbe (li.), Sven Sterz
(re.) und Marita Gräbe.

Zuverlässig, fachgerecht,
engagiert und vor allem
kundenorientiert: egal ob
Renovierung oder Neubau,
mit dem Elektrofachge-
schäft Elektro Schulz Ser-
vice GmbH sind Sie jeder-
zeit gut beraten.

Die Firma in Geestland-
Langen ist seit fast 75 Jah-
ren zuverlässiger An-
sprechpartner für mo-
dernste Elektroinstallatio-
nen und -planung, Repara-
tur, Service und Dienstleis-
tungen rund ums Haus.

Angebot erweitert
„Smart-Home-Systeme, Ins-
tallation von Anlagen aus
dem Bereich Heizung und
Unterhaltungselektronik,
wir sind mit allen anfallen-
den Arbeiten im Bereich
Elektroinstallation bestens
vertraut.

Neben dem fachlichen
Know-How profitieren un-
sere Kunden besonders
auch von der individuellen
und persönlichen Bera-
tung“, sagt Elektromeister
Tibor Schulz, der das Fami-

lienunternehmen in dritter
Generation führt. Um den
Ansprüchen an die Heraus-
forderungen unserer Zeit
gerecht zu werden, hat die
Firmenleitung das Angebot
um die Installation von

Photovoltaikanlagen und
Wallboxen ergänzt, Com-
puternetzwerke und Satel-
liten- sowie Breitbandanla-
gen sind außerdem Teil des
Portfolios ebenso wie die
Reparatur von Elektro-
Klein- und Großgeräten.

Tibor Schulz spricht sei-

nem fachkundigen und en-
gagierten Team ebenso wie
seinen Kunden ein herzli-
ches Dankeschön für ihre
Verbundenheit zum Unter-
nehmen aus und freut sich
auf ein gemeinsames und
erfolgreiches Neues Jahr
2024. (gsc)

Elektro Schulz Service GmbH
Profi-Wissen, beste Qualität, fachkundige Beratung

Elektromeister Tibor Schulz führt das Familienunternehmen
in dritter Generation. Foto: VK

Glaserei Sterz | Langen | An der Autobahn 1 | 27607 Geestland

● NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN
● WÄRME-/KÄLTE-/SCHALLSCHUTZGLAS
● EINBRUCHHEMMENDE VERGLASUNG
● BLEIVERGLASUNGEN
● GANZGLASTÜREN/-ANLAGEN
● UMGLASUNGEN
● DUSCHKABINEN UND SPIEGEL AUF MASS
● FLIESENSPIEGEL AUS GLAS
● DACHVERGLASUNGEN
● FENSTER, TÜREN, BAUELEMENTE

IInnhh. MMoonnaa KKüühhnnee · wwwwww.ffrriisseeuurr-hheellmmeerr.ddee
Sieverner Straße 2a · 27607 Geestland Langen ·π (0 47 43) 40 39

ee. KK.
IHR HAAR HAT ES VERDIENT . . .

Wir wünschen allen Kunden
froheWeihnachten!

Treppen/Geländer, Garagentore und Antriebe,
Überdachungen und vieles mehr.

Wir wünschen allen eine
besinnliche Weihnachtszeit!

π 04743 /5058
π 04743 /5059

An der Autobahn 9
Gewerbegebiet Debstedt
27607 Geestland

Erst kommen wir!

. . . und dann das Licht.

9
9
9
9
9
9

Wir wünschen unseren Kunden und
Geschäftspartnern frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Ihr Holger Schmidt & Team

An der Autobahn 1 g
27607 Geestland/Debstedt

Tel. (04743) 276206
www.holzbau-schmidt.com

SONDERTHEMA Wirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

Die Fachbetriebe in Ihrer Nähe – Hier sind Sie richtig!

LangenundDebstedt
Stadt Geestland



l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Brasiliens Stürmerstar
Neymar fällt nach seiner
Knieverletzung für die
Copa América im Juni
2024 in den USA aus. Er
werde wohl erst zu Be-
ginn der Saison in Euro-
pa im Sommer wieder fit
sein. FOTO: SIPA USA/DPA

Neymar

Copa América: Stürmer fällt aus
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Einen Wechsel von Ro-
nald Araujo zum FC Bay-
ern München wird es ei-
nem Bericht zufolge in
diesem Winter nicht ge-
ben. Für den Sommer
würde eine kleine Chan-
ce bestehen, heißt es.

FOTO: HOPPE/DPA

Ronald Araujo

Kein Wechsel zu den Bayern

In Bewegung
Sport · Wirtschaft · Mobilität
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Bremerhaven

Ganzheitliches Workout
Der Geestemünder Turnverein
bietet ab Montag, 8. Januar,
einen „Drums Alive“-Schnup-
perkursus für Anfänger ab 45
Jahren an. Die Treffen finden
von 17 bis 18 Uhr im GTV-Ver-
einsheim statt. Drums Alive
ist ein ganzheitliches Work-
out, das einfache, aber dyna-
mische Bewegungen mit ei-
nem Trommelrhythmus ver-
bindet.
Fußball für Kinder
Der BSC Grünhöfe erweitert
seine Fußballjugend. Aktuell
ist eine Kinder-Mannschaft für
den Jahrgang 2018 im Aufbau.
Jungen und Mädchen, die
Spaß am Fußball haben, sind
herzlich eingeladen dabei zu
sein. Das Training findet don-
nerstags von 15 bis 16.30 in
der Fritz-Reuter-Schule statt.
Erfahrene Trainer stehen be-
reit. Wer Interesse hat, kann
sich bei Volkmar Karsten un-
ter Tel. 0178/8722404.

Schnupperaktion beim ERC

Der Bürgerparkclub bietet
zum Jahresanfang 4- bis 6-jäh-
rigen Kindern an, das Roll-
kunstlaufen auszuprobieren.
Das Schnupperangebot ist
kostenlos, ebenso werden die
Rollschuhe zur Verfügung ge-
stellt. Gesucht werden Kinder
für den Wettkampfsport, zu
dem neben dem Training auf
Rollschuhen für Sprünge und
Pirouetten auch Ballett und
Athletiktraining gehört. Direkt
nach den Weihnachtsferien
soll das Probetraining begin-
nen. Per E-Mail an info@erc-
bhv.de gibt es Informationen
dazu.

Nur noch auf dem Sofa sit-
zen? Für Horst Beer unvor-
stellbar. „Ich führe ein enga-
giertes Leben, und so soll es
auch bleiben“, sagt er. Und
dennoch hat er nach mehr
als zwölf Jahren als Bundes-
trainer Latein dem Präsidi-
um des Deutschen Tanz-
sportverbandes (DTV) sei-
nen Rückzug zum 31. De-
zember erklärt. „Es war eine
große Ehre, diese Aufgabe
übernehmen zu dürfen“, sagt
der Präsident der TSG Bre-
merhaven. „Und doch freue
ich mich darauf, mein Leben
fortan wieder flexibler gestal-
ten zu können.“
Mehr als ein Jahrzehnt ha-

be dieser „Vollzeitjob“ jeden
Takt vorgegeben. „Meister-
schaften oder offizielle Bun-
desmaßnahmen können
nicht verschoben werden, so
wie es einem gerade passt“,
erklärt er. Dieses starre Kor-
sett werde er nun abschüt-
teln, denn Familie und
Freunde hätten sehr viel zu-
rückstecken müssen. „Ich
war rund 40 Wochenenden
im Jahr unterwegs“, verdeut-
licht er. Als Bundestrainer
Latein hat er nicht nur die
talentiertesten Tanzpaare
Deutschlands gesichtet, in
Kadertrainings unterrichtet
und bei Wettbewerben be-

treut, sondern war auch als
Referent und Organisator
zahlreicher DTV-Schulun-
gen tätig.

„Tanzen ist mein Leben“

„Das Tanzen ist neben der
Familie mein Leben“, sagt
Horst Beer, der sich als Ver-
mittler zwischen klassischen
Idealen des Tanzsports und
Innovationen sieht. Als
größten Erfolg seiner Bun-
destrainerlaufbahn wertet er
das Vertrauen, das ihm in all
den Jahren sowohl die Tän-
zerinnen und Tänzer als
auch der Verband entgegen-

gebracht haben. „Ich habe
mich immer von der Politik
ferngehalten und Wert auf
Neutralität gelegt“, erzählt
er.
Zum Abschluss seiner

Bundestrainerkarriere wurde
Horst Beer in Braunschweig
im Rahmen seiner letzten
Bundeswertungsrichterschu-
lung die höchste DTV-Eh-
rung zuteil. Im Beisein vieler
angereister Lateinpaare wur-
de dem 65-Jährigen in Aner-
kennung seiner Verdienste
um den Tanzsport von Tim
Rausche die DTV-Sportpla-
kette verliehen. Als Nachfol-

ger hat der Verband den ehe-
maligen Deutschen Meister,
Verbandstrainer und bisheri-
gen Landessportwart aus
Hessen, Timo Kulczak, er-
nannt, der ab dem 1. Januar
das Amt übernehmen wird.

Wunderbare neue Aufgabe:
Opa sein

Für Horst Beer beginnt mit
dem Rückzug aus der intensi-
ven Trainerarbeit für Tanz-
sport Deutschland ein neuer
Lebensabschnitt. „Ich werde
mehr Zeit zu Hause mit mei-
ner Familie verbringen“, sagt
er. Zudem sind Ehefrau And-
rea und er im Oktober erst-
mals Großeltern geworden.
„Was für eine neue, wunder-
bare Aufgabe“, freut sich der
65-Jährige. Aber natürlich
werde er weiterhin als Trainer
unterrichten und auch als
Wertungsrichter fungieren.

Zeit für neuen Abschnitt
TSG-Präsident Horst Beer legt nach zwölf Jahren das Amt nieder

VON MICHELLE FINCKE

BREMERHAVEN. 2024 wird für
Horst Beer besonders: Nach
zwölf Jahren gibt er zum 1. Ja-
nuar den Stab als Bundestrai-
ner weiter. Was nicht bedeutet,
dass sein Terminkalender des-
wegen weniger voll ist. „Das
Tanzen ist neben der Familie
mein Leben“, sagt der 65-Jähri-
ge.

In Anerkennung seiner Verdienste um den Tanzsport wurde Horst Beer (rechts) von DTV-Präsident Tim
Rausche die Sportplakette verliehen. Mit dabei: Bundeslehrwartin Julia Luckow. FOTO: PR
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TSG-Präsident Horst Beer

„Ich freue mich darauf, mein Leben fortan
wieder flexibler gestalten zu können.“

ANZEIGE

EURE TICKETS NEWS &MEHR

KOMMT IN DEN

EISBÄREN-
KÄFIG!

FR | 29. DEZ 2023 | 19.30 UHR

STADTHALLEBREMERHAVEN

SONDERTHEMAWirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

DIENSTAGMONTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND SONNTAG

IHRE
LECKEREN
ADRESSEN MITTAGSTISCH Kalenderwoche 51 24. bis 31. Dezember 2023Kalenderwoche 51 24. bis 31. Dezember 2023

Bei unserem Partner Pflegedienst Meyer haben Sie die Möglichkeit sich Ihren Mittagstisch nach Hause bringen zulassen.
Melden Sie sich bitte direkt bei dem Pflegedienst Meyer unter der Telefonnummer 0471 83088.

Mühlenbeck · Heiße Theke
Leher Straße 53 · 27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon 0471 803048
Mo. – Fr. von 11:00 – 13:30 Uhr
die frischen Menüs genießen.
Mehr Infos unter:www.mühlenbeck.de

2. Weihnachtsfeiertag
Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten!

Chilisuppe
mit Hackfleisch, Mais
und Kidneybohnen
1 Liter = 5,50 Euro

1. Weihnachtsfeiertag
Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten!

Spießbraten
mit Sahnekartoffeln

6,00 Euro

Jägertopf
mit Pilzen, Zwiebeln

und Gnocchi
5,50 Euro

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

GOSCH Sylt
Mein Outlet & Shopping-Center
Am Längengrad 12 · 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Von Mo. – Fr. von 11:30 – 14:30 Uhr
0471 96 90 20 99
bremerhaven@gosch.de

Fleisch-Fischgericht:
Zanderfilet

mit Ofengemüse
14,90 Euro
Vegetarisch:

Ofengemüse mit Fetakäse
9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Sahnehering mit Bratkartoffeln

14,90 Euro
Vegetarisch:

Farfalle in Tomatensauce
mit Spinat
8,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Flammkuchen
mit Thunfisch
14,90 Euro
Vegetarisch:
Salat mit Tofu
9,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Rotbarsch mit Gurkengemüse in

Dill-Sahne-Sauce, dazu Salzkartoffeln
14,90 Euro
Vegetarisch:

Petersiliencremesuppe
8,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Kabeljau in Bierteig
mit Kartoffelsalat
14,90 Euro
Vegetarisch:

Gemüse im Bierteig
8,90 Euro

Achten Sie auf den
Fang des Tages.

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Strandhalle Bremerhaven
H.-H.-Meier-Straße 1, 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Di. bis Fr. von 12:00 – 15:00 Uhr
Telefon: 0471/46061
E-Mail: strandhalle-bremerhaven@t-online.de
Mehr Infos unter: www.strandhalle-bremerhaven.de

Ruhetag Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Hauptgang
(Fleisch, Fisch, Vegetarisch)

zur Auswahl
inklusive eines Desserts

ab 9,90 Euro

Frühstücksbuffet
jeden Samstag und Sonntag von 9:00 – 11:30 Uhr

pro Person 24,90 Euro
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Abendbuffet
jeden Donnerstag, Freitag und Samstag von 18:00 – 21:00 Uhr

pro Person 29,90 Euro

Lloyd‘s – Café, Restaurant, Bistro
H.-H.-Meier-Straße 6A – 27568 Bremerhaven
Warme Küche: Mo. bis So. 11:30 - 23:00
Geöffnet bis open End
Abholung möglich.
Reservieren unter:
0471/9218266 / lloyds@outlook.de

Ruhetag Fischerfrühstück
Rührei, Bratkartoffeln, Krabben

15,00 Euro

Labskaus
mit Rollmops, Gewürzgurke und

Rote Beete
13,90 Euro

Kartoffel-Pilz-Pfanne
mit Rindfleisch und brauner Sauce

14,50 Euro

Schollenfilet
mit Salzkartoffeln und Dill-Sah-

ne-Sauce
16,00 Euro

Unsere Wochengerichte
Pilzcremesuppe 6,00 Euro
Grünkohlmit Pinkel, Kochwurst, Kassler u. Salzkartoffeln18,50 Euro
Barbarie Entenbrustfiletmit Rotkohl, Schupfnudeln, brauner
Sauce und gefüllter Birne 24,50 Euro
Lebkuchen-Tiramisu 5,00 Euro

Getränke der Woche:
Tempranillo - Mas Oliveras 0,2 l 7,00 Euro
Ab 18 Uhr: Solero 8,00 Euro

Alle Gerichte solange der Vorrat reicht
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MÜNCHEN. Thomas Müller
bleibt beim FC Bayern. Der 34
Jahre alte Nationalspieler ver-
längerte seinen Vertrag um
eine weitere Saison bis Ende
2025. Außer sieben Jahren als
Kind beim TSV Pähl lief Müller
nur für den deutschen Bran-
chenprimus auf. Sein Ziel: Das
Champions-League-Finale
2025 in München.

Thomas Müller

Fußballprofi
verlängert Vertrag

HAMBURG. Horst Hrubesch
denkt mit 72 Jahren noch
nicht an einen Abschied vom
Fußball: „Solange ich das Ge-
fühl habe, dem Fußball etwas
geben zu können, mache ich
weiter. Es gibt da keine Alters-
grenze für mich“, sagte der In-
terimstrainer der deutschen
Frauen-Nationalmannschaft
und Nachwuchsdirektor des
Zweitligisten Hamburger SV
der „Hamburger Morgen-
post“.Mit den deutschen Frau-
en geht es Ende Februar in
der Endrunde der Nations
League um die Qualifikation
für die Olympischen Spiele in
Paris. Die HSV-Ikone kann sich
vorstellen, die DFB-Auswahl
auch dort zu betreuen: „Olym-
pia wäre ein absolutes High-
light.“ Dem HSV-Talent und
U17-Weltmeister Bilal Yalcin-
kaya, dessen Vertrag am Sai-
sonende ausläuft, rät Hru-
besch zum Verbleib in der
Hansestadt: „Es geht darum,
Bilal einen Weg aufzuzeigen.“

Hamburger SV

Hrubesch denkt
nicht ans Aufhören

BERLIN. Der ehemalige Fuß-
ball-Nationalspieler Bastian
Schweinsteiger wünscht sich
vom deutschen Nationalteam
mehr Einsatz und mehr
Kampf. Das sagte der Spieler
der Weltmeistermannschaft
von 2014 im Podcast „Phra-
senmäher“. „Favorit oder die
Top-Nation sind wir bei der
EM natürlich nicht“, sagte der
39-Jährige mit Blick auf das
Heim-Turnier im kommenden
Sommer. Zuletzt hatte das
DFB-Team gegen die Türkei
und Österreich verloren.

Bastian Schweinsteiger

Mehr Einsatz vom
Deutschen Team

BERLIN. Die Telekom zeigt bei
der Europameisterschaft zwei
Spiele der Deutschland-Grup-
pe exklusiv. Die Partien Un-
garn gegen die Schweiz am
15. Juni sowie Schottland ge-
gen Ungarn am 23. Juni wer-
den nur vom kostenpflichti-
gen Sender MagentaTV über-
tragen. Die Spiele der deut-
schen Mannschaft laufen
auch bei ARD und ZDF.

Fußball-EM 2024

Telekom sichert
sich TV-Rechte

BERLIN. Boris Becker sieht bei
Olympiasieger Alexander Zve-
rev glänzende Voraussetzun-
gen für ein erfolgreiches Ten-
nis-Jahr 2024. „Die Sterne ste-
hen extrem gut“, sagte der
dreimalige Wimbledonsieger
im Eurosport-Podcast „Das
Gelbe vom Ball“. Da Zverev
nach dem Comeback Anfang
dieses Jahres nach schwerer
Fußverletzung nicht sehr er-
folgreich gewesen war, be-
deute das, „dass er jetzt in
den ersten Monaten unglaub-
lich viele Punkte wieder gut
machen kann“, erklärte Be-
cker: „Er ist jetzt die Nummer
sieben, im Juni sehe ich ihn
unter den ersten fünf.“
Von allein werde der Angriff
auf die Top-Plätze in der Welt-
rangliste aber nicht gelingen.
Becker gab Zverev einen Rat:
„Ich kann ihm nur wärmstens
empfehlen, mehr Matches
schneller zu gewinnen. Dann
ist der Rest des Turniers deut-
lich einfacher.“

Alexander Zverev

Becker: Sterne
stehen extrem gut

Michael Schumacher mach-
te die Formel 1 in Deutsch-
land zum Kult, auch ein Bas-
tian Schweinsteiger erinnert
sich nur zu gut an die Sonn-
tage vor dem Fernseher, wie
der Fußball-Weltmeister von
2014 in einer mehrteiligen
Doku der ARD („Being Mi-
chael Schumacher“) erzählt,
in der Mediathek und am 28.
Dezember (23.25 Uhr) im
Ersten zu sehen ist. „Schu-
macher ist eine Ikone“, sagt
der Ex-NBA-Star Dirk No-
witzki in der Doku.
Michael Schumacher sorg-

te für Rekorde auf der Stre-
cke, er bescherte den Sen-
dern Topquoten und den
Veranstaltern volle Ränge, er
sorgte aber auch für heftige
Kontroversen. Am Tag nach
dem schwersten Unfall sei-
nes Lebens meldete sich so-
gar die damalige Kanzlerin.
Seit diesen Tagen Ende 2013
ist Michael Schumacher je-
doch aus der Öffentlichkeit
verschwunden. Seit jenem
29. Dezember 2013, als er
sich beim Skifahren in
Frankreich ein schweres
Schädel-Hirn-Trauma zuge-
zogen hatte.

Dauerausstellung mit
Exponaten aus der Familie

Seit Juni 2018 gibt es die
Dauerausstellung „Private
Collection“ mit teils exklusi-
ven Exponaten aus dem Be-
sitz der Familie Schumacher
in der Motorworld Köln.
Unweit der Heimat des ge-
bürtigen Rheinländers, nicht
weit von der Kartbahn in
Kerpen, auf der seine Karrie-
re ihren Anfang genommen
hatte. Die Hoffnung, dass
Michael Schumacher eines

Tages wieder dabei sein wür-
de, hat sich bis heute nicht
erfüllt. Auch nicht im Juli
vergangenen Jahres.
Diesmal nehmen Ehefrau

Corinna und Tochter Gina
die Ehrung stellvertretend
entgegen. Michael Schuma-
cher wird mit dem Staats-
preis des Landes Nord-
rhein-Westfalen ausgezeich-
net. „Ich hoffe, wir alle hof-
fen, dass der große Kämpfer
Michael Schumacher weiter-
kämpft, niemals aufgibt, dass
er vorankommt auf dem so
schweren Weg, auf dem er
sich befindet“, sagt Minister-
präsident Hendrik Wüst in
seiner Rede. Als der Applaus
bei der Übergabe noch mal
lauter wird, kann Corinna
Schumacher die Tränen
nicht mehr zurückhalten.
Es ist nicht bekannt, wie

es Michael Schumacher heu-
te geht. Die Familie schirmt
ihn seit dem Skiunfall in
Méribel ab. Trotz Helmes
hatte er sich schwere Hirn-
verletzungen zugezogen. Er
war am Rand der Piste bei
einem Schwung gegen einen
nicht sichtbaren Stein ge-
prallt, ausgehebelt worden
und mit dem Kopf auf einen

anderen Stein geprallt. Tage
des Kampfes gegen den Tod
begannen. Seit Jahren veröf-
fentlicht die Familie keine
Details mehr zum Zustand
von Michael Schumacher.
Am 3. Januar wird er 55 Jah-
re alt.
„Es ging immer darum,

Privates zu schützen“, er-
klärte der Medienanwalt der
Familie Schumacher, Felix
Damm. „Darüber, wie das
möglich ist, haben wir natür-
lich viel diskutiert. So haben
wir auch mal überlegt, ob ei-

ne finale Meldung über den
Gesundheitszustand von Mi-
chael hierfür der richtige
Weg sein könnte“, sagte
Damm: „Doch danach wäre
ja nicht Schluss gewesen
und es hätten dann perma-
nent aktualisierte ‚Wasser-
standsmeldungen‘ erfolgen
müssen. Denn als Betroffe-
ner hat man es nicht in der
Hand, den Medien damit ei-
nen Schlussstrich zu verord-
nen.“
Michael Schumachers Fa-

milie macht das, was er in

seiner Karriere auch machte:
Die Familie schützen. Es gab
den Rennfahrer Michael
Schumacher: kompromiss-
los, nur auf Sieg getrimmt,
besessen von Erfolg.

Ohne Helm nur ein Mensch

Ohne Helm, ohne Rennan-
zug war er einfach nur der
Mensch und Familienvater
Michael Schumacher. Die
Grenze für die Öffentlichkeit
kam kurz nach den Reifen-
stapeln. Er verkörpere auch
Werte, die die Formel 1

transportiere, sagt Manage-
rin Kehm: „Streben nach Ex-
zellenz, nach Perfektion, Zu-
kunftsglaube, Fortschritt. Da-
zu kommt die menschliche
Seite und dass er immer bei
sich geblieben ist. Sein
Kampfgeist, sein Arbeits-
ethos, sein Harmoniebedürf-
nis, aber auch seine Härte
und Sturheit und auch mal
Rücksichtslosigkeit. Das alles
macht eine ganz besondere
Mischung, die, glaube ich, die
Basis für die Faszination ist,
die er auslöst.“ (DPA)

Unfall von Michael Schumacher jährt sich: Mehrteilige Doku berichtet über sein Leben und lässt Prominente zu Wort kommen

Ein ganzes Jahrzehnt der Erinnerung
BERLIN. Michael Schumacher. Mehr als ein Name. Mehr als ein ehe-
maliger Rennfahrer. Auch weit nach seinem schwersten Unfall,
der sich in diesem Monat zum zehnten Mal jährt. „Jemand hört
Michaels Namen, und ihm fällt sofort ‚Formel 1‘ ein. Das haben
nur die ganz Großen geschafft. Letztlich personifiziert Michael die
Formel 1“, sagt seine Managerin, Sabine Kehm.

Der Ski-Unfall von Michael Schumacher jährt sich zum zehnten Mal. FOTO: SUKI/DPA
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Hendrik Wüst,
Ministerpräsident von NRW

„Ich hoffe, wir alle
hoffen, dass

der große Kämpfer
Michael

Schumacher
weiterkämpft,

niemals aufgibt.“

MAINZ. Besinnlich war an
dieser Weihnachtsbotschaft
von Julian Nagelsmann gar
nichts. Und sie klingelte
manchem Fußball-National-
spieler rund um Mitternacht
ganz bestimmt mächtig in
den Ohren. Zur Rettung sei-
ner durch die schmerzhaften
November-Niederlagen ge-
gen die Türkei und in Öster-
reich in Gefahr geratenen
EM-Mission setzte der Bun-
destrainer im Scheinwerfer-
licht des ZDF-
„Sportstudios“ nur sechs
Monate vor dem Anpfiff des
Heimturniers in bislang
nicht gekannter Weise „alles
auf Null“.
Konkret: Joshua Kimmich

nach langem Zaudern auf
rechts in der Viererkette,
Manuel Neuer im März wie-
der ins Tor, Ilkay Gündogan
von der Sechs nach vorn ins
Zentrum, Kai Havertz nach
einem missglückten Experi-
ment nie mehr als Außenver-
teidiger und dann auch noch
ein mögliches EM-Come-
back von Altmeister Toni
Kroos als nächstem Vertreter
der starken und wachsenden
Ü30-Fraktion. Das waren die
von Nagelsmann überra-
schend offen verkündeten
Personalien.

Defensive Stabilität soll
nun zählen

Dabei wollte der 36-Jährige
doch angeblich nicht über
Namen, sondern über Struk-
turen sprechen, wie er zu
Beginn eines jetzt schon
denkwürdigen Studio-Auf-
tritts verkündete. Der Plan
im Advent war offensichtlich
ein ganz anderer, so freimü-
tig plauderte Nagelsmann

181 Tage vor dem EM-Start
und dem Eröffnungsspiel ge-
gen Schottland die diversen
Personalien aus.
Grundsätzlich gilt zudem:

Mit den EM-Krachertests in
Frankreich (23. März) und
gegen die Niederlande (26.
März) zählt jetzt erst mal de-
fensive Stabilität und nicht
mehr der Luftikus-Fußball.
„Wir hatten bei den letzten
Spielen einfach einen Tick
zu viel offensiv denkende

Spieler und zu wenig defen-
siv denkende“, sagte Nagels-
mann. Die Kernbotschaft
des jungen Bundestrainers
war aber sinngemäß ohne-
hin: Ich bin der Boss, ich
entscheide - und ich ent-
scheide richtig. Fußball-
Deutschland soll sich keine
Sorgen machen. Die Heim-
EM ist bei mir in guten Hän-
den.
Der Talk am Mainzer Ler-

chenberg machte aber auch

klar, noch fremdelt der Bun-
destrainer mit den Besonder-
heiten des Amtes. Das täg-
lich aktive Handeln als
Club-Coach fehlt ihm. Ein
möglicher Kaderumbau ist
der einzige Vorteil des DFB-
Jobs. Und von diesem will
Nagelsmann nun Gebrauch
machen.
Natürlich habe er mit Jos-

hua Kimmich vor seinem
TV-Auftritt gesprochen, ver-
sicherte Nagelsmann. Sonst
hätte den 28-Jährigen die
Nachricht kalt erwischt. Mit
der Rückversetzung von der
Sechs auf den Job als rechter
Außenverteidiger erfährt
Kimmich eine gefühlte De-
gradierung. Doch die Maß-
nahme ergibt für alle Sinn.
Die Position ist seit Langem
schlecht besetzt, Kimmich
kann sie spielen. 2020 ge-
wannen die Bayern mit ihm
so die Champions League.
„Durch eine kleine Anpas-
sung, es ist keine 180-Grad-
Wandlung, ist auch Josh ein
Kandidat auf dieser Positi-
on“, sagte Nagelsmann.

Comeback-Idee reift
wohl schon länger

106 Spiele für Deutschland.
Immer noch Leistungsträger
bei Real Madrid. Meinungs-
stark und taktisch ohnehin
Weltklasse. Warum sollte
Nagelsmann auf einen wie
Toni Kroos verzichten? Die
von Real-Verteidiger Anto-
nio Rüdiger aufgebrachte
Comeback-Idee reift wohl
schon länger bei Nagels-
mann. Ein Stabilisator in der
defensiven Zentrale wird oh-
nehin gesucht. „Interessant“
sei der Gedanke, räumte Na-
gelsmann ein. (DPA)

Eine brisante Weihnachtsbotschaft
Bundestrainer Nagelsmann verkündet radikale Pläne für die nächste EM

Kurz vor Weihnachten redet Bundestrainer Julian Nagelsmann Klar-
text. Die Botschaft für die Heim-EM lautet: Alle hören auf mein
Kommando. FOTO: GAMBARINI/DPA
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Bundestrainer Julian Nagelsmann

„Wir hatten bei den letzten Spielen einfach
einen Tick zu viel offensiv denkende Spieler

und zu wenig defensiv denkende.“

KÖLN. Formel-1-Fans kön-
nen sich künftig auf sieben
Grand Prix im Free-TV
freuen. Der Pay-TV-Sender
Sky geht eine zunächst auf
zwei Jahre angelegte Part-
nerschaft mit dem langjähri-
gen Rechteinhaber RTL ein.
Die verkündete Vereinba-
rung sieht außerdem vor,
dass es alle Qualifikationen
und das erste Rennen der
Saison am 2. März in Bah-
rain auf allen RTL-Plattfor-
men zu sehen gibt. Auch
die Dominanz von Formel-
1-Weltmeister Max Verstap-
pen hatte Sky in der abge-
laufenen Saison viele Zu-
schauer gekostet. Der Pay-
TV-Sender verlor im Ver-
gleich zur Vorsaison rund
20 Prozent Reichweite. Im
Durchschnitt schauten
782.000 Menschen die

Grand-Prix-Rennen in die-
ser Saison. Im Vorjahr wa-
ren es noch durchschnitt-
lich 980.000 Menschen ge-
wesen.
Mit Nico Hülkenberg gab

es in diesem Jahr nur einen
deutschen Stammfahrer,
Mick Schumacher ist nur
Ersatz bei Mercedes. An
dieser Konstellation wird
sich auch 2024 nichts än-
dern.

Auch 2024 kein Grand Prix
in Deutschland

Einen Grand Prix in
Deutschland wird es kom-
mende Saison auch nicht
geben. Zuletzt hatte es ein
Rennen in Deutschland
2020 gegeben, der Nürburg-
ring war damals während
der Corona-Pandemie ein-
gesprungen. (DPA)

Sieben Rennen
im Free-TV
Sky und RTL zeigen Formel 1

Alle Qualifikationen und das erste Rennen der Saison am 2. März
gibt es auf allen RTL-Plattformen zu sehen. FOTO: JEBREILI/DPA
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Widder
21. 3. – 20. 4.
Nach den zuletzt

gemachten Erfahrungen wer-
den Sie wahrscheinlich abwin-
ken, falls es diese Woche zu
einem bestimmten Angebot
kommen sollte. Aber: Neue
Aspekte kommen in das Spiel.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Diese Woche

scheint Ihre Devise zu lauten,
alles oder nichts. Dass Sie die
anderen damit recht ordent-
lich verblüffen und teilweise
auch auf großes Unverständ-
nis stoßen, ist ja ziemlich klar.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Die Aufopferungs-

bereitschaft, die Sie Ihrer Fa-
milie gegenüber an den Tag
legen, wird in der momenta-
nen Situation ganz besonders
gern gesehen. Es zeigt, dass
Sie die Familie lieben!

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Wer mit Ihnen die-

se Woche verhandeln möchte,
muss erst einmal beweisen,
dass er überhaupt etwas zu
bieten hat, über das zu ver-
handeln sich lohnt. Einer be-
stimmten Person gelingt das
gut.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Sie sind, wie so

oft, auch diese Woche be-
strebt, anderen zu helfen, und
Ihr Organisationstalent
kommt Ihnen dabei sehr zu-
statten. Allerdings sprechen
Sie Tabuthemen häufig zu of-
fen an!

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Sie erhalten eine

Verstärkung, was Ihnen im
Grunde sehr willkommen sein
müsste. Eine erste Kraftprobe
fällt zu Ihren Gunsten aus. Ei-
nigen Anteil hieran hat die Ih-
nen helfende Person.

Waage
24. 9. – 23. 10.
Sie haben es un-

eingeschränkt mit Menschen
zu tun, die ihren guten Willen
schon längst bewiesen haben.
Vergrämen Sie sie nicht durch
unbedachte Äußerungen; das
wäre sehr schade.

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Ihr Verständnis für

die Wünsche anderer Men-
schen ist diese Woche mal
wieder sehr stark, und darü-
ber vernachlässigen Sie Ihre
eigenen Interessen. Das kann
leicht zu einigen Sorgen füh-
ren.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Auf spezielle Nach-

richten, die Sie diese Woche
erreichen, können Sie sich kei-
nen rechten Reim machen.
Lassen Sie sich davon aber
nicht verwirren: Vermutlich ist
an der Sache nichts dran.

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Mit sämtlichen

vorhandenen Überredungs-
künsten versuchen jetzt be-
stimmte Leute, Sie umzustim-
men. Vergessen Sie Ihre Vor-
sätze, und geben Sie Ihrem
Gefühl nach. Es lohnt sich!

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Wochenlang ist

das, was Sie befürchten, nicht
passiert: Es besteht auch kein
Grund, zu denken, dass es aus-
gerechnet diese Woche ge-
schieht! Es ist nun Zeit, dass
Sie die Initiative ergreifen.

Fische
20. 2. – 20. 3.
Wenn Sie ganz of-

fen darüber sprechen, wird
man Ihre Pläne ganz bestimmt
unterstützen. Zaubern Sie ein
paar strahlende Worte in Ihren
Aussagen, dann werden Ihnen
bald die Herzen zufliegen.
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Ihre Sterne
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Das große Kreuzworträtsel

Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler.
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Suchbild

Die hier aufgeführten Wörter
passen so in das Diagramm,
dass Sie ein komplett ausgefüll-
tes Rätselgitter erhalten. Ein
Wort haben wir bereits als
Starthilfe vorgegeben. Viel Spaß
beim Puzzeln!
4 Buchstaben: MEHL – NAIV –
OPEC – RAND – SEKT
5 Buchstaben: ADAMO –
DURST – GATTE – ILIAS –
KRAUT – NUGAT – RIPPE –
SEITE – STIEL – TALER – TASSE
6 Buchstaben: MANIOK –
STABIL
7 Buchstaben: PADDELN – RUI-
NOES – SCHEMEL – SINDBAD –
SKELETT – TECHNIK – UNSANFT
8 Buchstaben: BENUTZEN –
SINNVOLL – SOLARIUM
9 Buchstaben: ALLGEMEIN –
ERGAENZEN – STEILPASS
10 Buchstaben: TOTALITAER
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Gitterpuzzle

Tragen Sie fünf Wörter der nachstehenden Bedeutungen senk-
recht in das Diagramm ein. Vervollständigen Sie die obere
Kammleiste danach so, dass Sie aus den Kreisfeldern das ge-
suchte Lösungswort herauslesen können.
1 Titelbild (engl.), 2 spanisch: Freund, 3 süddeutsch: Döbel,
4 Sprache in Südindien, 5 Kartenspiel.
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Kammrätsel

Alle Zahlen von 1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

AuflösungKammrätsel:
1COVER,2AMIGO,3AITEL,4TAMIL,5ROMME.
–CHARAKTERROLLE.

ANZEIGE

Lust auf ne schicke
Wohnung am Blink?
Jetzt Besichtigung
vereinbaren:
0471/9543110

Wir wünschen
ein frohes

Weihnachtsfest
und ein gutes

neues Jahr 2024

deutscher
Humorist
† 1979
(Heinz)

Nase
der Ele-
fanten

mutiger
Retter

Stelle

Abk.:
et
cetera

physika-
lische
Druck-
einheit

„Jesus“
im
Islam

internat.
Bank-
code
(Abk.)

Initialen
Fontanes †

Ausruf
des
Staunens

Initialen
Brechts
† 1956

frei
von
Schmutz

Fehl-
schlag
beim
Tennis

Wermut-
brannt-
wein

Lauf-
strecke

Zeichen
in
Psalmen

Anpflan-
zung

Seebad
in der
Bretagne

Initialen
Astaires
† 1987

Spiel-
karte

Spiel-
karten-
farbe

germa-
nisches
Schrift-
zeichen

digitales
Telefon-
netz
(Abk.)

süd-
amerika-
nischer
Tanz

griechi-
scher
Buch-
stabe

Gärrest
beim
Wein

Nörgelei

leicht
übel,
schwin-
delig

Öffnen
des
Fasses

boshaft
necken

Blut sau-
gender
Ringel-
wurm

scheues
Waldtier

eh. türk.
Titel für
Offiziere
u. Beamte

Kohle-
produkt

Wett-
lauf

bayer.
Alpen-
schilde-
rer †

Brücke
über
einen
Bach

Sohn
Isaaks im
Alten Tes-
tament

alter
Klavier-
jazz
(Kw.)

Krater-
see

englisch:
uns

in der
Nähe

Gehalt
der
Künstler

Blut sau-
gendes
Insekt

ent-
weder ...

Fluss,
Bach

Leu-
mund

Fluss in
Böhmen

Licht-
kranz

Mantel
der
Araber

nord-
deutsch:
Mädchen

Haupt-
stadt
Vene-
zuelas

poetisch:
Hecke

Vorn. des
Fuß-
ballers
Seeler †

franzö-
sisch:
Straße

Verlan-
gen nach
Nahrung

Gemüt,
Charak-
ter

Initialen
Nietz-
sches
† 1900

W-1129



Wir, die MWB Elektrotechnik Gruppe, führend in den
Bereichen Elektro-, Industrie- und Marinetechnik, mit
Sitz in Bremerhaven, bieten interessante Jobs und
Karrieremöglichkeiten zur sofortigen Besetzung:

KONSTRUKTEUR:IN ELEKTROTECHNIK
MONTEUR:IN SERVICE ELEKTROTECHNIK
INDUSTRIEMECHANIKER:IN
METALLBAUER:IN
FACHINFORMATIKER:IN
SYSTEMADMINISTRATOR:IN
NETZWERKADMINISTRATOR:IN

MWB Elektrotechnik Gruppe | Rudloffstr. 49 | 27568
Bremerhaven Tel. +49 471 944 260 | www.mwb-gruppe.de

WWW.MWB-GRUPPE.DE/KARRIERE

Versand-Mitarbeiter (m/w/d), Hagen
im Bremischen: Familienunterneh-
men sucht tatkräftige Unterstützung
(25h/W.) beim Versenden der Bestel-
lungen aus dem Online-Shop:
www.schrauben-niro.de
Falls Sie Spaß an körperlicher Arbeit
haben, Wert auf Teamgeist und ein fa-
miliäres Miteinander legen, dann sind
Sie bei Schrauben-Niro genau richtig!
BEWERBEN SIE SICH JETZT!
04746 - 95 995 0 oder
bewerbung@schrauben-niro.de

QR-Code scannen
und ganz einfach
in nur 2 Minuten
online bewerben.

Mehr als
ein Job!
Wir arbeiten mit

Herz und Verstand!

Jetzt online

bewerben!

Zur Verstärkung unseres Teams in der Geschäftsstelle suchen
wir in Voll- oder Teilzeit eine*n engagierte*n

Debitorenbuchhalter*in (m/w/d)

Diesen und weitere Jobs finden Sie auf unserer Website unter:
www.awo-bremerhaven.de/jobs. Wir freuen uns auf Sie!

Deine Bewerbung bitte an Frau Doris SSSchulz:
Siefken GmbH, Nordseestraße 2, 26954 NNNordenham

ooooddddeeeerrrr ppppeeeerrrr MMMMaaaaiiiillll aaaannnn dddd....sssscccchhhhuuuullllzzzz@@@@ssssiiiieeeeffffkkkkeeeennnnn....ddddeeee

Schrauber gesucht!
Werkstattleiter /Meister (m/w/d)

•Planung und Organisation von
Reparaturen und Inspektionen

•Organisation HU
•Durchführung UVV
•Dokumentation
•Bestellung von Ersatzteilen
•Unterweisungen für Maschinen
und Geräte

Hast du Lust unsere Werkstatt zu leiten?
Zu deinen Arbeitsbereich zählen Aufgaben wie:

Bei entsprechender Qualifikation bieten wir
übertarifliche Bezahlung.

STELLENANGEBOTE

Einzigartig:
die Kleinanzeige!

• bei jedem Wetter
• rund um die Uhr
• freiwillig
• unabhängig

VOLLE KRAFT VORAUS.
Die Seenotretter.

Bitte spenden auch Sie!
Spendenkonto 107 2016 | BLZ 290 501 01
Sparkasse Bremen | www.seenotretter.de
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kurt-fredrich.de

MACH‘ NICHTS
WAS DICH NIC
AUFBAUT.
MACH‘ DEINEN WEG.

DEINE
LDUNG
S.

WIR BILDEN AUS ZUM

SPEZIALTIEFBAUFACHARBEITER (m/w/d)

LAND- & BAUMASCHINEN-
MECHATRONIKER (m/w/d)

INDUSTRIEKAUFMANN (m/w/d)

WIR SUCHEN

STATIKER (m/w/d)

TECHNISCHER ZEICHNER (m/w/d)

SEKRETÄR (m/w/d)

LAND- & BAUMASCHINEN-
MECHATRONIKER (m/w/d)

WIR HABEN VIEL ZU BIETEN – ZUM BEISPIEL:

einen modernen und sicheren Arbeitsplatz
ein tolles Team
einen modernen Maschinenpark
regelmäßige Weiterbildungen

eine leistungsgerechte Bezahlung
gemäß Tarifvertrag
gute Karrierechancen

Initiative ergreifen – Jetzt bewerben!
Alle Infos unter kurt-fredrich.de/karriere

S,
CHT

MACH‘
AUSBIL
BEI UN

Zur Siedewurt 17, 27612 Loxstedt | 0471 974470 | lahrs@kurt-fredrich.de
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Ihre Hausarztpraxis Nordstr. 49
27580 Bremerhaven • – (0471) 80 20 18

Frohe Festtage
wünschen

Dr. med. Wolfgang Woynar
Frau Ebert, Frau Hartmann, Frau Buck,

Frau Brinckmann,
„Wir arbeiten für Ihr Leben gern.“

Die Praxis ist geöffnet am 27. + 28. + 29.12.2023
von 9.09 – 12.12 Uhr

DANKE für Ihr Vertrauen!

SONNTAGSKALENDER

24.12. 18.30 Uhr Weihnachtsfeier mit Festessen in der Guten
Stube der Friedenskirche, Bgm.-Smidt Str. 134. Bitte anmelden unter
bremerhaven@emk.de oder 04705/9511276,
Infos: www.MitGlaubKirche.de

24.12., 17.00 Uhr Christvesper in der EmK-Friedenskirche mit
alten und neuen Weihnachtsliedern zum Zuhören und Mitsingen.
Und einem Impuls von Pastor Christhard Elle, Ort: Grazer Str. 52,
Infos: www.MitGlaubKirche.de

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60

Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke
BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE
„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Anti-Rost – „Senioren helfen Senioren“
in Bremerhaven, Imsum, Langen und alle Orte der
Gem. Schiffdorf. 0471/95431–30,
Montag 10-12 Uhr, Mittwoch 15-17 Uhr,
BEW, Wiener Str. 5, Bremerhaven.

Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

REISEN

Urlaub + Reisen
Bustouristik

ππ 04 21/17 58 6004 21/17 58 60

Urlaub+Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstr. 19-22, 28195 Bremen,
www.u-und-r.de …und in jedem guten Reisebüro

Osterre
isen

TAXI Hol- + Bring-Service
– mit dem Taxi zum Bus

Ostern in Berlin
2x ÜF im 4-Sterne Superior Hotel Estrel in Berlin • 1x Abendessen • 1x Berliner
Abend im Ratskeller Köpenick inkl. Ratsherrenmenü • Stadtführung „Altstadt-
insel Köpenick“ • Schiffsfahrt Müggelsee ab/bis Friedrichshagen • Citytax
Termin: 29.03. – 31.03.24 Preis p. P. ab€ 509,-
Ostern in Franken
3x HP im 3-Sterne Hotel Göller in Hirschaid • 1x Fränkischer Hausschnaps
• 1x Kaffeetafel mit Kuchen • Stadtführung Bayreuth • Halbtagesausflug
Fränkische Schweiz mit Reiseleitung
Termin: 29.03. – 01.04.24 Preis p. P. ab€ 595,-
Ostern in der Lausitz
3x HP im 3-Sterne Superior Hotel Best Western Spreewald in einem Vorort
von Lübbenau • Stadtführung Cottbus • Kahnfahrt durch den Spreewald ab/bis
Lübbenau • Gurkenverkostung • Eintritt & Führung Gurkenmuseum
Termin: 29.03. – 01.04.24 Preis p. P. ab€ 679,-

Wir wünschen allen unseren Gästen eine besinnliche Weihnachtszeit &
ein gesundes neues Jahr. Unser Busreiseprogramm für 2024 finden Sie im

Internet unter www.u-und-reisen.de

Angebot! Jeden Dienstag
3-Gänge-Menü, Scholle satt
19,99 .. Fischrestaurant Sea-
land. Reservierung erforder-
lich. 04743/3445555

GESCHÄFTLICHES

Ringstraße 84–86 · 27572 Bremerhaven-Wulsdorf
Telefon (04 71) 90 22 555 · Telefax (04 71) 90 22 556

E-Mail: Nanninga-GmbH@t-online.de · Internet: www.Nanninga-Bau.de

Bauunternehmen für
Hochbau, Industriebau, Schlüsselfertiges Bauen,

Fliesenarbeiten, Reparaturen, Sanierungen sowie Bauplanung,
Kellerabdichtungen, Thermohaut, Energiepass gem. EnEV

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr!

NANNINGA-Bau GmbHNANNINGA-Bau GmbHNANNINGA-Bau GmbHNANNINGA-Bau GmbHNANNINGA-Bau GmbHNANNINGA-Bau GmbH
VERMIETUNGEN

Besser
Wohnen
bei der
GEWOBA.
Wohnen im Grünen, mit guter
Nachbarschaft und Service vor Ort
www.gewoba.de

EINE FÜR ALLE

Jetzt
anfragen:

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Baumstümpfe fräsen
0172/4310779 Fa.

Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

24 - Std. - Zuhause - Pflege
www.senioren-anker.de

0471-98 18 97 79

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

FUNDGRUBE
ANKAUF
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450
Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

KONTAKTANZEIGEN
www.x-ladies.de

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Wir schließen die Beratungsstelle über die Feiertage und den Jahres-
wechsel vom 22.12.2023 bis 06.01.2024. Im Notfall sind wir aber
telefonisch über unser Büro 0471-3913869 zu erreichen.
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Unterstützern und
Spendern für Ihre Treue und wünschen ein friedliches und
besinnlichesWeihnachtsfest.
Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstr. 17, 27568 Bremerhaven,

0471-3913869

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozial-rechtliche Beratung.
Bezüglich der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in
unserer Beratungsstelle.
Mittwoch, 03.01.2024, 15:00 – 17:00 Uhr, Singen und Klönen.
Vorankündigung
Unser Büro bleibt vom25.12.2023 bis zum02.01.2024 geschlossen.
Der Verein Lebenmit Krebs e. V. bedankt sich bei allenMitgliedern,
Ehrenamtlichen, Sponsor*innen, Kooperationspartner*innen und
Geschäftspartner*innen für die gute Zusammenarbeit in 2023 und
wünscht allen ein gesegnetesWeihnachtsfest!
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von 09.00 bis
12.00 Uhr, 0471-9413407. Außerhalb der Bürozeiten sprechen Sie
uns bitte auf den Anrufbeantworter oder melden Sie sich per Email:
krebsberatung@t-online.de. Verein Leben mit Krebs e.V., Kurfürs-
tenstr.4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

VERANSTALTUNGEN

Neuer Kursus für Paare & Ehepaare
HAGEN „Schützenhalle“
Freitag, 12. Januar 2024, 20.30 Uhr

Infos über www.tanzschule-mohr.de.
Auskunft und Anmeldung am 1. Kurstag oder– 0471/25020

IMMOBILIEN
ANKAUF
Kaufe MFH o. Grundstück zu
Bestpreisen, 0151-1636 0460

HANDWERKLICHE
ARBEITEN
Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

DIENSTLEISTUNGEN
Professionelle Baumfällung,
Problembäume-Kronenpflege,
Steigerarbeiten-Schredderarbeiten

Mobil: 0173/7145467
Mail: info@schulzgartenbau.com

BEKANNTSCHAFTEN
Mann su. Paar oder Frau für ero-
tische Treffen. 0160/91075606

VERLOREN/GEFUNDEN

100,-€ Belohnung

Dieses Gemälde ist verschollen
und in keinemArchiv mehr
auffindbar. Es zeigt den ersten
offiziellen Einwohner der
Stadt Bremerhaven:
Carsten Mehrtens

* 26.04.1798 † 15.08.1861
Für den Hinweis, der zur Auffin-
dung des Original-Ölgemäldes

führt, zahlen wir 100,-€.
Karsten@Mehrtens.eu

0171/55 55 33 7

AUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

LACKIERFACHBETRIEB KÖSTER
27628 Hagen

04746/938555
www.lackierfachbetrieb-koester.de

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &

Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

Anzeigen
helfen
beim

Einkauf!
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LEHE. Zum offiziellen Bau-
beginn der ersten Wasser-
stofftankstelle in Bremer-
haven sind die Projektbe-
teiligten, die Fraktionsvor-
sitzenden der Koalitions-
parteien sowie Interessierte
zusammengekommen.
Am Standort „Zur He-

xenbrücke“ hatten bereits
mit schwerem Gerät die
Erdarbeiten begonnen. Be-
reits ab dem kommenden
Frühjahr sollen hier Pkw,
Busse und Lkw mit regio-
nal produziertem grünem
Wasserstoff betankt wer-
den.
„Mit dem Bau der Was-

serstofftankstelle gehen wir
in Bremerhaven einen gro-
ßen Schritt in Richtung
Mobilitätswende“, erklärte
Andreas Wellbrock, Mitge-
schäftsführer der HY.Ci-
ty.Bremerhaven. „Wo Ver-
kehr klimafreundlicher
werden soll, muss auch die
entsprechende Infrastruk-
tur geschaffen werden. Ge-
nau das realisieren wir mit
diesem Gemeinschaftspro-

jekt der HY.City.Bremerha-
ven.“
Beim feierlichen Baustart
waren auch die Mitgesell-
schafter Bremerhaven Bus,
Diersch & Schröder Grup-
pe, Georg Grube Verwal-
tung, GP Joule, Green Fu-
els, Seier Gruppe und UTG
Unabhängige Tanklogistik
vor Ort.

Leuchtturmprojekt
mit Strahlkraft

„HY.City.Bremerhaven ist
ein wichtiger Motor für
weitere Aktivitäten, die in
der Seestadt zur Mobili-
tätswende beitragen und
ein Leuchtturmprojekt mit
Strahlkraft weit über Bre-
merhaven hinaus“, waren
sich die Fraktionsvorsit-
zenden Sönke Allers (SPD)
und Thorsten Raschen
(CDU) einig.
Der Regelbetrieb ist ab

Sommer 2024 geplant. Als
erster dauerhafter Abnehmer
steht Bremerhaven Bus fest,
deren Betriebsgelände an die
Tankstelle angrenzt. (SJ)

Eine Tankstelle
für Wasserstoff
Bremerhaven feiert Baubeginn

Den Baustart für Bremerhavens erste Wasserstofftankstelle feierten
(von links): André Steinau (GP Joule Hydrogen), SPD-Fraktionschef
Sönke Allers, Andreas Wellbrock (Green Fuels), CDU-Fraktionschef
Thorsten Raschen und Robert Haase (Bremerhaven Bus). FOTO: SCHEER

BREMERHAVEN. Die von der
Hafengesellschaft Bremen-
ports erstellte Genehmi-
gungsplanung zum Bau der
neuen Nordmole und Lagu-
ne am Weserstrandbad liegt
zur Prüfung bei der Wasser-
behörde. Voraussichtlich
Anfang Januar soll der end-
gültige Planfeststellungsan-
trag eingereicht werden. Pa-
rallel dazu soll ein Antrag
auf vorzeitigen Baubeginn
gestellt werden.
„Wir hoffen, dass es dann

schnell vorangeht - und wir,
wenn alles glatt läuft, bis
zum Herbst nächsten Jahres
mit dem Bau beginnen kön-
nen“, sagt Bremenports-Ge-
schäftsführer Robert Howe.
Ein weiterer Schritt dahin
wurde vor Kurzem per Un-
terschrift besiegelt. Gemein-
sam haben Bremerhavens
Oberbürgermeister Melf
Grantz (SPD) und Robert
Howe - Letzterer im Auf-
trag der Senatorin für Wirt-
schaft, Hafen und Transfor-
mation stellvertretend für
das Land Bremen - eine
Vereinbarung zur Herstel-
lung und Pflege der neuen

Badestelle unterzeichnet.
Diese regelt, dass das Land
für Finanzierung und Ein-
richtung der neuen Bade-
stelle im Rahmen des Neu-
baus der Nordmole zustän-
dig sein wird, während der
Stadt Bremerhaven die an-
schließende Unterhaltung
obliegt.

Bremerhaven soll
Bademöglichkeit erhalten

Dazu Grantz: „Das Absa-
cken der Nordmole war ein
Drama für Bremerhaven.
Der Wiederaufbau des his-
torischen Molenturms und
der Nordmole wird jetzt
aber in doppelter Hinsicht
ein Gewinn für die See-
stadt. Denn im Zuge der Er-
neuerung der Nordmole
wird Bremerhaven mit der
Lagune endlich eine offizi-
elle Bade-Möglichkeit er-
halten.“
Und Howe ergänzt: „Es

war für Bremenports durch-
aus Neuland, etwas Derarti-
ges zu planen - aber wir
freuen uns sehr, das Ganze
nun für Bremerhaven um-
setzen zu dürfen.“ (SJ)

Nordmole und
Lagune in Planung
Wasserbehörde prüft Antrag

Oberbürgermeister Melf Grantz (rechts) und Bremenports-Ge-
schäftsführer Robert Howe. FOTO: PR

Per Bus wurden die Gäste
vom Parkplatz der AOS im
Industriegebiet Bützfleth
zum Seehafen gebracht.
Dort empfing sie eine HEH-
Pommesbude fürs zweite
Frühstück. HEH, das Han-
seatic Energy Hub, will im
Chemiepark der Dow für ei-
ne Milliarde Euro ein LNG-
Terminal für Flüssigerdgas
bauen. Dafür musste erst der
neue Energiehafen geschaf-
fen werden.
Den sahen sich die Gäste

von der MS Helgoland aus
an, das über die Elbe cruiste.
Mit an Bord: die beiden Mi-
nister Olaf Lies (SPD) und
Christian Meyer (Grüne) aus
Hannover, der Staatssekretär
aus dem Bundeswirtschafts-
ministerium Stefan Wenzel
(Grüne), der US-General-
konsul aus Hamburg, Land-
rat, Bürgermeister, Bundes-
und Landtagsabgeordnete
sowie führende Köpfe der
beteiligten Unternehmen.
Bei der Hafen-Party

herrschte gute Laune, vor al-
lem bei Holger Banik, dem
Chef von NPorts, der Hafen-
gesellschaft des Landes Nie-
dersachsen. Sein Team
schaffte es im Verbund mit
der Arbeitsgemeinschaft der
Baufirma Depenbrock inner-
halb eines Jahres, den Anle-
ger im neuen Energiehafen
FSRU-ready zu bekommen.
Das heißt: Das Spezialschiff
zur Erwärmung des tiefge-
kühlten LNG per Elbwasser
kann hier bereits anlegen. Es
läuft unter dem Titel Floa-
ting Storage and Regasificati-
on Unit. Dennoch: Fertig
sind Hafen und Anleger
noch nicht. Von Restarbei-
ten zu sprechen, wäre eine
Untertreibung.
Die Fakten: Auf einer vier

Hektar großen Wasserfläche

zwischen Industriehafen und
Stadersand ist ein neuer Ha-
fen entstanden. Die Liege-
wanne für die Schiffe hat ei-
nen Tiefgang von bis zu 16,4
Metern, die Kaianlage misst
1,6 Kilometer. Der Anleger
in Stade gilt als das größte
wasserseitige Bauprojekt in
Deutschlands Häfen. Mit
300 Millionen Euro ist es zu-
dem das größte Projekt in
der Geschichte von Nieder-
sachsen Ports.

Deichsicherheit beachtet

Beim Bau wurden Höhenun-
terschiede und die Deichsi-
cherheit beachtet, teilt
NPorts mit. Mehr als eine
Million Kubikmeter Kleibo-
den werden für den Deich-
bau wieder eingesetzt. Jetzt
muss noch die Gasleitung an
Land getestet werden. Das

soll im Januar geschehen.
Bis in den Sommer könnten
sich die Arbeiten hinziehen.
Hier fehlen noch Licht oder
Pollerschutz.
Parallel zum wasserge-

stützten Terminal für die
FSRU ist seit 2019 das land-
basierte Terminal vom Han-
seatic Energy Hub in Pla-
nung. Dieses soll im Jahr
2027 fertiggestellt sein und
jährlich 13,3 Milliarden Ku-
bikmeter grüne und LNG-
Gase umschlagen.
Im Auftrag der Bundesre-

gierung betreibt die Deut-
sche Energy Terminal GmbH
(DET) die 2021 gebaute
„Transgas Force“ für den
Umschlag. Das FSRU hat für
die Anlandung, Speicherung
und Wiederverdampfung
von LNG eine jährliche Ka-
pazität von fünf Milliarden

Kubikmetern. Im Februar
2024 soll das Schiff im neu-
en Hafenbereich von Stade-
Bützfleth anlegen.
In Stade schlägt sich die gro-
ße Weltpolitik im Lokalen
nieder. Denn Hafen und An-
leger wären kaum gebaut
worden, wenn sich Deutsch-
land vor dem Hintergrund
des Ukraine-Kriegs nicht un-
abhängig vom russischen
Gas machen wollte.

Auf dem Weg zur
Energiedrehscheibe

„Wir leisten einen großen
Beitrag zur Energiesicher-
heit“, so Banik. Und: „Wir
haben geliefert.“ Das sieht
auch Stades Bürgermeister
Sönke Hartlef so: „Heute ist
ein guter Tag für Stade.“ Die
Stadt befinde sich auf dem
Weg zur Energiedrehscheibe
Deutschlands. Er mahnte bei
aller Euphorie aber auch:
„Vergessen Sie nicht die In-
dustrie im Bestand mit ihren
vielen attraktiven Arbeitsplät-
zen.“ Und meinte damit Un-
ternehmen wie Dow, Olin
oder AOS. (DPA)

Stade hat neuen Hafen
LNG-Terminal: NPorts übergibt neuen Anleger für verflüssigte Gase

VON LARS STRÜNING

STADE. Großer Bahnhof am Sta-
der Seehafen: Das Terminal für
den Import von verflüssigten
Gasen wurde vor Kurzeman die
Betreiber übergeben. 200 Ver-
treter aus Wirtschaft, Politik
und Gesellschaft feierten das
auf der Elbe. Zurück an Land
drohte Ungemach.

Nach elf Monaten Bauzeit ist der Anleger für das schwimmende Terminal für Flüssigerdgas (LNG) an die
Nutzer Deutsche Energy Terminal und Hanseatic Energy Hub übergeben worden. FOTO: WENDT/DPA
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Wirtschaftsminister Olaf Lies (SPD)

„Auch wir können die Entscheidungen nicht
nachvollziehen und halten sie für falsch.“

HANNOVER. Ob beim Ent-
rümpeln oder Aufräumen,
beim Umzug oder nach
dem Tod eines Angehöri-
gen: Auch mehr als 21 Jah-
re nach der Einführung des
Euro-Bargeldes tauchen in
Niedersachsen und Bre-
men immer wieder alte
D-Mark auf und werden
umgetauscht. Bei den vier
Bundesbank-Filialen im
Niedersachsen, die auch
Bremen mit abdecken,
wurden bis Ende Novem-
ber schon Münzen und
Scheine im Wert von 4,62
Millionen D-Mark abgege-
ben und in 2,36 Millionen
Euro umgetauscht, wie die
regionale Hauptverwaltung
der Bundesbank mitteilte.

Die D-Mark
ist noch da

BERLIN. Von Volkswagen bis
Opel, von Nio bis Tesla: Im-
mer mehr Autobauer über-
nehmen die Kaufprämie für
E-Autos, die der Bund im
Haushaltsstreit gestrichen
hat. Wo der Hersteller zahlt,
können Kunden Tausende
Euro sparen. Die Übernah-
me der Kaufprämie gilt zu-
mindest befristet. Nach den
Ankündigungen mehrerer
Hersteller zu Wochenbeginn
zogen vor Kurzem weitere
Produzenten nach. Wer sich
in diesen Tagen also einen
Neuwagen mit Elektroan-
trieb zulegt, hat je nach Her-
steller noch Chancen auf
die volle Förderung. Das be-
deutet einen Zuschuss von
bis zu 6750 Euro.

Prämie vom Bund entfällt

Eigentlich hatte die Bundes-
regierung vorgesehen, noch
bis Jahresende eine Kaufprä-
mie für Neuwagen von bis
zu 4500 Euro zu gewähren.
Hinzu kam eine hälftige Zu-
lage der Hersteller, also bis
zu 2250 Euro. Zum 1. Januar
2024 sollte die staatliche
Prämie auf 3000 Euro ge-
senkt werden und dann En-
de 2024 auslaufen. All das
entfällt nun, nachdem der
Bund seine Budgetplanung
korrigieren musste.
Besonders problematisch

ist, dass der Bonus nur dann
gezahlt wird, wenn das
Fahrzeug zugelassen wor-
den ist. Häufig liegen aber
zwischen Bestellung und
Auslieferung Wochen oder
Monate. Auch hier kommen
einige Hersteller nun ihren
Kunden entgegen.
Vom Stopp des Umwelt-

bonus sind rund 60.000
E-Fahrzeuge betroffen, wie
aus einer Blitzumfrage des
Zentralverbands Deutsches
Kraftfahrzeuggewerbe her-
vorgeht. (DPA)

Autobauer
zahlen
Kaufprämie
Hersteller kommen
Kunden entgegen

WESTERSTEDE. Nach rund
neun Monaten Bauzeit ist
mit einer letzten Schweiß-
naht eine weitere Anbin-
dungspipeline für den Im-
port von Flüssigerdgas
(LNG) im Nordwesten
Niedersachsens technisch
fertiggestellt worden. Die
sogenannte goldene Naht
für die insgesamt 70 Kilo-
meter lange Leitung wurde
auf einer Baustelle bei
Westerstede im Ammer-
land geschweißt, wie der
Energieversorger EWE mit-
teilte. Anfang 2024 soll die
Pipeline in Betrieb gehen
und das am Terminal in
Wilhelmshaven angelande-
te und wieder gasförmig
gemachte LNG zu Gas-
speichern im Landkreis
Leer und ins Ferngasnetz
leiten.

EWE stellt
Pipeline fertig

NORDENHAM. Letztlich fiel der
Beschluss in der letzten Sit-
zung des Nordenhamer
Stadtrats in diesem Jahr ein-
mütig – nach langer Debatte
und einer ausführlichen Stel-
lungnahme des Geschäfts-
führers der Weserfähre
GmbH, Robert Haase. Die
zum 31. Dezember geplante
Kündigung wird nicht ausge-
sprochen „unter der Voraus-
setzung, dass die Fährgesell-
schaft ein Konzept zum Ab-
bau der Defizite bis zum 31.
Mai 2024 vorlegt“, heißt es
in dem Beschluss.
Außerdem soll die Fährge-

sellschaft Gespräche führen
mit dem Ziel, weitere Gesell-
schafter zu finden. Im Blick
der Stadt Nordenham sind
dabei die Landkreise Weser-
marsch und Cuxhaven. Zu-
dem soll die Fähre in den
ÖPNV und seine Abläufe
und Regeln integriert wer-
den, auch um auf diesem
Wege Zuschüsse bekommen
zu können.

Verlustausgleich liegt
bei einer Viertelmillion Euro

Die Stadt Nordenham ist mit
25,1 Prozent an der Weser-
fähre beteiligt, die Stadt Bre-
merhaven mit 74,9 Prozent.
Weil die Fähre defizitär ist,
muss die Stadt als Gesell-
schafter jährlich einen Ver-
lustausgleich in Höhe von
rund einer Viertelmillion Eu-
ro finanzieren. Die Verluste

der Fähre liegen stets zwi-
schen 800.000 Euro und 1,2
Millionen Euro im Jahr. In
diesem Jahr erwartet die We-
serfähre GmbH laut Ge-
schäftsführer Robert Haase
ein Defizit von 1,1 Millionen
Euro.
Angesichts eines drohen-

den Lochs im städtischen
Haushalt in Höhe von 11
Millionen Euro hatten die
Gremien der Stadt im Som-
mer die Notbremse gezogen
und die Kündigung formu-
liert. Inzwischen hat sich die
finanzielle Situation der
Stadt durch eine hohe Ge-
werbesteuernachzahlung ei-
nes großen Nordenhamer
Industriebetriebs allerdings
gewendet. Die Stadt kann

nun sogar ein leichtes Plus
im Haushalt erwarten. Das
entspannt die Lage.
Seit rund 20 Jahren wird

die Fährverbindung zwi-
schen Blexen und Bremerha-
ven allein von den beiden
Gesellschaftern Bremerha-
ven und Nordenham getra-
gen. Der Kreis der Gesell-
schafter war zuvor größer.
Der Landkreis Wesermarsch
und das Land Bremen ge-
hörten dazu. Der Landkreis
stieg aus, weil er finanziell in
Nöten war. Der Landkreis
hat sich finanziell seit Jahren
stabilisiert, sträubt sich aber,
bei der Fähre wieder einzu-
steigen. Immerhin deutete
der Sozialdemokrat Uwe
Thöle, Mitglied sowohl des

Stadtrats als auch des Kreis-
tags an, dass Bewegung in
die Haltung zumindest von
Landrat Stephan Siefken
kommen könnte. „Ich glau-
be, der Landrat ist nicht
mehr ganz so bockig, wie er
sich bisher gezeigt hat“, so
Thöle bei der Ratssitzung.

Transportmittel
für Hunderte Arbeitnehmer

Die Weserfähre verbindet
seit mehr als 100 Jahren die
beiden Weserufer. Darauf
wies Geschäftsführer Robert
Haase hin. Sie befördert
jährlich 700.000 Personen,
250.000 Pkw, 100.000 Radler
und 8000 Lkw. Die Fähre ist
ein wichtiges Transportmittel
für Hunderte von Arbeitneh-
mern, die die Weserseite
wechseln, um zu ihrem Ar-
beitsplatz zu kommen. Rund
50 Beschäftigte arbeiten für
die Fährgesellschaft.
Die Fähre ist in den ver-

gangenen Jahrzehnten immer
defizitär gewesen – trotz er-
folgter Sparmaßnahmen. Ro-
bert Haase erläuterte, dass
die Fähre vom Vier-auf Drei-
Schichtbetrieb umgestiegen
sei und die Besatzung von
drei auf zwei Mitarbeiter pro
Fährschiff reduziert habe.
Auf der anderen Seite sind
die Treibstoffkosten stark an-
gezogen, und die Gesellschaft
wird immer wieder durch au-
ßerplanmäßige Investitionen
belastet. (HEI)

Bewährungsfrist für die Weserfähre
Stadt Nordenham zieht Kündigung zurück und fordert Sparmaßnahmen

Noch fahren die Fähren. Die Stadt Nordenham hat ihre Kündigung
zurückgezogen. Aber nur unter Auflagen. FOTO: SCHESCHONKA


